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Gefährdung der englisch - sowjetrussischen
Flottenbesprechungen .

Rügland macht Vorbehalte .

London , 18 . Mai . ( Funkmeldung .) Der diploma¬
tische Mitarbeiter des „ Daily Telegraph

" meldet , im

Zusammenhang mit den bevorstehenden Verhandlungen
über ein englisch - sowjetrussisches Flottenabkommen
nach den Richtlinien des Londoner Flottenvertrages
sei eine neue Verwicklung in der internationalen Lage
eingetreten , da Ruhland gewisse Vorbehalte mache . Die

Sowjetregierung fordere jetzt die Gleichberechti¬
gung mit D eu t s ch l a n d in der O st s e e . Gleich¬
zeitig lehne sie es ab , irgendeine Flottenbegrenzung in
den östlichen Gewässern anzunehmen , da auch die
Stärke der japanischen Flotte nicht begrenzt sei . Selbst
wenn Japan bereit sein sollte , sich den englisch -

amerikanisch - sranzösischen Abmachungen über die Vor¬

ausmitteilung der Flottenprogramme anzuschließen ,
würde sich Rußland nicht beteiligen , falls nicht Japan
ein zweiseitiges britisch - japanisches Flottenabkommen
abschliehen würde .

Militärputsch in Bolivien .

Rücktritt des Staatspräsidenten .

London , 18 . Mai . ( Funkmeldung . ) Wie aus La
Paz gemeldet wird , soll in Bolivien ein u n b l u t i g e r
Militärputsch durchgeführt worden sein . Der
Präsident von Bolivien , Tejada 6013ans , sei am
Sonntag zurückgetreten . Das sei der Anlatz zu einer

Regierungsumbildung gewesen , die ohne Störung der

öffentlichen Ordnung und Sicherheit habe durchgesührt
werden können . Die Revolution werde von den beiden
fortschrittlichen Parteien des Staates einschlietzlich der
Sozialisten unterstützt . Die neuen Machthaber er¬
klärten , alle internationalen Vereinbarungen achten zu
wollen .
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„ Man wird sich daran gewöhnen müssen . .

Die Erwerbslosenzahl in Großbritannien .

London , 17 . Mai . Der Vorsitzende des Erwevbslosen -
rersrcherungsausschusies erklärte in einer Rede , daß Groß -
britannicn sich an den Gedanken gewöhnen müsse , daß stän¬
dig 1 % Millionen Menschen in diesem Lande be¬
schäftigungslos fein werden . Voraussichtlich werde
während der nächsten acht Jahre die Arbeitslosenziffer etwa
um 16 % v . H . liegen und danach geringer werden .

Britischer Flottenstützpunkt Kapstadt .

Der größte der südlichen Erdhälfte .

London , 18 . Mai . ( Funkbericht .) Rach einer Mel¬

dung der „ Morning Post
"

aus Johannesburg wird der

südafrikanische Verteidigungsminister während seiner
Anwesenheit in London Pläne für den Ausbau
von K a p st st a d t zum gröhten britischen
Flottenstützpunkt auf der südlichen Erd -

hälfte erörtern . Nach diesen Plänen würde Kapstadt zu
einem noch größeren Flottenstützpunkt als Singapore
gemacht werden . Die Kosten würden zu gleichen Teilen
von Südafrika und Großbritannien getragen werden .
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Italiens Kolonisationsplüne .

Ackerbau , Erz - und Straßenbau in Abessinien . — Die Hafenfrage . — Ein italienisch

französisches Problem .

Förderung der Landeskultur
zuwenden . Wir müssen uns durch Bodenverbesserung im 2n -
tande die zusätzliche Fläche schaffen , die uns fehlt . Böden ,
die an der Grenze der Kulturfähigkeit stehen , müssen in
den landwirtschaftlichen Anbau einbezogen und ertragssicher
gemacht werden . Neulandgewinnung großen Umfanges muß
den Verlust ausgleichen helfen , den uns das Versailler Diktat
zufügte , das uns bekanntlich ein Siebentel unserer Boden¬
fläche raubte . Es wird nicht genügen , wenn das Meliorck -
tionswefen allein durch die öffentlichen Organe und durch
den Arbeitsdienst betrieben wird . Die Melioration muß
vielmehr vom Hof aus in viel stärkerem Maße zur An¬
wendung kommen . Die Parole „ Kampf dem Verderb "

ist
stärker in bäuerliche und hausfrauliche Kreise zu tragen . Der
jährlich geschätzte Verlust von über cin #: i Milli¬
arde Reichsmark , der infolge mangelhafter Lagerung
und Aufbewahrung bei landwirtschaftlichen Erzeugnissen auf
dem Hofe und in der Stadt entsteht , verlangt gebieterisch
eine Verringerung . Ich kündige daher schon an , daß ich in
dieser Beziehung auf dem Gebiete der mir unterstellten
ländlichen Frauenschulen durchgreifende Reformen be¬
absichtige , die , eine zweckmäßige Erziehung unserer zu¬
künftigen Landfrau sicherstellen . Mit den zuständigen Stellen
der NSDAP , und der NS .-Frauenschaft bahnt sich eine Ge¬
meinschaftsarbeit an , von der ich in dieser Beziehung für die
Zukunft mir sehr viel verspreche .
•

.. Eine zur Erzielung des Gefamterfolges nicht zu unter¬
schätzende Rolle spielt die

Ernährung von 400 000 Kühen mit Erünfutter im Winter
zur Verfügung gestellt werden konnten .
. der nächsten Zeit werde ich mein Augenmerk gerade
im Rahmen der Erzeuguckgsschlacht der

verstärkte Maschinenanwendung ,
nicht um Menschen zu ersetzen , sondern um ihnen die schwere
Landarbeit zu erleichtern . 2m Gegensatz zur Industrie wer¬
den nämlich in 'der Landwirtschaft bei verstärkter Mafchinen -
anwendung nicht weniger , sondern mehr Menschen gebraucht .
Deshalb muß die Landmaschinen - Jndulstrie mehr Maschinen
Herstellen , die dem Bedürfnis der großen Praxis gerecht
werben . Also Verbilligung der Maschine durch verstärkten
Umsatz , wie er im Rahmen der Erzeugungsschlacht nachweis¬
bar gegeben ist . Aufgabe der Industrie ist es , den Weg zu
diesem Ziel zu finden .

Die dritte Reichsnährstands - Ausstellung ist wieder ein
Schritt weiter zum erstrebten Ziel . Sie will der weltan¬
schaulichen und wirtschaftspolitischen Aufklärung dienen ,

damit das Landvolk iernt , welche Aufgaben ihm gestellt
find , und wie es diese zu meistern hat . Wir wollen auf
diesem Wege weiter arbeiten , stets eingedenk des Grund¬
satzes, , der für unsere Reichsnährstands - Ausstellung bereits
historisch geworden ist : Das Bessere ist des Guten Feind !

Mit einem Sieg -Heil auf den Führer erklärte der
Reichsbauernführer die Ausstellung hierauf für eröffnet .

Reichsbauernführer Darre
über die Entwicklung der Erzeugungsschlacht

Der Reichsbauernführer R . Walther Darr « er¬
öffnete die 3 . Reichsnährstands - Ausstellung in Frank¬
furt a . M . mit einer Rede , in der er zunächst die Entwick¬
lung schilderte , die das landwirtschaftliche Ausstellungswesen
in Deutschland genommen hat . Ohne eine Organisation , die

i bis zum letzten Bauernhof hinunterreicht , sind produktions¬
politische Maßnahmen im Interesse nationalpolitischer
sozialer Aufgaben kompletter Unsinn . Heute können wir
sagen , daß der Nationalsozialismus hier von dem richtigen
Wege ausgegangen ist , denn die Erfolge sprechen für uns .
Wir konnten es aber nur tun , weil wir ganz nüchtern die
logischen Konsequenzen aus den Realitäten des wirt¬
schaftlichen Lebens zogen . Wir konnten es ferner deshalb

6 • tun , weil wir uns davor hüteten , uns in die romantischen
Träumereien weltwirtschaftlicher Utopien zu verlieren . Heute
haben wir die agrarpolitisch notwendige Organisation in
Gestalt des Reichsnährstandes . Erzeugungsschlacht und
Marktordnung sind ihr lebendiger 2nhalt . Obwohl wir erst
am Anfänge unserer Arbeit stehen , können mir auf den ver -

t schiedensten Teilgebieten der landwirtschaftlichen Erzeugung
beachtliche Erfolge feststellen , wie . das zum Beispiel
die Beseitigung des früheren Saatenwirrwarrs zeigt .

2000 Kartoffelsorten wurden auf 61 ertragreiche , krank¬
heitswiderstandsfähige Sorten beschränkt , ebenso wurden

1987 Bohnensorten auf 18 reduziert .

Während früher alle Saatzüchier Deutschlands ihre
Sorten auf Wanderausstellungen für sich , das heißt , gegen -

fc einander ausstellten , war es meine Aufgabe , auch im Werbe¬
mäßigen die Gemeinschaftswerbung gegenüber der Einzel -
werbuna durchzusetzen . Auf dieser Ausstellung ist das bereits
im Hau >e der deutschen Pflanzenzucht der Fäll . Eine Lehr¬
schau „ Marktordnung

" behandelt im Zusammenhang mit der
Erzeugungsschlacht die wesentlichsten Fragen der gegen¬
wärtigen Marktgestaltung aller in den Sektor des Reichs¬
nährstandes fallenden Produkte . Auch hier geht die Aus¬
stellung erstmals einen neuen Weg , indem an einer Gruppe
Rindern als

„ lebender Matttzettel
"

die Preisbildung auf dem Schlachtviehmarkt klar und deut¬
lich gezeigt wird . Hier kann sich auch der Verbraucher ein
Bild von dem schwierigen Weg dieses wichtigen
Nahrungsmittels machen .

Das Haus des Reichsnährstandes zeigt alte Zweige des
gewaltigen Aufgabengebietes dieser Selbstverwaltungs¬
organisation . Ich habe schon betont , daß das

Laudoolk ohne Pflege des Bäuerlich -Weltanschaulichen
zu den gewaltigen Leistungen nicht fähig

wäre , die es dem Volksganzen gegenüber zu erfüllen hat .
Deshalb werde ich auf jeder Ausstellung des Reichsnähr¬
standes immer wieder auch im Werbemäßigen diese Gedanken
in den Vordergrund stellen , denn Bluterbe verpflichtet .

So wird die größte Leistungsschau des europäischen
Kontinents Rechenschaft ablegen über das bisher in drei¬
jähriger Aufbauarheit vom Reichsnährstand und dem deut¬
schen Landvolk für das gesamte deutsche Volk Geleistete . Die
nationalsozialistische Agrarpolitik ist für uns nur ein Teil
der nationalsozialistischen Weltanschauung . Nach diesem
Grundsatz werde ich auch in Zukunft arbeiten .

Das deutsche Landvolk hat als Dienerin des deutschen
Volkes für die kommenden Jahre noch

große Aufgaben um die Erringung der Nahrungsfreiheit

zu erfüllen . Ich darf einige dieser Aufgaben vorausstellen
als richtunggebend für die weitere Arbeit : Auf dieser Aus¬
stellung wird erstmals das neue Beurteilungs - ' und
Richtverfahren für Rinder angewandt . Ich werde es
nach Bewährung auch für alle sonstigen Tierschauen des
Reichsnährstandes , bzw . seiner Züchterveremigungen zur
Pflicht machen . Angesichts der Begrenztheit unseres Bodens
müßen wir mit weniger Tieren zu höheren Leistungen
kommen . Damit aber keine Verengung der menschlichen Er -
nährungsbasis eintritt , ist eine weitere erhebliche
Steigerung der Futtererzeugung auf den vor¬
handenen und hierfür besonders geeigneten Futterflächen
notwendig . Dazu muß eine Ausdehnung des Zwischenfrucht¬
baues treten . Ich werde hierbei alle Maßnahmen unter¬
stützen , die der Erzeugung eiweißhaltiger Kraftsuttermittel
im Inland dienen . Ich darf dabei als erfreulich feststellen ,
daß beispielsweise durch den Eärsutterbehälterbau allein 1935
1,5 Millionen Kubikmeter Futterraum für die zusätzliche

Meistgelesene Tageszeitung in Wiesbaden .

Montag , 18 . Mai 1936 .

Unabhängig von Genf .

as . Berlin , 18 . Mai . ( Drahtbericht unserer Berliner

Abteilung .) Während sich vielerorts das Interesse auf
die Entwicklung der internationalen Politik konzen¬
triert , wobei die Tatsache , daß Eden von seiner Be¬

sprechung mit Lson Blum sehr befriedigt
ist , überall Beachtung findet , rückt für Rom die Frage
der Kolonisierung Abessiniens in den

Vordergrund . Das Urteil über Abesiinien lautet dabei
im allgemeinen recht günstig . Man glaubt nicht nur
alle Erzeugnisse der Mittelmeerländer anbauen zu
können , sondern auch alle Kolonialprodukte , wie Kaffee
und Baumwolle . Außerdem rechnet man auf die Aus¬
beute der Bodenschätze . Jedenfalls nimmt man in Rom
an , daß die Ausfuhr Abesiiniens , die bisher in der

Hauptsache aus Häuten , Fellen , Kaffee und Bienen¬

wachs bestand , sehr bald schon auf Weizen , Baum¬

wolle , Kohlen , Öl und Platin ausgedehnt
werden kann . Die einheimische Bevölkerung will
man im modernen Ackerbauverfahren
unterrichten und hat zu diesem Zweck bereits land¬

wirtschaftliche Maschinen in die zuerst eroberten Ge¬
biete geschafft . Die Ansiedlung von Italienern

soll nach einem vorher ausgearbeiteten Plan erfolgen ,
wobei man den Andrang zunächst etwas abdämmen
will . Eine sehr wesentliche Rolle bei der Erschließung
des Landes wird natürlich der Straßenbau spielen .
Auch hierfür bestehen bereits Pläne , die die Schaffung
guter Autostraßen vorsehen , vor allem in den Gebieten ,
die für die wirtschaftliche Ausbeutung zunächst in Frage
kommen . Eine Schwierigkeit liegt darin , daß Abessi¬
nien bekanntlich nur eine in französischen Händen be¬

findliche Eisenbahnlinie besitzt und daß diese

einzige Linie in der französischen Hafenstadt Dschibuti
endet . Die Italiener dürften kaum geneigt sein , die

Sie g* teftellung her ErzeM - FM .

Zur Eröffnung der 3 . Reichsnöhrstandsschau in Frankfurt a . M .

Unter ungeheurer Anteilnahme der bäuerlichen

Menschen aus allen Gauen des Reichs wurde am

Sonntag in Frankfurt a . AI . die 3 . Reichsnährstands¬

schaufeierlich eröffnet . Am Eröffnungstage zählte man

bereits über 100000 Besucher .
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abessinische Aus - und Einsuhr über einen französischen
Hasen und eine mehr oder minder französische Bahn zu
leiten . So tauchen denn auch bereits Gerüchte auf ,
nach denen die Italiener den Franzosen vorge¬
schlagen haben sollen , die in ihrem Besitz befindliche
Eisenbahnlinie an Italien ab zu treten ,
wofür die Franzosen wirtschaftliche Konzessionen in

Abessinien erhalten sollen . Nach anderen Meldungen
soll sich das Tauschangebot auch aus den Hafen
Dschibuti er st recken . Die Franzosen scheinen ; e -

doch wenig Neigung zu haben auf die italienischen
Vorschläge einzugehen . In diesem Falle scheinen die
Italiener entschlossen , Assab in Italienisch -
Eritrea zum Haupthafen von Abessinien
auszubauen , sodaß Dschibuti und der französischen Eisen¬
bahnlinie eine erhebliche Konkurrenz erwachsen würde .
Assab will man mit guten Autostraßen — an einen
Eisenbahnbau scheinen die Italiener weniger zu denken
— mit den Haupthandelsgebieten verbinden . Ver¬

waltungstechnisch soll Abessinien in der Art erfaßt
werden , daß drei Gouverneure in den wichtigsten
Gebieten eingesetzt werden , die dem Vizekönig
unterstehen . Über weitere Einzelheiten dürfte man

sich in Rom schlüssig werden , sobald der Unterstaats¬
sekretär für die Kolonien mit den nötigen Unterlagen
aus Afrika zurückgekehrt ist . Daß man sich weder durch
die Sanktionen noch durch sonstige Genfer Beschlüsse in
der Aufbauarbeit in Abessinien stören lassen wird , ist
nach der ganzen bisherigen Haltung Roms so selbstver¬
ständlich , daß es eigentlich nicht weiter erwähnt zu
werden braucht .

lden Verlauf der Tagung .

floiMoWt der besten Männer Frnnkreilhs und VeuWanbs

im

sie gerichteten Friedensappell
auf das herzlichste .

Die Antwort Gömbös hauplichnftteiter : Lritz Günther .

_______ , , t der besten Männer
rontkämpfern auch heute das Recht ,

Die deutschen Frontkämpfer und mit ihnen das ganze
deutsche Volk begrüßen den an p ---- ------- "

Feierliche Eröffnung
des Deutschen Juristentages 1936 .

Leipzig , 17 . Mai . In der größten Messehalle Leipzigs
eröffnete der Reichsjuristenführer . Reichsminister Dr . Frank ,
Samstagvormittag den Deutschen Iuristentag 1936 . Nach
Begrüßungsworten des Reichsstatthalters M u t s ch m a n n
ergriff , stürmisch begrüßt , der Stellvertreter des Führers ,

Reichsminister Heß ,
das Wort . „ Der Führer läßt Ihnen , deutsch « Juristen

"
,

durch mich sein « Grüße übermitteln und seine Wünsch « für

„
Treue zum Geist der römischen Protokolle .

"

Treugelöbnis des Heimatschutzes
für Starhemberg .

Wien , 17 . Mai . Die Pressestelle des Österreichischen
Heimatschutzes meldet , daß die unter dem Vorsitz des Vize¬
kanzlers Baar - Barenfels zusammengetretene Landes -

führertaIung des Heimatschutzes am Samstag an Bundes¬
führer Starhemberg folgendes Telegramm gerichtet hat :

„ Die auf Deinen Befehl unter meinem Vorsitz versam¬
melten Landesführer des Österreichischen Heimatschutzes er¬
klären im eigenen , sowie im Namen aller Kameraden , in
unentwegter Gefolgschaftstreue und be¬
dingungslosem Gehorsam zu Dir zu stehen . Wir
bleiben in eherner Disziplin einig und treu . Heil Starhem¬
berg . gez . Baar - Barenfels ."

Auflösung des Freiwilligen Schutzkorps

Die Antwort der deutschen Frontsoldaten .

Berlin , 16 . Mai . Im Ha uße der Deutsch -

Französischen Gesellschaft gab der Reichskriegs¬
opferführer und Vizepräsident der Deutsch - Französischen Ge¬
sellschaft , O b e r l i n d o b e r , den Vertretern der deutschen
Frontkämpferorganisationen und der deutschen und franzö¬
sischen Presse Kenntnis von der Antwort , die die deutschen
Frontsoldaten ihren französischen Kameraden auf deren Auf¬
ruf vom 12 . Mai übermittelt haben . Don den deutschen
Frontkämpferorganisationen waren die Nationalsozialistische
Kriegsopfer Versorgung , der Reichskriegerbund
„ K y f fh ä u s e r "

, die Waffen ringe , der NS . - Ma¬
rinebund , der Reichsbund der deutschen Offi¬
ziere , der Kolonialkriegerbund und di « Reichs¬
vereinigung ehemaliger Kriegsgefangener
vertreten . Man sah u . a . Generalleutnant von Wat ter ,
Oberst a . D . Reinhardt , Kapitän von Lützow , Major
von Wiese und viele andere .

Reichskriegsopjerführer , „ verbinden wir die Hoffnung , daß
sie nicht nur von den franzöfischen Frontkämpfern , sondern
vom ganzen französischen und deutschen Volk gehört wird ,
denn diejenigen , die 4 % Jahre den Bestand ihrer Nationen
garantiert haben , fühlen sich verpflichtet , dafür zu sorgen ,
daß nicht neues Elend über die Völker kommt . Die Ant¬
wort hat folgenden Wortlaut :

Französische Kameraden !

« inen dem Volke nutzbringenden Verlauf der Tagung .
Um die Mission der Regelung und Ordnung des Zu¬

sammenlebens der einzelnen des Volkes der Eingliederung
der Teil « in di « Gemeinschaft zu erfüllen , muß das Recht
aus dem Geiste dieser Gemeinschaft , d . h . aus dem Geiste des
Volkes heraus geformt werden . Es muß dem Geiste des
Staates als der Institution des Gemeinschaftslebens ent -

Wahret das Recht .

Der Geist des Volkes : der Geist des Rechtes

in Wien .

Wie « , 17 . Mai . Wie die amtliche Polizeikorrespondenz
mitteilt , hat der Polizeipräsident von Wien , Dr . S k u b l ,
einen Tagesbefehl erlassen , in dem er die Tätigkeit des
Freiwilligen Schutzkorps auf dem Boden des
Wiener Polizeibezirks für beendet erklärt . Der Polizei¬
präsident spricht dem Schutzkorps bei dieser Gelegenheit für
feine Verdienste für das Vaterland seinen herzlichsten Dank
aus .

gebracht , nämlich : Die Achtung vor dem ehemaligen Gegner
und die tiefe Überzeugung , daß dies der letzte Kampf
zwischen unseren beiden Völkern gewesen sein muß ! Nichts
wünschen wir deutschen Frontkämpfer sehnlicher , als daß die

Reichskriegsopferführer Oberlindober „
Namen der Deutsch -Französischen Gesellschaft die Erschienenen
im neuen Heim der Gesellschaft . Wenn es sich zu verständigen
gelte , stehe der Frontsoldat immer noch an der Spitze . Er
habe aus dem Kriege die Achtung vor dem Gegner mit¬

gebracht und sei gewohnt , diese Achtung auf die Völker zu
übertragen . Seit vielen Jahren seien die deutschen Front¬
kämpfer mit den französischen Frontsoldaten verbunden . Der
vor kurzem im Namen von 4 Millionen französischen Front¬
soldaten an die deutschen Frontkämpfer gerichtete Aufruf sei
heute im Auftrag von sechs Millionen deutscher Frontsoldaten
erwidert worden . „ Mit dieser Antwort "

, erklärte der

der französischen Frontkämpfer auf das herzlichste .
Wir Frontkämpfer aus beiden Seiten haben in vier¬

jährigem harten Ringen gelernt , das Gleichgewicht nicht zu
verlieren und in jeder Lage kühle Köpfe zu bewahren . Diese
selbstverständliche Einsatzbereitschaft der besten Männer
unserer Völker gibt uns Frontkämpfern auch heut « das Recht ,
unsere Stimme zu erheben für eine endgültige
Verständigung zwischen unseren beiden Ländern und
für die Neugestaltung eines aufrichtigen Friedens in Europa .

Wir Frontkämpfer Frankreichs und Deutschlands haben
aus diesem schweren und sinnlosen Krieg eins mit nach Hause
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In diesem Gedanken habe ich das Wort Heinrich von

Treitschkes zu meinem Leitspruch für das Sonderheft des

„ Deutschen Rechts
"

für diese Tagung gewählt : „ Alle Rechts¬
pflege ist eine politische Tätigkeit ; aus dem Geiste und aus
der Geschichte eines bestimmten Staates heraus fall der
Richter urteilen . Ein abstraktes Gelehrtenrecht , das
in den Wolken schwebt und keinen Boden unter den Füßen
hat , soll es in der Praxis nicht geben .

"

kommende Neugestaltung unseres europäischen Friedens von

diesem Geist der Achtung und gegenseitigen Frontkamerad¬

schaft getragen sein möge , die sich über den Schützengraben
hinaus bewahrte , aber auch von dem Wirklichkeitssinn , den
wir in der harten Schule des Krieges erworben haben . Auch
wir deutschen Frontkämpfer lieben den Frie¬
den und wir sind mit euch französischen Frontkameraden
darüber einig , daß ehrliebende Nationen nur einen Frieden
der absoluten Gleichberechtigung wünschen können .

Eure Botschaft , französische Kameraden , bekräftigt den

Inhalt unserer wiederholten Unterhaltungen auf französi¬
schem wie auf deutschem Boden und wir deutschen Front¬
kämpfer stehen nicht an , ebenso seierlich unsere Friedens -

bereitschast zu wiederholen und unsere Kameradschaft in
weiteren Begegnungen zu vertiefen . Wir tun dies mit umso
größerer Freude , als wir dies heute als Frontkämpfer einer
Nation zum Ausdruck bringen , die wieder in den Vollbesitz

ihrer Souveränität gelangt ist . Wir haben uns verstehen ge¬
lernt und haben aus diesem Verstehen heraus die Ver¬

pflichtung , dieses gegenseitige Sichkennenlernen und Sichver -

stehen auch unseren Völkern und vor allem der Jugend zu
vermitteln . Wir wenden uns mit Abscheu mb von jenen

anonymen Kreisen , die aus durchsichtigen Gründen unsere
beiden Kulturnationen gegeneinander zu führen trachten , um
in einem erneuten Ringen ihre schmutzigen Geschäfte machen

zu können . Und wir rufen dabei auch die Frauen und
Mütter der 10 Millionen Toten des Weltkrieges auf , in

unseren Völkern immer wieder an die 10 Millionen Holz¬
kreuze zu erinnern , unter denen ihre Männer und Söhne
den letzten Schlaf schlafen , gefallen in dem Glauben , daß
dieses Ringen , in dem sie selbst ihr höchstes Opfer gebracht
haben , das letzte sei und daß aus den Schrecken des Krieges
der wahre Frieden geboren werden könnte .

Wir deutschen Frontkämpfer wissen ebenso wie ihr ,
französische Kameraden , daß Europa zu klein ge¬
worden ist für einen Krieg . Wir wissen , daß ein

neuer Krieg enden würde mit der Zerstörung der europä¬
ischen Kultur , in der Zersetzung und dem langsamen Sterben
der europäischen Kulturvölker , mit einem Chaos . Wir wissen
aber auch , daß ein dauerhafter Friede und die daraus sich
sicher entwickelnde Freundschaft zwischen unseren beiden
Völkern eine neue Blüte für Europa und eine gesicherte ,
frohe Zukunft bedeuten wird für unsere Kinder , für die wir
in den 52 Monaten des letzten Krieges in Wahrheit gefochten
haben .

Die deutschen Frontkämpfer nehmen die ihnen gebotene
Freundschaftshand auf in der Zuversicht und in der Über¬

zeugung , daß aus der Kameradschaft der besten
Manner beider Nationen der wahre Friede und
das gegenseitige Vertrauen geboren wird , zum Segen unserer
beiden Länder , für Europa und die Welt .

Die Antwort der deutschen Frontsoldaten wurde mit

lebhafter Zustimmung ausgenommen . Der Reichskriegs¬
opferführer gab noch der Hoffnung Ausdruck , daß die franzö¬
sische Presse diesen Ausruf mit der gleichen Bereitwilligkeit
aufnehmen möge , wie es die deutsche mit dem der französi¬
schen Frontkämpfer getan hab « .

SB « .« , 17 . Mai . Im Bundeskanzleramt lief vom ungari¬
schen Ministerpräsidenten Gömbös folgendes Antworttele¬
gramm an den Bundeskanzler ein : „ Knapp vor Abreise auf
Urlaub erhielt ich Dein liebenwürdiges Telegramm , in
welchem Du mir di « Neubildung Deiner Regierung mit¬
teiltest . Empfange meine herzlichen Glückwünsche und sei
meinerseits versichert , daß die Zusammenarbeit der Dreier¬
gruppe auch weiterhin die Grundlage unserer Politik bilden
wird .

Danktelegramm Mussolinis

an Bundeskanzler Schuschnigg .

Rom , 17 . Mai . Auf das von Bundeskanzler Schuschnigg
anläßlich der Regierungsumbildung an Mussolini ge¬
sandt « Telegramm hat der italienische Regierungschef tele¬
graphisch seinen Dank ausgesprochen und dabei seine „ voll¬
kommen sreundschastlichen Gefühle und aufrichtigen Wünsche
für die Fortsetzung und den Erfolg des Werkes "

zum Aus¬
druck gebracht . Gleichzeitig drückt Mussolini die Hoffnung
aus , daß die von Schuschnigg neu bekräftigte „ Treue zum
Geist der römischen Protokolle einer der Hauptpunkte der
faschistischen Politik bleiben möge

"
.

Der Führer hat das im Unterbewußtsein unseres Volkes

schlummernde Wesen wieder geweckt hat ihm Ausdruck ver¬

liehen , hat ausgesprochen „ was jeder fühlte
"

. Er ist die

Inkarnation des Geistes unseres Volkes .
Je mehr der Geist des Volkes in der neuen deutschen

Rechtspflege seinen Ausdruck findet , desto mehr fühlt sich
das Volk , nicht nur mit seinem Recht , sondern gerade auch
mit dem Staate selbst verbunden .

Wo Starrheit der Begriffe und der Regeln herrscht , ist
dem , der absichtlich das Recht durchbrechen will , leicht Un¬

recht zu tun unter Umschiffumg der von vornherein unver¬
rückbar feststehenden Lücken des Rechtsvergehens .

Der Richter soll , um echter Volksrichter zu sein , nicht

enger Jurist , sondern in erster Linie Mensch und in erster
Linie Volksgenosse sein . Der Richter soll ebenso wie nach
dem Verstand nach feinem Gefühl richten , nach dem

Gefühl nicht so sehr im Sinne des Mitfühlens , sondern im

Sinne des Einfühlens . Der Richter soll im Richten

frei gestalten können , frei gestalten können seinen

Richterspruch und damit auf die Dauer das Recht , welches ja

auf den Erfahrungen der Rechtssprechung fußen soll .

Laufende Volksaufklärung und Volkserziehung durch die

nationalsozialistische Bewegung ist di « Ursache , daß das Volk

selbst harte Gesetze als notwendig empfindet , so wie die

gleiche Ursache die besonders für das Ausland unerklärliche

Tatsache erhellt , daß unser Volk die Regierung eines ein¬

zelnen nicht als Diktatur , sondern als « ine Volksregierung

empfindet , während es die Regierung des vorhergegangenen
parlamentarischen Systems , die eine Volksregierung dar -

stellen sollte , immer mehr als volksfremd , ja schließlich als

diktatorisch empfand .

Nationalsozialistische Rechtspflege .

Dann sprach
Reichsjustizminister Dr . Gürtner .

Was auf dem Gebiete der Gesetzgebung in

diesen drei Jahren im einzelnen geleistet worden ist , das

sind gerade die Teile der Gesetzgebung , die am wenigsten mit

natiönalsozialistischem Denken vereinbar gewesen sind und

die sofort und unmittelbar diesem neuen Denken und neuen

Fühlen angepaßt werden mußten . Ich erinnere Sie nur an

den Schutz des Volkes vor Verrätern und Gewohnheitsver¬

brechern , an die Umgestaltung der Zivilprozesse , an die Neu¬

gestaltung des Erfinderrechts .
Auch auf die Entwicklung des Rechtswahrerstandes . er¬

klärte der Minister weiter , könnten die Juristen mit Stolz
zurüäblicken , weil es sich gezeigt hab « , daß die Zusammen -

sassung der Rechtswahrer allen Sparten ein nicht zu ent¬

behrendes und wertvolles Mittel sei , um die Menschen , die

berufen seien , das Recht zu sprechen uNd zu schöpfen , ein¬

ander näher zu bringen und sich gegenseitig zu erziehen und

näher zu stützen .

Rechtswahrer des Volkes .

Anschließend ergriff
Reichsminister Frank

das Wort , um zur Eröffnung des Deutschen Juristentages
die Bekenntnisse abzulegen , die der Veranstaltung Ziel und

Zweck geben .
Drei Bekenntnisse legen wir auf diesem deutschen

Iuristentag ab , so erklärte Dr . Frank u . a . :

Das Bekenntnis zum Führer und zum National¬

sozialismus

ist der Inhalt unseres Wirkens . Wir schöpfen unser Recht
aus der Wirklichkeit des Erlebnisses unseres Volkes , wie es

sich aus der deutschen Seele und aus dem deutschen sittlichen
Grundgesetz , aus der nationalsozialistischen Staats - und

Eemeinschaftsverfassung und aus dem harten Kampfgesichts¬
punkt der Durchsetzung der Freiheit unseres Volkes nach
innen und außen ergibt .

Das Bekenntnis znm Recht an sich ,
das wir als zweites ablegen wollen , umschlingt unsere be¬

sondere Mission in dieser Zeit . Aus dem Juristen haben
wir den Kämpfer ums Recht zu machen , haben wir den Ver¬
treter des Willens des Führers und seiner Bewegung zu er¬

ziehen , des Willens , der dahin geht , daß das Dritte Reich
ein Reich der Gerechtigkeit und der Sicherheit , der Freiheit
und der Ehre seiner Volksgenossen sein will und ist .

Und ein drittes Bekenntnis legen wir aus unserer Mitte
und für uns ab : Wir wollen , daß die Träger dieser hohen
Aufgabe des Rechtsdienstes eine

geschlossene Kampstruppe in dem gesamten Bereich
unseren -össentlichen Dienste

darstellen . Nicht mehr darf in den Reihen dieses Rechts -

dienstes eine Kluft nach akademischer oder nichtakademischer
Vorbildung bestehen ,

'
nicht mehr darf in diesem Rechtsdienst

ein Sonderinteressendienst der freien und der Beamteten

Berufe vorstellbar sein , sondern wir alle , die wir in der

stolzen kameradschaftlichen Gemeinschaft des Rechtsdienstes
des Dritten Reiches stehen , wollen uns genau so , wie alle
anderen Träger von großen und sozialen Aufgaben im
Dritten Reich ohne Trennung und ohne Spaltung vereinen

zu einem geschlossenen Korps der Disziplin , der Treue und
des gegenseitigen Vertrauens .

Als Ziel dieses Jnristentages

habe ich mir gestellt , verkündigen zu dürfen , daß aus dem
Bund Nationalsozialistischer Deutscher Juristen im siegreichen
Kampf um die Rückgewinnung der germanischen Grundlage
unseres Rechtes der Nationalsozialistische Rechts -
wahrerbund geworden ist .

Nicht , um den Begriff des Juristen zu schmähen , legen
wir die Bezeichnung des Juristen a6 ; nein , nicht aus nega¬
tiven Erwägungen , sondern nur aus dem bejahenden Be¬
kenntnis heraus , daß unser Dienst mehr ist als Repräsen¬
tant einer formalen Ordnung zu fein , aus dem Willen
heraus , daß wir Wahrer des Rechtes des deutschen Volkes
in allen Aufgaben und Auswirkungen sein wollen , und auch ,
dem Befehl des Führers entsprechend , in der Gesamtgliede¬
rung des deutschen Volkes für alle Zeiten sein werden , in dem
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dieser arofecn Aufgabe gern entgegen und erwidere Ihre
Gruße herzlichst . Adolf Hitler .

"

Presse - Empfang .

sich über den Menschen , der sich selbst belacht . Das ist köstlicher
Gewinn . So war man froh . Die Zuschauer , unter denen sich
auch der Oberprästdent von Hessen -Nassau , Prinz Philipp
von Hessen befand , übersetzten dies in vielem Beifall und
Dank . . H . R .

Mit Shakupeares Capriccio „ Viel Lärm um nichts
" er¬

schien in den Maifestspielen eine Neuinszenierung des Schau¬
spiels . Ein bezauberndes Stück deshalb , weil des

” ........
Gefüges ( die

'
t der

Mit der Götterdämmerung von Richard Wagner
schlossen Sonntagabend die Maifestspiele . Sie brachten end¬
lich einen East : Gabriele Englerth , unvergessenen An¬
denkens als Brünnhilde . So wurde dieser letzte Abend zu
einer starken Huldigung an die dramatische Kunst der
Darstellerin Englerth , die ein Fluidum auf die Bühne und
in das Haus brachte und auch das Ensemble zu einer
dramatischen Kräftesteigerung brachte , die in starker An¬

erkennung allen als Beifall und Hervorrufe zurückgegebe »
wurde .

wies auf di « ungeheure Wandlung hin , die sich seit der
Machtergreifung im deutschen Rechtsleben vollzogen habe .
Dies fei dem Führer zu danken , der vollbracht habe , was
vor ihm keinem Deutschen gelungen sei , alle deutschen Volks¬
genossen zu einer Einheit znsammenzuschmelzen . Er habe
auch die Grundlage geschaffen , auf der allein ein arteigenes
wirkliches Volksrecht erwachsen könne .

Unerhörte Mißstände
in einem litauischen Gefängnis .

Ein Deutscher in der Zelle von einem Zigeuner
ermordet .

Kowno , 17 . Mai , Das Kownoer Bezirksgericht ver¬
urteilte heute den Zigeuner Chwalus wegen , tödlicher
Körperverletzung an dem Deutschen Rimkus zu 1 Jahr
Zuchthaus .

Die Aussagen der als Zeugen verhörten Eefängnis -

beamten enthüllten unglaubliche Mißstände . Sie er¬
klärten vor Gericht , daß es zwischen Chwalus und dem

Angeklagten Rimkus , die beide eine gemeinsame Zelle
teilten , im Laufe einer Woche dreimal zu Schlägereien
gekommen sei . Das letztemal wurde Rimkus durch
Fußtritte derart schwer verletzt , daß er einige Tage
darauf verstarb . Als Angreifer bezeichneten die
Beamten den Zigeuner , da R i m k u s in Hand¬
fesseln gelegen habe . Eine Trennung der Gefangenen
sei indessen wegen Raummangels ( ! ) nicht möglich

Ein Nachruf von SA . - Brigadeführer
Berchthold .

München , 17 . Mai . Zum Tode von SS .- Brigadeführer
Julius Schreck veröffentlicht NSK . einen Nachruf aus der

Feder des SA .- Briaadeführcrs Berchthold , des Führers
des Stoßtrupps „ Adolf Hiiler "

, in dem es u . a . heißt :

„ Wenn wir damals im der Kampfzeit der ersten Jahre
gegen hundertfache Übermacht uns wehrten und Sieger
blieben in Saalschlachten ohne Zahl , dann war Schreck

Dichters Lachen den Grundriß des tragischen Gefüges
Hero - Claudio - Liebe ) freudig durch die Lebensgewalt
derbfrischen komischen Gestalten ( Benedikt - Beatrice ) durch¬
bricht und die Akzente ins Komische umbiegt . Groß wegen
der Leichtigkeit , mit der dies geschieht . Keine psychologischen
Spitzfindigkeiten schürzen den Knoten : ein belauschtes Ge¬
spräch . etwas Zufälliges also , bringt Tragik und Komik :
das Auseinandergehen des einen Liebespaares , das Zusam -

mengegeben - werden des anderen . U r k o m i s ch , weil die
Lösung von allem den trotteligsten Schlafmützen der Welt .
Holzapfel und Schleewein , übertragen ist . Die dümmsten
Nachtwächter entlarven die abgefeimtesten Spitzbuben ,
leichtes , tänzelndes Spiel , der Phantasie
als dem Gedanken entsprungen , ein sprühender Witz
viel mehr als Psychologie und Problematik .

Leipzig , 18 . Mai . Am Samstagabend veranstaltete der

Reichsrechtsführer Reichsminister Dr . Frank in den Ausstel¬
lungsräumen des Eraffi - Museums einen Empfang für die
ausländischen Gäste des Deutschen Juristentages .
Zahlreiche Mitglieder des diplomatischen Korps und nam -
bafte Rechtspersönlichkeiten aus den meisten europäischen
Staaten hatten der Einladung Folge geleistet .

Ausstellung „ Das deutsche Recht "
.

Leipzig , 17 . Mai . Die in Zusammenhang mit dem

Deutschen Juristentag 1936 geschaffen « Ausstellung „ Das
deutsche Recht

"
, die anschließend als Wanderausstellung

durch das Reim gehen soll , wurde am Samstagvormittag in
den Räumen des Stadtgeschichtlichen Museums im Alten
Rathaus durch Reichsminister Dr . Frank eröffnet .

Auch Herr S i b o l d als Borachio war sehr glücklich in
seiner Spitzbüberei , die mehr als Renommiersucht denn als
Bosheit wirkte . Er war eine der geprägtesten Typen . Herr
Falkner als Don Juan vermied es , ( außer seinem
finsteren Antlitz aus den Abruzzenbergen ) die Bosheit zu
lärmend aufzutragen . Aber wir wünschten , sie möchte noch
inwendiger sitzen ; denn Verleumder kommen fein und ernst
und stehen nicht abseits und ihre Bosheit zeigt sich nur den
Intimen . Man brauchte deshalb auch nicht abzudunkeln ,
so oft Don Juan sprach oder handelte . Der Böse sieht — das

ist seine Gefährlichkeit — immer so aus , wie einer der Recht¬
schaffenen .

Saftig und mit großer Wirkung die Shakespearesche
Laune au

'
skostend , zogen ( recht geschickt übrigens inszeniert )

die gottsjämmerlichen Konstabler , darunter ein Pracht¬
exemplar ( Guido Lehrmann ) über die Bühne . Diese
seelenguten , polizeiwidrig dummen „ Christen und Nachbarn

"

„ destruieren
"

ihre Wachen und mißbrauchen Verstand .
Sprache und Fremdwörter zu einem lustigen Andreasmarkt :
Jager - Westphal als gutmütiger

'
Wichtigtuer Holz¬

apfel , ohne die innere komische Kraft ( er sollte sich seine
Pointen nicht selbst zerlachen ) , v . Heyden als Schleewein .
der kindisch gewordene , schmale Schatten der dickeren Kollegen ,
sehr nahe «Hakespeares Absichten treffend . Man lachte weidlich
über sie . Ein milder Shakespearescher Mönch Gustav Albert .

Shakespeares „ Viel Lärm um nichts
"

ist keine Psycho¬
logie über , sondern die Philosophie von der Liebe . Ein
Dichter lächelt über Kunst , Art und Irrweg der Liebe . Man
lächelt — wichtiger als lacht — mit ihm über den Lärm
um ein Etwas , das ein Nichts ist . Stille Heiterkeit breitet

Die L e i ch t i g k e i t , der E s p r i t die E l e g a n z ,
das fast Ballettartige des Stückes gibt ihm den Reiz . Daß
dieses letzte Schwingende , das übermütige , freudehelle Re -

naissancetum , das Charakteristische des Shakespeareschen
Lustspieles herausgekommen sei , die Vollendung also , war
dem Abend nicht vergönnt . (Es war bas Ganze etwas zu
schwer , der Vers war nicht immer Offenbarung sprecherischer
Kunst . Was gefiel , war das Unumbringlich - Komische Shake¬
speares , was noch hätte gefallen muffen , wär « die Deutung
des Stückes gewesen . Die einheitliche Szene war übrigens
ein praktischer Gedanke und kam der glatten Abwicklung der

Handlung mit ihren vielen Auftritten sehr zustatten
( Schenck - von Trapp ) , wie auch die reichliche Musik
( Werner W e m h e u « r ) ein Fortschritt gegen frühere Shake¬
speare - Aufführungen war . Etwas ( szenisch ) zu knapp ge¬
raten fanden wir das Maskeusest im Garten und Hause
des Gouverneurs . Daß man die Holzapfel - Schleewein - Szenen
breit auftrug und dl « dramaturgisch wichtige Grabmals -

fzene nicht strich , war klug und der Eesamtwirkung zuträglich .
Gleichwohl war der Ort und die Art der Gruft nicht sonder -

unter UNS und vorn jedesmal in der ersten Reihe . Nie ,
ob in den Jahren des Kampfes oder nach dem Siege hat
Schreck jemals an sich gedacht . Seit der Stunde , da er sich
dem Führer verschrieb , galt sein Leben , sein Sinn
und seine Tat Adolf Hitler . Und seit dieser Stunde
hat unser unvergeßlicher Kamerad gewacht über das Leben
des Führers , bis et nun selbst sein Leben hingab in treuester
Pflichterfüllung .

Schreck war es , der zum Schutze des Führers in schwer¬
ster Zeit den „ Stoßtrupp

" ins Leben rief , der mit nur
wenigen Männern überallhin dem Führer in tausend und
aber Tausenden Versammlungen folgte . Man müßte ein
Stück Geschichte der nationalsozialistischen Bewegung schrei¬
ben , wollten wir in diesem Augenblick unserer Trauer aus

schlacht im Münchener Hofbräuhaus , ob in Innenstadt oder
Ingolstadt , überall hat Julius Schreck fein Leben eingesetzt
für Adolf Hitler , für den Sieg des Rationalfozialismus . für
Deutschland .

Als Julius Schreck vom Führer auserwählt wurde als
fein Fahrer und Begleiter da wußten wir alle ,
daß keiner würdiger war als er . daß das Leben des Füh¬
rers gerade in dieser schweren Zeit in die beste Hand ge¬
geben war . Hunderttausende von Kilometern in Nacht und
Nebel , Eis und Schnee hat Schreck den Führer viele unge¬
zählte Male durch Deutschland gefahren , von Versammlung
zu Versammlung . Nur ein kleines Erlebnis , das die eiserne
Pflichtauffassung unseres toten Kämpfers zeigt : Es war im
Jahre 1926 auf Versammlungsfahrt durch Mecklenburg .
Schreck saß am Steuer , neben ihm der Führer . In zwei
Stunden sollte Adolf Hitler sprechen . Noch waren 160 Kilo¬
meter zurückzulegen . Da erkrankte plötzlich Schreck an Ver -

giftungserfcheinungen . Vor Schmerzen schien er einer Ohn¬
macht nahe , doch er ließ nicht vom Steuer , fuhr durch die

Nacht , bis er am Ziel zusammenbrach . Das war Julius

Schreck .
Ob in den Jahren der Kampfzeit oder in den Jahren

nach dem Sieg , wir haben unseren SS .- Kameraden Brigade¬
führer Julius Schreck nicht anders kennen gelernt als da¬
mals in der ersten Stunde , da er zu uns stieß , als Kamerad
in des Wortes bester Bedeutung . Wir trauern um ihn wie
um unseren liebsten Bruder und denken in dieser Stunde
des Führers , der einen seiner Besten verlor .

Leb wohl Julius Schreck ! Wir senken die Fahne des

Nationalsozialismus , die Fahne des Reiches , die du mit

zum Siege trugst , übet deinem toten Leib . In unseren
Herzen aber wirst du weiterleben , heute und morgen und
immer .

"

Seine ganze Liebe hat Shakespeare über die tollen
Liebesleute Beatrice - Benedikt gegoffen . Da ist die Männer -
feinbin Beatrice mit Dolchen in den Worten , aber doch mit
jungfräulichem Hunger nach bcm vorerst mit Witz gespickten
unb mit bet Seele ersehnten Wildbret „ Mann "

. Sie weiß
um ihre geistige Rauflust , aber sie ist eben „ unter einem
tanzenben Stern “

geboten . Sie liebt den Mann , indem sie
ihn zaust . Ihre Angriffe find Umarmungsversuche . Sie ist
frech , aber keusch , sie ist bissig , aber liebwert : das alles will
gespielt fein von innen heraus , ohne kleine Schauspielerei ,
der Witz ohne Hast , die geistige Beweglichkeit nicht durch
äußere Effekte , der Übermut nicht durch llnbeherrschtsein :
Beatrice muß souverän [ein , übermütig - freudeheil , voll ge¬
heimer Lebenskraft , deren Witz und Überlegenheit doch
süße Zauberei und unvergleichliche Anmut ist .
Wir fanden an Hilde Hellbergs Beatrice nicht die
Wiedergeburt des Shakespeareschen Ideals weil der grellen
Härte bet Gestaltung die liebenswürdige Größe der Beatrice

entging .
Von Benedikts sprühender Laune lebt der Hof von

Messina und das Stück von Shakespeare . Er ist pasiio vor
Beatrice , da er die schlagfertigen Witze zu parieren hat , er
ist von lebensfroher Kraft . Sein Merkmal ist die geistige
Wendigkeit , die scherzt, sich verbeugt , spricht , ficht und liebt .
Dies alles aus einer großen geistigen unb körperlichen
Frische , die leicht und unschwer wirkt . Arno Hassen -
pflüg aber ist mehr kräftiger Ktiegshelb , als wenbiget
Renaissancekavalier . Wo er bie naive Unbekümmertheit unb
Frische feines Wesens einsetzen konnte , wie etwa in der
Werbeszene ober als Lauscher in der Geitzblattlaube , war et
di « lebendigste unb lebhafteste Gestalt des Abends .

So modern bie neuzeitliche wilde Beatrice anmutet , so
streng , geradlinig , voll stiller Einfalt bleibt Hero . Was
Beatrice mit Widerhaken betreibt , die Liebe des Mannes ,
das fällt Hero in den Schoß durch süßesSchweigen unb
wehrlose Liebe . Die kraftvolle Verteibiguna liegt ihr
nicht , si « siegt im Schmerze . Eine stille , passive Größe
und edl « Einfalt : Ira Kramer kam nah « daran . Claudio
Mt dem Dichter schwächlich geraten ; der blutjunge Claudio
Hellmut Wiedermanns vermochte daran nichts zu
ändern .

Don Pedro ( B r e i t k o p f) mit guter Haltung , Leonato
( Kleinert ) , dem das Aufbegehren des Vaters am besten
gelang , hatten nicht viel eigenes Gesicht , während
dem Antonio L a u b e s es mit Erfolg gelang , humorig , alt ,
ja ergreifend zu wirken .

Der Reichsrechtsführer ,
Reichsmiuister Dr . Frank ,

dankte dem Präsidenten des Reichsgerichtes . Ein starkes
Reichsgericht , so führte er aus , sei nur durch die Stärke bes
-Reiches gewährleistet . Einen Rechtsglauben von bet Stärke ,
wie der Nationalsozialismus ihn gab hat das deutsche Volk
noch nie erlebt .

Dieses Reichsgericht hier ist ein Symbol der G e -
schichte . unseres Volkes . Wenn das Reich sank , war das
Reichsgericht auch in Gefahr , schutzlos zu sein . Wit haben
hier in diesem hohen Gebäude die Schande des sog . Pro -
3 e 5 gegen die Kriegsverbrecher erleben
muffen , eines Betfahrens , das man einem gedemütigten ,
müde gewordenen , verratenen Volt einmal aufzwingen
wollte . 2n diesem Prozeß , zu dem man deutsche Richter ge¬
zwungen hat , ist heute das Urteil ergangen . Wir Deutschen
sind durch den obersten Wahrer unseres wahren Rechtes ,
Adolf Hitler nicht nur freigesprochen , wir sind in diesem
Prozeß die Sieger geblieben .

Und so denken mir an das zweite große Ereignis , dessen
unvergeßlicher Zeuge das Reichsgericht wurde . Es war im
Jahr « 1930 , als der Führer hier inmitten dieses Gebäudes
den Eid darauf ablegte , daß er getreu den Gesetzen des
Lebens und des Reiches in unserem Volke die Macht er¬
langen wolle . Dieser Eid des Führers vor dem Reichsge¬
richt ist heut « bereits eine geschichtlich « Tat .

Unser Führer , der Bekenner des Rechtes des deutschen
Voltes , ist für uns die Zusammenfassung all
d e r e r , die in den Jahrhunderten vor uns diesen Gedanken
des deutschen Rechtes zu verwirklichen trachteten . In ihm
grüßen wir den Erneuerer des Deutschen Reiches , den Er¬
neuerer des deutschen Rechts , den Garanten des Kultur¬
willens einer Welt , die nicht unter das Joch des Bolschewis¬
mus geraten will . Auch wir wollen daher unser flammen -
des Bekenntnis zum Himmel emporsenden . Sieg - Heil !

Jugend und Recht .

Leipzig , 17 . Mai . Auf dem Marktplatz fand am Sonn¬
tagnachmittag eine Großkundgebung der jungen Rechts¬
wahrer unter dem Motto „ Jugend und Rech t “

statt .
Nahezu 3300 junge Rechtswahrer waren aufmarschiert .

Der Reichsrechtsführer

Reichsminister Dr . Frank

ging in seiner Ansprache davon aus , daß der Nationalsozia¬
lismus eine grundsätzlich andere Auffassung
von Jugend und Alter hab « als die frühere Zeit . Es
fei notwendig , die Erziehung des deutschen Volkes in An¬
wendung des Nationalfozia tis mus dahin zu bringen , daß
wir in jedem Entwicklungspunkt unseres Lebens die gleiche
Entschiedenheit , die gleiche Härte , den gleichen Opfermut ,
aber auch den gleichen fanatischen Idealismus besitzen . Wir
wünschen , fuhr der Reichsrechtsführer u . a . fort , daß das
gesteigerte sachliche Können des jungen Rechtswahrers nicht
mit einer Entidealisierung seiner Lebens - und Weltauf -
fasiung verbunden wird .

’
Hunderttaufende von Volksge¬

nossen muffen Tag um Tag an der Maschine stehen . Sie
haben das große Glück , schöpferisch an der sozialen Gemein¬
schaft Mitarbeiten zu können . Denken Sie immer daran ,
daß der Dienst am Recht nur dann bestehen kann , wenn er
ein Dienst aus dieser schlichtesten , von restloser Kamerad¬
schaft erfüllten Auffassung des Volksgenossentums ist .

Der Führer an den Deutschen Juristentag .

Berlin , 17 . Mai . Vom Deutschen Juristentag in Leipzig
ist folgendes Telegramm beim Führer und Reichskanzler
«ingeaangen :

„ Die deutschen Rechtswahrer aller Gaue und Berufe
grüßen am Deutschen Juristentag 1936 in Ergebenheit und
Treue den Führer . Wir geloben in unserer Arbeit uner¬
müdlich den Gedanken des deutschen Rechts , des National¬
sozialismus und damit Ihrem gewaltigen Aufbauwerk
Deutschland zu dienen . Heil unserem Führer . Bund Natio -
nalsozialisttscher Deutscher Rechtswahrer . Dr . Frank .

"

Der Führer und Reichskanzler hat telegraphisch hierauf
mit folgendem Telegramm erwidert :

„ Reichsminister Frank , Deutscher Äuristentag , Leipzig .
Die Mitarbeit der deutschen Rechtswahrer am Aufbau

des nationalsozialistischen Deutschlands ist eine der wichtig¬
sten Voraussetzungen für das Gelingen unseres großen Wer¬
tes . Ich nehme daher Ihr Gelöbnis treuer Mithilfe an

Montag , 18 . Mai 1936 .

Bewußtsein also , baß aus bem starken inneren Rechtsleben
unseres Volkes auch der unbesiegbare Rechtsanspruch unseres
Volkes ber Welt gegenüber auf Freiheit , Ehre unb Gleich¬
berechtigung immer stärker erwächst .

Großkundgebung auf dem Reichsgerichtsplatz .

Am Sonntagvormittag stand die Stadt Leipzig im
Zeichen der Großkundgebung der deutschen Rechtswahrer auf
dem Reichsgerichtsplatz . Etwa 20 000 Rechtswahrer füllten
den festlich geschmückten Platz . Gegen 11 Ubr traf der
Reichsrechtsführer . Reichsminister Dr . Frank , « in .

Reichsgerichtspräsibent Dr . Bumke

dem Leben unseres toten Kameraden erzählen . Denn es ist
so , daß überall dort , wo nach blutiger Saalschlacht wir un¬
tere Fahnen aufpflanzten , Julius Schreck dabei mar ; ob an
■ber Feldherrnhalle an jenem 9 . November 1923 , dem Tage
des Todes ob der Auferstehung , ob in der ersten Saal - gewesen .
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Trier , den Leiter des Reichsarbeitsdienstes Staatssekretär
K . Hier ! , den Vertreter des Chefs der Heeresleitung
Generalmajor Paten , den Oberbürgermeister der Stadt
Frankfurt , Kreisleiter Dr . Krebs .

Nach einem Chor „ Heilig Vaterland " des Reichsarbeits¬
dienstes , der von einem neuartigen Musikinstrument , dem
Hellertion , begleitet wurde , begrüßte

Gauleiter und Reichsstatthalter Sprenger
dann den Reichsbauernführer R . Walther DarrS im Gau
Hessen - Nassau , nicht nur als Reichsbauernführer und Reichs¬
minister , sondern auch als Mitglied des Gaues Hessen -
Nassau . In Wiesbaden habe der Reichsbauernführer seine
Jugend verlebt und von Mainz aus sei er dreimal hinaus -
gezogen ins Feld , um für Volk und Vaterland einzustehen .
Nach dem großen Weltkrieg habe er im Ringen mit sich selbst
den Weg gefunden , der

, ihm vorgezeichnet war . Unter
einer Buche bei Wiesbaden habe er den Gedanken
von „ Blut und Boden " als ein Evangelium verkündet . Hier
in Hessen -Nassau sei er Nationalsozialist geworden , hier
habe er den Grund st ei nzu seinem Reformwerk
des deutschen Bauerntums gelegt . So wie Frank¬
furt a . M . die Stätte der ersten Schau der deutschen Land¬
wirtschaft 1887 gewesen sei , so sei es heute im Jahre des
100 . Geburtstages Max Eyths die Stätte der dritten
Reichsnährstandsausstellung , der größten Europas . Das
Wort des deutschen Bauerntums von „ Blut und Boden "

muffe Gemeingut aller Deutschen in Stadt und Land
werden . In diesem Sinne begrüße er die dritte Schau des
neuen deutschen Bauerntums im Gau Hessen - Nassau .

Anschließend begrüßte

Landesbauernsührer Dr . Wagner
die Gäste und vor allem die Vertreter des Auslandes . Der
Eau Hessen - Nassau sei uraltes Siedlungsland . Der
ungebrochenen Kraft des Germanentums habe auch kein
Limes standhalten können , der einstmals seinen Weg mitten
durch Hessen - Nassau genommen habe . Er gedachte auch
eines Förderers des Ausstellungsgedankens in der Landwirt¬
schaft , der ein Mitarbeiter Max Eyths bei der ersten Schau
1887 gewesen sei , des Ökonomierates Bartmann -Ludicke , den
er dem Reichsbauernführer vorstellte .

Der Reichsbauernführer ehrt alte Mitarbeiter
von Mar Eyth .

Der Reichsbauernführer dankte für den herzlichen
Empfang in seinem Heimatgau Hessen - Nassau und besonders
dem Gauleiter . Er gedachte Max Eyths , der trotz aller

Frankfurt « . M ., 17 . Mai . Frankfurt a . M . ist eine
große Bauern st adt geworden . Acht Tage lang wird die
Stadt des deutschen Handwerks , die alte Kaise

'
rstadt am

Main , das Ziel von Hunderttausenden bäuerlichen Menschen
sein , die auf der großen Leistungsschau des deutschen Bauern¬
tums , der 3 . Reichsnährstands -Ausstellung , sehen und lernen
wollen . Als vor nahezu 50 Jahren der Dichter - Ingenieur
Mar Eyth in Frankfurt a . M . die erste landwirtschaftliche
Ausstellung aufzog , da ahnte er wohl nicht , daß es dermal¬
einst einem nationalsozialistischen Deutschland Vorbehalten
sein würde , diese Ausstellungen zu einem Hochstand zu ent¬
wickeln , der kaum noch zu überbieten ist . Die 3 . Reichs¬
nährstands - Ausstellung gibt dieser Vollendung beredten Aus¬
druck . Sie beschränkt sich nicht auf das Technische , sondern
greift in die Tiefen der letzten Kraft des Landvolkes , die
Weltanschauung , die Vlutsfragen deutschen Bauerntums . Die
Ausstellung in Frankfurt a . M . übertrifft die vorjährige in
Hamburg an Umfang noch bedeutend . Es bedarf schon eines
strammen Tagesmarsches , um auch nur flüchtig all das zu er¬
schauen , was an Höchstleistungen bäuerlicher Arbeit und nicht
zuletzt an Spitzenleistungen der . Industrie für den landwirt¬
schaftlichen Bedarf hier auf einem Riesengelände vereint ist .

Frankfurt a . M . hat alles getan , um den Bauern , die in
300 Sonderzügen aus allen Teilen des Reiches nach Frank¬
furt kommen , den Aufenthalt in der Großstadt zu einem
freudigen Erlebnis werden zu lassen . Von allen Häusern
grüßen die Hakenkreuzfahnen und Girlanden von jungem
Grün ,

winden sich von Haus zu Haus . Besonders prächtig
sind die Plätze vor den Bahnhöfen und die breite Straße nach
dem Ausstellungsgelände , die Festhalle mit dem großen
Hinterland , ausgeschmückt worden .

Begrüßung in der EhrenhaHe .

Die Ehrenhalle der 3 . Reichsnährstands -Ausstellung bot
am Morgen ihrer Eröffnung ein farbenfrohes Bild . Von der
Stirnseite grüßte das Symbol des Reichsnährstandes mit dem
ewigen Spruch „ Blut und Boden "

, zu beiden Seiten standen
die Büsten der Männer , die sich um die Schauen des deutschen
Bauerntums so verdient gemacht hatten , Max Eyth und
Gustav Ruhland , der aus unserem Eaugebiet stammte . Ar¬
beitsmänner der Gruppe 252/1 brachten die Verbundenheit
der Männer des Spatens , die für Deutschland und seinen
Boden schaffen , mit dem Bauerntum sichtbar zum Ausdruck .
Ms Ehrengäste sah man u . a . Gauleiter und Reichsstatthalter
Sprenger , als den Leiter des Gaues , in dem die Aus¬
stellung stattfindet , den Vertreter des Michs - und Preußi¬
schen Ministeriums für Ernährung und Landwirtschaft ,
Staatssekretär H . Backe , Gauleiter Simon , Koblenz -

Widerstände nicht den Kampf für die Leistungsschau des
deutschen Bauerntums aufgegeben habe . Dieser Pionier
habe unter Überbrückung aller parteilichen und bundesstaat¬
lichen Grenzen im Bauerntum eine Einigung erzielen
wollen . Das sei ihm in etwa mit der ersten Ausstellung 1887
gelungen , zu deren Gedenken die heutige Schau wieder nach
Frankfurt a . M . verlegt worden sei . Erst die Zusammen¬
fassung des Bauerntums im Dritten Reich habe den Weg
zur völligen Verwirklichung der Ideen Max Eyths freige -
aeben , zu dessen Ehren die Stadt Frankfurt a . M . eine ihre
Straßen Max - Eyth - Straße genannt habe . Er ehrte
anschließend die Mitarbeiter Eyths und verdiente Männer
der früheren deutschen Landwirtschaftsgesellschaft , und zwar
mit der Überreichung eines Führerbildes die Herren Staats¬
minister a . D . Dr . Dr . h . c . Exzellenz von Armin -
Criewen , Ökonomierat Hoffmann und Ökonomierat
Bartmann - LLdicke und mit der Überreichung eines
Bildes von Max Eyth die Herren Dr . h . c . von Websky ,
Dr . von Laer , Heumann , Freiherr vom Holtz , Reinhard ,
Landesökonomierat Wyschgram , Landesökonomierat Ehatt ,
Geheimrat Hansen , Geheimrat Schmitt , Dr . h . c . Schurig ,
Geheimrat Vogel , Vogelsang , Oberlandesstallmeister a . D .
Exzellenz von Wenkstern .

Nach der Ehrung sang der Reichsarbeitsdienst „ Erde , du
bist das Wort " mit Hellertion -Begleituna ^ ein Chor , der so
recht in die Weihe dieser Stunde paßte . Im Anschluß sprach
Staatssekretär Backe über „ Unsere Ernährung im Rahmen
der Volkswirtschaft "

.

100000 Besucher am ersten Tag .

Gleich der erste Tag brachte der Reichsnährstands -
Ausstellung einen Massenbesuch , der in den Nachmittags¬
stunden so stark war , daß die Ordner alle Mühe hatten , den
Besuchern ein Vorwärtskommen zu ermöglichen . Besonders
stark wurde der Muster - Bauernhof besucht , für den das
Interesse so groß war , daß die Kette der Besucher den ganzen
Tag über nicht abriß . Man schätzt die Zahl der Volks¬
genossen , die am Sonntag die Ausstellung besuchten , auf
100 000 .

Volksdeutsche Not .

Auflösung deutscher Orgauisatiouen in Pommerellen .

Warschau , 17 . Mai . Der Starost in Neustadt ( Pomme -

rellen ) hat sämtliche Gliederungen der „ Deutschen Ver¬

einigung
" im sogenannten Seekreis aufgelöst . Die Auf¬

lösung dieser Organisationen der deutschen Volksgruppe in

Polen wird mit formellen Verstößen gegen das Vereins¬

gesetz begründet .

Die riesige Industrie - Ausstellung
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Die Eröffnungsfeier im Ehrenhof des Reichsnährstandshauses .
( Aufnahme : Schmidter .)

aus der Vogelperspektive .
( Aufnahme : Schmidter .)

Aus Runst und Leben .

* Melodramatischer Abend im Kurhaus . Kammer¬
sänger Fritz Soot von der Staatsoper in Berlin ist einer
der besten Heldentenöre die wir besitzen , und die Glanz¬
leistung seines „ Siegfried

"
ist allgemein bekannt . Nicht alle

aber wissen , daß er früher Schauspieler war , und seiner
ersten künstlerischen Tätigkeit hat er bis heute die Treue be¬
wahrt . Zum Sprecher von Melodramen erscheint er schon
deshalb besonders geeignet , weil es sich hier um eine Mi sch -

gattung handelt , bei der der Rezitator nicht nur allgemeine
musikalische Qualitäten mitbringen mutz , sondern auch ge¬
legentlich genötigt ist , seine Deklamation dem Gesang anzu -

nahern . Man kann über das Melodram als künstlerische
Sondergruppe innerhalb der Musik sehr verschiedener
Meinung sein , und es gibt nur wenige Kompositionen , die

sich mit Notwendigkeit aus dem Geiste der Dichtung ergeben .
Zu ihnen gehören die gestern vorgetragenen Werke von Max
von Schillings kaum , jedenfalls stehen sie nicht entfernt
auf der Höhe seines bekannten Hexenliedes . Das erste war
eine ziemlich geschwollene Valade von Ernst von Wildenbruch

„ Jung Oluf
"

, die Geschichte von der unglücklichen Liebe des
armen Hirtensängers zu der schönen , nordischen Königstochter
Estrild . Der schwache und allzu lyrische Text könnte durch die

Orchesterbegleitung mit ihren Harfenklängen und ihrem
schwelgerischen Geigenthema gewinnen , wenn auch die Partie
des Solisten durchkomponiert wäre , und bei der vorzüglichen ,
klangvollen Vortragsweise von Fritz Soot wartete man
förmlich auf den Augenblick , wo sein Sprechen in Gesang
übergehen würde . Schillers „ Eleustsches Fest

"
ist eine

Kulturgeschichte in knapper Form und derart auf Reflexion
eingestellt , datz man jede mustkalifche Untermalung als ge¬
fährliche Wucherung empfindet . Auch hier war es die
vollendete Kunst des Vortragenden , die alle Bedenken zum
Schweigen brachte . Einzig der „ Todspieler " von Börries
von Münchhausen konnte als ein Melodram gelten , wie es
fein soll . Die Klavierbegleitung von Maikowsky -
Biedau bleibt int Hintergrund und malt nur einzelne
Züge aus , wie das Tanzen des nachtwandelnden Knaben
oder die Gedanken , die mit raschelnden Ratten verglichen
werden , überdies ist die Mustk Ausgangspunkt der Dichtung .
Ein Pfarrer erzählt , wie er durch jein Klavierspiel auf ge -
spensterhaste Weise den Tod seiner Kinder herbeiführt .
So wird der Choral „ Nun danket alle Gott "

, der in diesem
Zusammenhang fast wie Hohn klingt , zur Grundlage , meist
in Moll paraphrasiert . Fritz Soot trug diese Dichtung mit
einer Meisterschi ft vor , die stch kaum überbieten läßt . Seine
Sprechtechnik ist unantastbar , die Gewalt seiner stimmlichen
Mittel vermag ein ganzes Orchester niederzuschlagen . Keine
Schattierung , selbst die leiseste , geht verloren , und dem

Forte weiß der Sprecher immer noch ein volleres Fortissimo

folgen zu lassen . Dabei hat er sein Gefühl stets am Zügel ,
selbst im höchsten Affekt bleibt die kultivierte Form gewahrt .
— Dr . Helmuth Thierfelder hatte den Abend mit
Orchestervorträgen geschmackvoll eingerahmt . Nach Schu¬
manns , vom Hauch der Romantik berührter Ouvertüre zu
Genoveva , hörten wir das hier auch schon bekannte Vorspiel
zur „ Zaubergeige

" von Werner E g k, dieses saftstrotzende ,
von fast niederländisch bäurischer Tanzwütigkeit erfüllte
Werk mit den Trompeten , denen die Hörner antworten und
der folgenden Klangorgie , die nur noch stampfender Rhyth¬
mus ist . Es gab überdies auch noch eine Erstaufführung ,
die „ Figaro -Figurinen " von Erich Anders . Sie gehen
von dem bekannten Mozart -Thema „ Nun vergiß leises
Flehen

" aus , verwendet es zu hochmodernen Variationen ,
die flüchtig an Reger erinnern und enden mit einem von der

Flöte überglänzten in Sordinenklängen zerfließenden An¬
dante . W . W .

* Beethoven und die Dichtung . Ende dieses Monats
erscheint von dem Berliner Musikhistoriker Professor Dr .
Arnold Schering , im Verlag Junker u . Dünnhaupt , Berlin ,
ein Werk „ Beethoven und die Dichtung

" mit einer Ein¬
leitung zur Geschichte und Ästhetik der Beethovendeutung .
2m Gegensatz zu der ganzen bisherigen Beethovendeutung
weist Professor Schering , der die Frage schon in Aussätzen
und Vorträgen behandelt hat , nach , daß Beethoven sich bei
der Konzeption seiner Jnstrumentalwerke von Schöpfungen
großer Dichter wie Shakespeare , Schiller , Jean Paul , Wie¬
land , Tasso und Homer hat bestimmen lasten , die in seinen
Sinfonien , Kammermusiken und Sonaten in beispiellos ver¬
geistigter Weise zu Musik geworden sind .

* Um Mar von Schillings
' biographischen Nachlaß . Zu

der von Frau Barbara von Schillings der Presse übergebe¬
nen Erklärung , die stch mit der in der Hanseatischen Ver¬
lagsanstalt , AG . , Hamburg , erschienenen Biographie
von Wilhelm Raupp über Max von Schil¬
lings befaßt , stellt die Hanseatische Verlagsanstalt folgen¬
des fest : „ Die von Frau von Schillings in dieser Erklärung
dem Verlag unterstellte Behauptung , das Bei der Hanseati¬
schen Verlägsanstalt neuerschienene Werk Wilhelm Raupps
„ Max von Schillings

"
fei von den Erben autorisiert , ist in

den Ankündigungen der Hanseatischen Verlagsanstalt nir¬
gends erhoben worden . Wahr ist vielmehr , daß der Autor
von dem verstorbenen Künstler Max von Schillings persön¬
lich das Einverständnis zur Abfassung seiner Biographie er¬
halten hat und diese auf Grund zweifelsfrei authentischen
Materials aus dem Nachlaß des Künstlers verfaßte . Später¬
hin von Frau von Schillings gewünschten Änderungen
kritischer Stellungnahmen konnte der Verfasser nicht ent¬
sprechen , weil sie ihm mit dem Gebot geschichtlicher Wahr¬
heit und künstlerischer Kritik nicht vereinbar waren ."

Schluß der Reichs - Theaterfestwoche .

München , 18 . Mai . Den symbolhaften Abschluß der
Dritten Reichs - Theaterfestwoche bildete am Sonntag¬
abend im Münchener Nationaltheater die Festaus¬
führung von Richard Wagners „ Die Meister¬
singer von Nürnberg " in einer Neueinstudie¬
rung unter der musikalischen Leitung von Professor
Clemens Krauß und der Inszenierung von Kurt
Barr6 mit den Bühnenbildern und Kostümen von
Benno von Arent und mit durch Münchener Gesang¬
vereine verstärkten Chören .

Das festliche Haus war von kunstfreudigen Besuchern
dicht besetzt , an deren Spitze man den Präsidenten der
Reichskülturkammer , Reichsminister Dr . Goebbels ,
Reichsstatthalter General Ritter o . Epp sah .

Eine besondere Überraschung hatte die General¬
intendanz den Besuchern der Festaufführung mit dem

Programmheft geboten , das den Theaterzettel der

Uraufführung der Meistersinger am 21 . Juni 1868 und
die Bilder der Hauptdarsteller dieser Uraufführung
zeigte .

Die Festvorstellung war ein glanzvolles künst¬
lerisches Ereignis , das den würdigen Abschluß der
Reichs - Theaterfestwoche bildete . Den Hans Sachs fang
Rudolf Bockelmann von der Berliner Staatsoper .
Auch die Partie des Walther von Stoltzing war in

Franz Völker , einem Mitglied der Berliner Staats¬

oper , anoertraut , während in Ludwig W e b e r als Veit

Pogner , Adolf Vogel als Stadtschreiber Beckmesser ,
Cäcilie Reich als Eva und Karin Branzell als

Magdalene führende Kräfte der bayerischen Staats¬

oper ihre Kunst in den Dienst der schon vom ersten

Auszug an stürmisch bejubelten Aufführung stellten .

Die Begeisterung des Hauses kannte keine Grenzen
mehr , als nach der Meistersinger -Aufführung der Vor¬

hang fiel . Immer und immer wieder wurden der

Dirigent , der Regisseur und die Sänger vor den Vor¬

hang gerufen . Auch Reichsminister Dr . Goebbels ,
Reichsstatthalter Ritter v . Epp , Ministerpräsident
Siebert und die anderen Ehrengäste beteiligten sich leb¬

haft an diesen Dankesbezeugungen für die Künstler .
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erschienenen Gäste . Sinnvolle

räulein Heinschel erfreute durch

\ Färberei Walkmühle
/ CHEMISCHE REINIGUNG

"
T ? er Pferdedroschkenparkplatz , der sich bis jetzt an der

Theaterkolonnaden - Straße befand , ist , da man diese Straße
ganz für die Autodroschken benötigt , verlegt worden . Man

ß̂arfpIa ^ Ftreifen der Wilhelmstratze gegenüber vom
lctt ; !Sen Theatereingang als Standplatz für die Pferde -

finti
Cn etn3er *^ *e ^ roo diese nun auch bereits aufgesahren

„
— ® er erste Zuwachs bei der Fauna in diesem Jahr .Am Warmen - Damm - Weiher ist der erste diesjährige Nach -

wuchs zu verzeichnen . Mehrere Junge einer schneeweißen
Entenmama haben das Licht der Welt erblickt . Stolz läuft
Frau Ente mit den Jungen bereits über die Rasenplätze
damit jeder ihren Nachwuchs , der noch im gelblichen Flaum -
federkleid zaghaft umherläuft , bewundern kann . Lustig
schwimmen die Jungen bereits über das Wasser , um nach
diesen ersten Anstrengungen ihres Lebens , dann auf den
Wiesen ein Sonnenbad zu nehmen und ruhig , bewacht von
der treusorgenden , aufmerksamen Mama , zu schlummern .

— Aussprache über die Arbeiten aus dem Reichsberufs¬
wettkampf 1936 . Die Kreisjugendwaltung der DAF . in Wies¬
baden hat die männlichen Teilnehmer am Reichsberufswett¬
kampf , Gruppe Handel , zusammen mit den Eltern zur Aus¬
händigung der Teilnehmerurkunden und einer Aussprache
über die Leistungen eingeladen . Die Gelegenheit zu einer
solchen Aussprache wurde allgemein sehr begrüßt und es er¬
gaben sich wertvolle Anregungen . Die Kreisjugendwaltung
bittet die Eltern und Wettkampfteilnehmer , die zu den mit -
aeteilten Zeiten nicht kommen konnten , bestimmt am
Montag , 18 . Mai 1936 , von 19 .30 — 22 Uhr , im Hause Vären -
straße 8 , 2 ., zur Aussprache zu kommen , woselbst gleichzeitig
die Teilnehmerurkunden zur Aushändigung gelangen . Soll¬
ten die Eltern auch dieses Mal verhindert sein , so wird be¬
stimmt der Wettkampfteilnehmer erwartet .

— Frühlingsfeier der RS .-Frauenschaft . Die NS .-
tzrauenschaft , Ortsgruppe Nord , veranstaltete im festlich ge -
schmuckten Saal der „ Wartburg

" eine Frühlingsfeier . ,£>en =
Begrugungsworte richtete Frauenschaftsleiterin , Frau

v - v ? S ’ Qn " ie zahlreich erschienenen Gäste . Sinnvolle
Gedichte , vorgetragen von Frau Lindemer und Frau Bruhns ,
fanden reichen Beifall . Fräulriu
' streu Gesang . Fräulein Ira Kramer und Herr Würsig
brachten nette , heitere Gedichte zum Vortrag . Ganz reizend
waren die Volkstänze und Reigen der Kinderschar unter
Leitung von Frau B . Jmmel . Frau Wihtmanu , als das
Wiesbadener Original „ Stricklenchen

"
, plauderte aus ver¬

gangenen Zeiten , doch wußte es auch die Neuerungen unserer
Kurstadt sehr zu schätzen . Die musikalische Umrahmung er¬
folgte durch Frau Stenger ( Klavier ) , und Fräulein Tiede¬
mann ( Geige ) . Die in so froher Gemeinschaft verlebten
Stunden werden den Anwesenden noch lange in Erinnerung
bleiben .

— Erweiterte Anrechnungsmöglichkeit des freiwilligen
Wehrdienstes auf die Studienzeit . Reichserziehungsminister
Rust hat zur Anrechnung des freiwilligen Dienstes in der
Wehrmacht auf die Studienzeit einen neuen erweiternden
Erlaß herausgegeben . Der Minister hatte zunächst bestimmt ,
daß Studenten , die vor dem 1 . Januar 1914 geboren und von
der Hochschule zur Ableistung des militärischen Dienstes be¬
urlaubt sind , auf Antrag ein bis zwei auf Freiwilligendienst
rn der Wehrmacht verwandte llrlaubssemester auf die für
Prüfungen vorgeschriebene Studienzeit angerechnet bekommen
können . Nach seinem neuen Erlaß ist der Minister darüber
hinaus bereit , in besonders gelagerten Fällen zu prüfen , ob
nicht auch Studierende , die vor dem 1 . Januar 1914 geboren
sind und ein oder anderthalb Jahre Militärdienst freiwillig
geleistet haben , ohne während dieser Zeit immatrikuliert ge¬
wesen zu sein , ausnahmsweise früher als vörgeschrieben zur
Prüfung zugelassen werden können . Der Erlaß gilt nicht
für Studenten der Rechtswissenschaft .

— Deutscher Gruß in der Wehrmacht . In einer Ände¬
rung der Standortsdienstvorschrift heißt es : Soldaten haben
bei oienstlichen Meldungen im Dienstanzug mit Mütze oder
im Meldeanzug die Kopfbedeckung in geschlossenen
Räumen abzunehmen und in der linken Hand zu halten . Mit
der rechten Hand ist der „ Deutsche Gruß

"
zu erweisen .

— Zirkus Carl Hagenbeck kommt nach Wiesbaden . Der
Zirkus Carl Hagenbeck aus dem Tierpark Stellingen bei
Hamburg , der jetzt von seiner großen Weltreise zurückgekehrt
ist , wird demnächst ein Gastspiel in Wiesbaden geben . Bald
wird wieder jenes geschäftige Treiben anheben , das uns
immer wieder in seinen Bann zwingt . Wenige Tage noch ,
dann rollen die schweren Wagen an , gewaltige Masten steigen
in die Höhe , riesige Leinwandflächen blähen sich im Rund
der schnell unbefahrenen Wagenburg . Hagenbeck wird mit
einem großen Programm nach Wiesbaden kommen . Ein aus¬
gezeichneter Tierpark bietet von vornherein die Gewähr für
ein kurzweiliges , unterhaltsames Programm . Erlesene
Künstler aus aller Herren Länder sind die Träger der hohen
Zirkuskunst , die sich in dem Namen des Altmeisters Carl
Hagenbeck verkörpert .

— Auto - Omnibusverkehr Wiesbaden — Fischzucht — Platte .
Von jetzt ab wird die Fahrt nach der Platte wieder über
die Fischzucht geführt . Die Fahrzeiten find die gleichen wie
bisher .

— Von einem Radfahrer augesahren und erheblich ver¬
letzt . Auf einem der Wege hinter der Straßenmühle wurde
am Samstagabend ein 64 Jahre alter Pensionär aus der
Scharnhorststraße von einem Radfahrer angefahreu und zu

— Olympia 1936 — eine nationale Aufgabe . Im Fest¬
saal des Oberlyzeums am Boseplatz veranstaltete am Sams¬
tagabend die Ortsgruppe Süd der NSDAP , einen sehr
interessanten , aktuellen und aufschlußreichen Lichtbildervor¬
trag anläßlich der bevorstehenden Olympiade . Der Redner ,
Pg . Gerhard , ging von der Überlieferung der olympischen
Spiele in Altgriechenland aus , die in Olympia , Athen ,
Delphi und Korinth ihre Stätte hatten , zugleich geistig¬
körperlicher Kultur und religiöser Weihe bienten ; sie be¬
deuteten in ihrer vierjährlichen Wiederkehr stolzes nationales
Erlebnis und hinterließen großartige Dokumente bildne¬
rischer wie architektonischer Kunst . Mit den Ausgrabungen
wurde auch der Gedanke dieser Wettbewerbe wieder erweckt ,
der französische Baron de Coubertin , jetziger Präsident
des Olympiakomitees , war der erste , der ihn aufgriff , durch
Dr . Gebhardt fand er in Deutschland Ausbreitung . Aber
noch waren die Erfolge deutscher Sportler auf den ersten
Olympiaden bescheiden ; erst in St . Louis , später in
Stockholm gelangen schöne Siege . Die für
1916 nach Berlin anberaumte Olympiade wurde
durch den Krieg vereitelt , in Antwerpen und Paris blieben

die Mittelmächte ausgeschlossen ; doch Amsterdam bewies
dann den mächtigen Aufstieg Deutschlands in der Sport¬
pflege , und nach Los Angeles wird nun Berlin die

Wettkämpfer aus aller Welk zum friedlichen Streit der
Besten empfangen . Der Redner äußerte sich eingehend über
die gewaltigen organisatorischen Vorarbeiten der mit dieser
Olympiade gestellten wahrhaft nationalen Aufgabe . Vor¬
bildlich und in echter , ritterlicher Sportskameradschaft sollen
die Vertreter von 48 Rationen empfangen werden , vorbild¬
lich sollen die Kampfstätten sein und die Unterbringung der
Gäste . So entstand der Riesenbau des erweiterten Stadions
mit all seinen Nebenanlagen , das olympische Dorf bei
Döberitz , deutsche Industrie lieferte die vielfältigen Sport¬
geräte in mustergültiger Ausführung . Ein Rückblick aalt den
| o erfolgreich verlaufenen 4 . Olympischen Winterspielen ;
hier hat sich deutsche '

Jugend schon im Wettkampf der Welt¬
besten bewährt , eine Jugendauslese der Tüchtigen , Leistungs¬
starken , wie sie der Führer wünscht . Und bald wird nun in
Berlin das Olympische Feuer brennen als Sinnbild immer
neuer Jugendkraft , ein Fackel -Staffettenlauf bringt die
heilige Flamme vom Heimatort Olympia zur Stätte der
neuen Kampfspiele , auf welche die Augen aller Welt gerich¬
tet find . Der kenntnisreiche , knapp zusammenfafiende Vor¬
trag hatte durch ausgezeichnete Lichtbilder ( um deren Aus¬
wahl sich der Filmwart der Ortsgruppe , Pg . Dr . Martin
verdient machte ) , lebendige Illustration . Besonders
intereffant waren dabei Aufnahmen und Rekonstruktionen
der Schauplätze der antiken Olympiakämpfe sowie wenig be¬
kannte Photos von den Olympischen Spielen um die Jahr¬
hundertwende . Die anwesenden Gäste dankten herzlich für
den wertvollen , vielseitig anregenden Abend .

— Die landeskirchliche Gemeinschaftskonserenz für
Rassau - Süd wurde am Sonntag im Evangelischen Vereins -
Haus bei Beteiligung auch von auswärts in zwei Veran¬
staltungen unter Vorsitz von Pfarrer Dr . V ö rn e l abgehal¬
ten . Als Redner war Missionar und Evangelist B u f e aus
Marburg gewonnen , der nachmittags im Geiste christlicher
Volksmifiion an Hand von Daniel 9 , 3— 19 , sprach , und
abends einen Evangelistenvortrag hielt über Psalm 401 — 3 .

Der Arbeitseinsatz int Bezirk des

Arbeitsamtes Wiesbaden
im April 1936 .

Für die Entwicklung des Arbeitseinsatzes im April war
die ungünstige Witterung bestimmend . Wenn unter ihrem
Einfluß in diesem Jahre auch nicht so gute Fortschritte ge¬
macht werden konnten , wie im April 1935 , so ist die Zahl
der Arbeitslosen im Endergebnis doch noch um rund 600
Personen zurückgegangen . Die ungewöhnlich starken Schnee -
und Regenfälle hemmten insbesondere die volle Wiederauf¬
nahme der Feld - und Gartenarbeiten . Im Baugewerhe und
in den sonstigen Außenberufen mußten die Arbeiten teilweise
sogar eingeschränkt werden . Die in den Berichtszeitraum

, fallenden Entlassungen aus dem Arbeitsdienst brachten eine'
Reihe von Arbeitskräften wieder in Zugang . Die öffentlichen
Rotstandsarbeiten wurden mit Beginn der befieren Jahres¬
zeit wieder planmäßig eingeschränkt . Die Zahl der Not¬
standsarbeiter ist demgemäß um 221 zurückgegangen . Für
diese mußten in der freien Wirtschaft Arbeitsstellen gefunden
werden . Alle diese Umstände hemmten die Entlastung in der
Arbeitslage nicht unerheblich . Wenn gleichwohl die Zahl der
Arbeitslosen im Berichtsmonat von 12 514 auf 11917 ( 10 020
männliche und 1897 weibliche ) gesunken ist , so darf die Ee -

samtlage noch als recht befriedigend bezeichnet werden . Da¬
mit ist der günstigste Stand des Arbeitseinsatzes aus dem
vorigen Jahre bereits im Monat April annähernd erreicht
worden .

Im East - und Schankwirtsgewerbe entwickelte sich mit
dem Einsatz der Frühjahrssaison die Beschäftigungslage ver¬
hältnismäßig günstig . In dieser Vernfsgruppe ist ein Rück¬
gang um 126 männliche und 47 weibliche , insgesamt um 173
Arbeitslose festzustellen . Im Metallgewerbe hält die Auf¬
wärtsbewegung weiter an . An guten Metallfacharbeitern
wie Drehern , Fräsern , Werkzeugmachern besteht Mangel . Im
zwischenörtlichen Ausgleich bot sich hier wieder für den Ar¬
beitseinsatz außerhalb des Arbeitsamtsbezirkes gute Ver¬
mittlungsmöglichkeit . Diese dürfte auch für die nächste Zeit
noch anhalten . Auch im Baugewerbe , in der Landwirtschaft
und im Kurbetrieb kann für die nächste Zeit mit weiterer
Besserung gerechnet werden . Die durch das Unwetter am
17 . April verursachten beklagenswerten Waldschäden , durch
die manche Gemeinden im unteren Taunuskreis und im
Rheingaukreis empfindlich getroffen wurden , stellen erheb¬
liche Anforderungen an Arbeitskräfte für die Aufräumungs¬
arbeiten und die Aufarbeitung des Holzes . Es kann mit
einem zusätzlichen Bedarf von 400 bis 500 Arbeitskräften
für die Monate Mai und Juni gerechnet werden . Der Ver -

■mittlung in andere Arbeitsamtsbezirke , vor allem für das
Metallgewerbe und Baugewerbe , wird vom Arbeitsamt
Wiesbaden weiterhin stärkste Beachtung geschenkt .

k Am Ende des Verichtsmonats standen von den ge¬
meldeten 11917 Arbeitern 9287 in öffentlicher Unterstützung ,
und zwar 1281 in Arbeitslosen - und 4439 in Krisenunter¬
stützung . Ferner wurden 3567 als anerkannte Wohlfahrts¬
erwerbslose von den Wohlfahrtsämtern unterstützt .

Der Polizeipräsident teilt uns mit :
Vom 19 . bis 21 5 1936 werden von dem Deutschen

Automobil - Club ( DDAC ) die Wiesbadener Motor -
svortkämvfe durchgeführt Aus diesem Anlaß findet am Mitt¬
woch . den 20 . 5 . 1936 . von 16 bis 18,30 Ubr . eine Versuchsfahrt
und am Donnerstag , den 21 5 . von 8 bis 13 Uhr , eine Soch -
leiftungsvrüfung für Krailwag

'
en und Motorräder

auf der hierfür abgeiverrten Strecke statt . Sie geht über :

Wilbelmstraste , Taunusstraße , nördliches Rerotal ,
Wolkenbruch , Platter Straße , Unter den Eichen ,
Schützenftraße , van Dyckstraße , Albrecht - Dürerstraßr ,
Dürerplatz . Seerobenstraße , Sedanplatz ( öftl . Fahr¬
bahn ) , Bismarckring , Kaiser -Friedrich -Ring ( östlich «

Fahrbahn ) . Rbeinstraße . Wilhelmstraße .

. Der Verkehr zwischen dem innerhalb und außerhalb
dieser Rennstrecke liegenden Stadtteil ist für Fahrzeuge
reder Art während der Dauer der Versuchsfahrt ( 20 . 5 .5
und der Hochleistungsprüsung ( 21 5 .) unmöglich . Der not¬
wendige Fußgängerverkehr wird über zwei Brücken auf -
^ t<-^ r6 ? Itenvbic in der Rheinstraße vom Luisenvlatz zur
Adolisiraße und am Sedanvlatz von der Wellritzstraße nach
der Westendsiraße führen . Sie dienen in erster Linie der
Aufrechterhaltung des notwendigen Geschäftsverkehrs und
des Verkehrs der Reisenden . Alle Personen , die mit Fahr¬
zeugen zum inneren bezw äußeren Stadtteil wollen , müsien
die der Sperrung unterliegenden Straßen und Plätze am
20 . 5 . 1936 bis 15,45 llhr ( 3,45 Uhr nachmittags ) und am
21 . 5 . 1936 bis 7,30 Uhr vormittags passiert haben . Erst
nach Beendigung der Versuchsfahrt bezw . der Hochleistungs -
vrufung besieht wieder die Möglichkeit , aus der Innenstadt
heraus und in die Innenstadt hineinzusahren .

, Besonders Hotelbesitzer und Pensionsinhaber werden von
dieser Verkehrsbesckränkung ihren Gästen rechtzeitig Mit¬
teilung zu machen haben .

Der Verkehr der städtischen
Omnibus - und Straßenbahnlinien

deii beiden Tagen wird während der Dauer der Ver¬
anstaltungen zum Teil stillgelegt und zum Teil umgeleitet .
~ ’ nj . e lfä6rt von Biebrich über Hauptbahnhof , Kaiserstraße

bis Muleum und durch die Kronprinzensiraße , Bahnhof¬
straße ( früh . Nikolasstraße ) . Bahnhof und wieder zurück .

Linie 2 verkehrt nur zwischen Sonnenberg und Leberberg .
Linie 3 wird eingestellt , dafür wird 7 % - Minutenverkehr

auf der

Linie 13 zwischen Schillervlatz und Platter Straße ein¬
gerichtet Die Wagen fahren in der Platter Straße bis
zur Verbindungsstraße nach dem Nerotal .

Linie 4 fährt zwischen Hauptbahnhof und Sedanplatz .
Linie 5 wird von der Rauenlhaler Straße an durch die

Adelheidstraße Bahnhofstraße ( frühere Nikolasstraße ) .
Augutt - Wilbelm - Straße . Lessingstraße zum Südfriedhof
geleitet In der Adelheidstraße wird eine Haltestelle
Ecke Ädolfsallee eingerichtet , die gleichzeitig Wendestelle
für die sonst nur bis Hauptpost fahrenden Wagen ist .

Linie 15 fährt von Schierstein durch die Schiersteiner
Straße , Wörthsiraße , Adelheidstraße . ebenfalls bis Ecke
Ädolfsallee .

Linie 7 fährt zwischen Dotzheim und Klarentbaler Straße
und zwischen Bierstadt und Frankfurter Straße .

Linie 12 . Die Wagen der Linie 12 fahren am 20 . 5 . 1936
um 15,13 . 16,43 , 17,05 und 17,36 Uhr und am 21 . 5 . 1936
um 8,30 , 10,00 und 12,43 Uhr ab Hauptbahnhof durch die
Kaiserstraße . Lessingstraße . Langenbeckplatz , Solmsstraße ,
Alwinenftratze , Fichteftraße . Dretenmühle , Sonnenberg ,
Naurod .
Außer auf Linie 12 und 15 besteht auf sämtlichen Linien

am 20 . 5 . 1936 in der Zeit von 15,45 bis 18,30 Uhr und am
21 . 5 1936 in der Zeit von 7,30 bis 13 llhr 7 % - Minuten -
verkebr . Hierbei werden alle von den umgeleiteten Linien
berührten Haltestellen der Verkehrsbetriebe bedient . Neu
eingerichtet werden während der Umleitung Sie Haltestellen
Adelheidstraße , Ecke Ädolfsallee , für Linie 5 und 15 und
Kronvrinzenstraße . Ecke Kaiserstrabe , für Linie 1 .

Nach Beendigung der Hochleistungsprüfung wird der
normale Fahrplan auf allen Linien wieder hergestellt , und
zwar am 21 . 5 . 1936 der Sonntagsfahrplcm .
, OT

Die Stratzenbabn nach Erbenheim fährt ab Rheinstrabe
( Neues Museum ) , die Straßenbahn nach Mainz bezw . Bieb¬
rich ab Kalsersiraße ( Neues Museum ) .

An dem Brückenübergang Rheinstrabe sind beiderseitig
Tarameterhaltestellen eingerichtet

Hunde sind in der Nähe der Rennstrecke an der Leine
zu fuhren .

Absperrung .

Verbände in größerer Zahl herangezogen . ^ eu
dreier Hilfskräfte ist ebenfalls Folge zu leisten .

Zur Unterstützung der Schutzpolizei Bei der Absperrungder Rennstrecke und zur Unterweisung fremder Fahrer an
ft1 ° Ben ® -jes<

*
,ra <ens sind Angehörige nationaler

-Berbanoe tn größerer Zahl herangezogen . Den Anordnungen

\ — Der Frühjahrsverkaufssonntag mar vorn Besten Wetter

Begünstigt . Die Schaufenster waren prächtig ausgeschmückt ,
bas Publikum konnte aus den Auslagen ersehen . _roas ihm

noch für den Sommer an Kleibern , Schuhen , Sportaus¬
rüstungen usw . fehlte . Auch bie Gaststätten , besonders bie

Ausflugsorte , die Lichtspielhäuser , Theater usw . waren treff¬
lich Besucht . Auf dem Kaiser -Friedrich -Platz sand am Sonn¬

tagmittag ein Platzkonzert statt , das von der NSBO .- Kapelle
Beitritten wurde . Auf dem Luisenplatz spielte der Musikzug
der SA .- Standarte 80 .

— Verlängerung der Geschäftszeit am Mittwoch . In An¬

betracht der Straßensperre , die am Mittwoch von 16 Bis
18 % Uhr zur Durchführung von ProBefahrten für die Motor¬

sportkämpfe am Himmelfahrtstage angesetzt werden mußte .
Bat die Polizeiverwaltung auf Antrag der Kreisgruppe
WiesBaden der Wirtschaftsgruppe Einzelhandel eine Ver¬

längerung der Geschäftszeit von 19 Bis 20 llhr genehmigt .

— Sammlung für das Jugendherbergswerk . Am Sams¬

tag und Sonntag fand auch in WiesBaden eine Sammlung
zugunsten des JugendherBergswerks statt , die ein gutes Er¬

gebnis verzeichnen konnte . War doch auch die Jugend mit

außerordentlichem Eifer am Werk , um der Sammlung zum
Erfolg zu verhelfen . Von morgens 9 Bis abends 19 llhr
sammelten die Angehörigen der HI ., des VdM . und des JV .
unter Leitung und Äufsicht der NSV . und bald hatte jeder
Volksgenosie eine der hübschen weißen Kirschblüten erstanden ,
ober ein Abzeichen mit ber Siegrune gekauft .

- — Die Kennziffer der Großhandelspreise stellt sich für
den 13 . Mai wie in ber Vorwoche auf 103,7 ( 1913 gleich 10Ö ) .
Die Kennziffern ber Hauptgruppen lauten : Agrarstoffe 105,3
( unverändert ) , industrielle Rohstoffe und Halbwaren 93,1
( unverändert ) , industrielle Fertigwaren 120,5 ( plus 0,1 % ) .

— Besichtigung der Wiesbadener Kleingärten . Die all¬

jährliche Besichtigung ber bem Reichsbunb ber Kleingärtner
und Kleinsiedler Deutschlands angehörenden Gartenanlagen
der Wiesbadener Kleingärtnervereine wurde am

Sonntagvormittag durch Stadtgruppenführer Günther
mit einer ausführlichen prüfenden Durchwanderung der
Gärten des Vereins „ Jungborn

"
begonnen . Der Vereins¬

führer Pflaum machte über den Verein einleitend die er¬
läuternden Mitteilungen . Der Verein „ Jungborn

"
trägt

seinen Namen erst seit dem 1 . April 1936 . Er umfaßt unter

einheitlicher Führung die drei Kolonien der Kinderreichen ,
die von diesem Bund gelöst wurden und dem Reichsbund
ber Kleingärtner unb Kleinsiebker zusammen als eine ge¬
meinsame Gruppe mit je einem Obmann neben bem Vereins¬
führer eingegliedert sind . Ihrer Entstehung nach sind es die

ehemaligen Kolonien : 1 . Walkmühlstraße mit 10 Gärten ;
2 . Wellritztal mit 60 Gärten ; 3 . Mühlberg mit 34 Gärten .
Es sind Anlagen für kinderreiche Erwerbslose bei einem auf
10 Jahre rückzahlbaren Reichsdarlehen . Eine Entlastung der
Mitglieder konnte erfolgen . Die Bewirtschaftung ist selb¬
ständig entsprechend den erlafienen Richtlinien . Ein Platz
für Kinder und Jugendpflege sind vorgeschrieben . Dem Vogel¬
schutz muß durch eine besondere Anlage zum Füttern der
Tiere , vor allem im Winter , Rechnung getragen werden .
Die Größe der Gärten schwankt im ganzen zwischen 10 und
20 Ruten . Das Gelände erfordert zum Teil große und aus¬
dauernde Mühe auf Jahre hinaus , die nur die erforderliche
starke Verbundenheit mit dem Boden , die Liebe zur Natur
und zur Gartenarbeit verleihen . 3n _ dreistündiger Schau
wurde die Besichtigung in der Reihenfolge Mühlberg , Well -
ritztal , Walkmühlstraße durchgeführt . Auf jeder Kolonie gab
Herr Günther den Siedlern , die sich an einer Stelle zu¬
sammengefunden hatten , seine Meinung über den Befund
kund , indem er das Lobenswerte gern anerkannte , bei Be¬

rücksichtigung der Schwierigkeiten die noch vorhandenen
Mängel aufwies und eine Abstellung bis zum nächsten Jahr
erhoffte . An den weiteren Sonntagen werden die anderen
Kolonien besichtigt .
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Boden gerissen . Er erlitt bei dem Sturz einen Fußknöchel -

bruch und mutzte vom Sanitätsauto ins Paulinenstift ge¬
bracht werden .

— Hohes Alter . Der ehemalige Hauptmann und

Kompagniechef der 6 . Komp . Füsilier - Regts . v . Eersdorff
( Kurh .) Nr . 80 zuletzt Standesbeamter in Biebrich Frhr .
v . Tautphoeus vollendet am 19 . Mai sein 70 . Lebens¬

jahr .
— Kurhaus . Das „ M c ist e r - S e x t e t t “

, früher ge¬
nannt „ Comedian Harmonists

" wird am Samstag im grotzen
Saale des Kurhauses gastieren . Rundfunk , Tonfilm und un¬

gezählte Schallplatten haben den Comedian Harmonists , die

letzt unter dem vor der Reichsmusikkammer genehmigten
Namen „ Meister -Sextett

"
singen , in allen Gauen Deutsch¬

lands und fast allen europäischen Staaten zu einer grotzen
Beliebtheit verhalfen . — Kammersänger Heinrich Schlus -
nus singt am 27 . Mai im Kurhaus .

Bestandene Meisterprüfung .

Die zuständige Prüfungskommission hat nachfolgenden
Gehilfen den Befähigungsnachweis zur Führung des

Meistertitels zugesprochen : dem Maler und Anstreicher
Karl Göbel , Kloppenheim ; den Schreinergehilfen Emil

Fraund , Bierstadt ; Otto Roth , Hahn ; Karl Autzerohl ,
Nastätten ; Karl Ehristmann , St . Goarshausen ; Rudolf
Ernst , Himmighofen ; Rudolf Müller , Ruppertshofen und
Martin Rindsfüher , Osterspai ; den Pflasterern Reinhard
Wagner , Sonnenberg und Karl Kuhn in Hennethal tm
Untertaunus ; den Metzgergehilfen Heinrich Geifenroth ,
Oberlahnstein ; Alfons Zöller , Niederlahnstein ; Paul Dretz -
ler , Miehlen ; Konstantin Nörtershäuser , Nievern und Paul
Gerhard Wolf , Kördorf .

Wiesbadener Vororte .

Wiesbadener Tagblatt
Pimpfe angefertigtcn Modelle usw . Die Eröffnung wurde

durch den Iungbannsührer Kornmeyer , der darauf hinwies ,
daß das 2B . nicht nur marschieren und spielen , sondern auch
bauen kann , wozu stch in den Wintermonaten reichlich Ge¬

legenheit bot , vorgenommen . Er dankte für die geleistete Ar¬
beit , denn die ausgestellten Arbeiten lassen einen guten Auf¬
fassungsgeist der kleinen Konstrukteure erkennen . Man sieht
auf der Ausstellung alle möglichen Arbeiten , Flugzeug¬
modelle , die Olympiaschanze , Blockhäuser , Kasernen , Burgen
usw . Die Ausstellung ist jeden Tag geöffnet .

70 . Geburtstag . Am vergangenen Samstag , 16 . d . M . .
beging Herr Karl Stroh , Schiersteiner Straße 10 , seinen
70 . Geburtstag . Ebenfalls den 70 . Geburtstag feierte am

gleichen Tage Frau Katharina Zorn , Randsiedlung .

Bienstädt ,

Guter Wildbestand . Der Wildbestand , der im allge¬
meinen ein sehr guter ist , macht sich in den hiesigen Feldern
bemerkbar . So wurde dieser Tage ein Reh im öderen Wart¬

turmfeld beobachtet , während in den Wiesen nach Erben¬

heim zu , des öfteren mehrere Rehe beim Äsen gesichtet wur¬
den . An der Jgstadter Stratze traf man vor einiger Zeit
auch einen Dachs an .

Eröffnung der Mainzer Weinfestwoche .

Die Alt -Mainzer Stadtgarde marschiert .

Die gro
'
ge Reichsnährstandsschau in Frankfurt a . M ., zu

deren Besichtigung Volksgenossen aus allen Teilen Deutsch¬
lands in das Rhein - Main - Eebiet kommen , war für unsere
Nachbarstadt Mainz Anlatz , eine „ Rheinische W e i n -

fest woche
"

aufzuziehen , die am Samstagabend eröffnet
wurde . Der große festlich geschmückte Raum der Stadt -

Montag , 18 . Mai 1936 .

Halle , hat wieder an den Seitenwänden eine Reihe $ ot
Schankständen erhalten , in denen die Gemeinden Oppenhej ^
Nierstein , Nackenheim , Nieder - Saulheim , Kostheim ,
heim , Rauenthal und Rüdesheim ihre Erzeugnisse kredenz ^
In den Nebenräumen haben die bekanntesten Sektfirmen ih „
Schanktische ausgestellt , an denen sich der perlende Schaum ,
wein gut probieren - lätzt . Neben den Räumen der Stadthofg
ist auch der davor liegende Adolf - Hitler - Platz
das Weinfest mit einbezogen worden . Um den Wein ,
btunncn herum sind Weinzelte , Karussells , einHippodiy -»
und sonstige Vergnügungsstätten und Erfrischungsbuden
aufgestellt . Bevor man diesen Vergnügungspark betritt , ntui
man ein Alt - Mainzer Tor durchschreiten , auf dessr ,
Zinne ein Stadtsoldat Schildwache hält . Zum ersten Mah
hat man die alte Tradition der S t a d t s o l d a t e n wieder
aufleben lassen , die in ihren schmucken grün -weiße »
Uniformen den Marschder Winzer und Winzeri »,
n e n durch Mainz am Samstagabend begleiteten , der di?
„ Rheinische Weinfestwoche

" eröffnete . .
Schon am Eröffnungsabend herrschte ein frohes und t #

rheinisches Leben und Treiben in der gut besuchten Stadt -
halle . Die Gemeinde Nierstein hatte für Unterhaltung gfc
sorgt . Lebhaften Beifall sanden die Darbietungen bet
Winzerinnen und Winzer bei Tanz und Gesang . Fein¬
schmeckern bot sich Gelegenheit einer 20 Sorten umfaßende ,
Probe von Gewächsen der Gemeinde N i e r st e i n beizn -
wohnen . Auch am Sonntag war der Besuch des Weinmarktei
sehr stark . Die Gemeinde Nieder - Saulheim hatte siii
Unterhaltung gesorgt . Bei fröhlichem Tanz und heitere «
Umtrunk blieb man bis zur frühen Morgenstunde zusammen
Neun Sonderzüge einzelner Landesbauernschaften werden in
den nächsten Tagen mit schätzungsweise 10 000 Teilnehmevi

nach Mainz kommen , um die köstlichen Erzeugnisse des Rheiw

gaues und Rheinhessens im Kreise fröhlicher Menschen z«
probieren .

Biebrich »

Starker Dampfer - und Reiseverkehr . Der letzte Tag der
Fahrpreisermäßigung der Köln -Düsseldorfer Tagesfahrkarten
wurde bei dem schönen Wetter gestern reichlich ausgenutzt .
Fast alle Dampfer waren stark besetzt . Auch sonst herrschte
am Rhein ein Leben wie im Hochsommer . Zahlreiche Auto¬
busse aus allen Gegenden brachten einen riesigen Verkehr
nach Biebrich .

Erfolgreiche Aussteller . Bei starkem Wettbewerb auf der
3 . Reichsnährstandsausstellung in Frankfurt a . M ., erhielt
die Firma S ch m o e l d e r u . G .o e d e ck e , Biebrich , Wein¬
handlung und Weingutsbesitzer im Rheingau , für zwei
Weine eigenen Wachstums , Martinstaler Beerenauslese ,
zwei Auszeichnungen .

Sein 25jähriges Arbeitsjubiläum bei den Chem . Werken
norm . H . u . E . Albert begeht heute der Arbeiter Peter
K r em e r , Rathausstratze 74 .

Die Bauhandwerker erhalten neue Arbeit . Mit dem von
der Regierung geförderten Ausbau der Häuserlücken in den

verschiedenen Stratzen unseres Stadtteils wird schon eifrig
begonnen . In der Vunsenstratze wird bereits im Laufe dieses
Sommers ein Gebäude fertiggestellt , und wie wir erfahren ,
fall auch in der Wilhelm -Kalle -Stratze und den übrigen
Stratzen im Laufe dieses Jahres mit der Errichtung von
Neubauten begonnen werden .

Motorrad -Diebstahl . Samstagvormittag wurde aus
den Didierwerken ein DKW .-Motorrad , IT . 47 491 , gestohlen .

Wem gehört das Fahrrad ? An der Armenruhmühle
wurde ein gut erhaltenes Damenfahrrad mit gelben Felgen ,
schwarzem Gestell und einem Sattel aufgefunden , und poli¬
zeilich sichergestellt .

Schierstein .

Das erste Bad im Hafen . Der gestrige Sonntag brachte
unserem Vorort wieder einen starken Zustrom auswärtiger
Besucher . 2n den Mittagsstunden herrschte in den Bade¬
anstalten ein buntes Leben und Treiben . Wenn auch die
noch müßige Wassertemperatur keinen ausgesprochenen Vadc -
betrieb gestattete , so hatte man doch von der Gelegenheit
eines Lust - und Lichtbades ausgiebig Gebrauch gemacht . Auf
der Hafenpromenade herrschte reger Verkehr , rote auch die
Lokale stark besucht waren .

Dotjheim .

Die Hitlerjugend , Gef . 15/80 , ist in der letzten Zeit ganz
mit den Vorarbeiten , Schulung usw . für die tn Kürze vor¬
gesehene Eefolgschaftsbewertung des Gebietes 13 beschäftigt .
In den Heimabenden und im Gelände werden die Jung¬
genossen geschult und vorbereitet . So wurde auch am ver¬
gangenen Sonntag eine Geländeübung durchgeführt . In der
Rächt von Samstag auf Sonntag , also vom 23 .Z24 . d . M .
wird die Gefolgschaft 15/80 eine Nachtfahrt auf den grotzen
Feldberg unternehmen .

Das Jungvolk stellt aus . In der vergangenen Woche er¬
öffnete das Jungvolk in der Geschäftsstelle der NSDAP , bzw .,
NSV . eine Ausstellung der in den Wintermonaten durch die

Taunus und Rheingau .

— Naurod i . Ts . , 17 . Mai . Ein hiesiger Arbeiter kam

auf dem Wege von feiner Arbeitsstätte nach Hause mit dem

FaD ^ rad zu Fall und zog sich hierbei erhebliche . Ver¬

letzungen zu . Die sofortige Überführung ins Krankenhaus
Wiesbaden war erforderlich .

= Aus dem Taunus , 16 . Mai . Am Donnerstag fand
der Auftrieb der Rinder und Fohlen auf die Weide der

Pferdezucht - und Weidegenossenschaft Wies¬
baden bei Hohlenfels statt . Der Futterzustand der

gepflegten Weide erwies sich als ganz vorzüglich . Abgesehen
von der Arbeitsersparnis durch den Wegfall der Wartung
der Tiere im heimischen Stall , haben die langjährigen Er¬

fahrungen der Landwirte aus Wiesbaden und Umgebung ge¬

zeigt , datz der Weidegang des jungen Zuchtviehs auf das

Wachstum und die Entwicklung der Tiere einen außer¬
ordentlich günstigen Einflutz ausübt . Es wurden 131 Rinder

und 50 Fohlen aufgetrieben .

Frankfurter Nachrichten .

Die Deutsche Arbeitsfront tagte .

— Frankfurt a . M . , 16 . Mai . Am Samstag , 16 . Mai

1936 tagte im Frankfurter Palmengarten die Deutsche

Arbeitsfront . Zu dieser Tagung waren die Kreiswalter ,
Kreisberufswalter . Verwaltungsstellenwa

'lter , Kreiswalter

„ Kraft durch Freude
" und die Betriebswailter des Gau -

gebietes erschienen . Es sollte hier den Männern , die für
die Arbeit tm Gau verantwortlich sind , die Richtlinien für

die Arbeit der kommenden Monate gegeben werden . In

einer Reihe von Einzeltagungen wurden durch den Eau -

roalter Willy Becker , den Treuhänder der Arbeit

Schwarz und den EauwirtschaftSberater Eckardt den ver¬

schiedensten Amtswaltern ihr Sondergebiet noch einmal

aufgezeigt .

Rhein und Nahe .

. Der Löwe ist los !

= Mannheim , 16 . Mai . Am Freitag wurde der Polizei -

Notruf in den Waldpark -Zoo gerufen , da dort der Löwe

„ Rex
"

ausgebrochen war . Zum Glück befanden sich keine

Personen innerhalb des Tierparks , in dem sich der Löwe

beutegierig und fauchend unchertrieb . Er sprang lediglich
ein Shettland -Pony an und verletzte es so stark , daß es

erschossen werden mutzte . Da die Gefahr eines Ausbruches
des wildgewordenen Tieres in den Waldpark bestand , sah
sich das Überfallkommando genöigt , auch den Löwen zu er -

schi -ehen .

Aus Gau und Provinz .

Dörfler - Krieg auf Kreta .

Athen , 18 . Mai . (Funkmeldung .) Auf der Insel
Kreta kam es zwischen den Einwohnern zweier Dörsei ;
die schon seit langem wegen eines Weideplatzes i $

Streit lagen , zu blutigen Zusammenstößen . Drei Tote

und sieben Verwundete blieben auf dem Platze .

Der ehemalige griechische Ministerpräsident
Tsaldaris f .

Der Führer der Volkspartei .

Athen , 17 . Mai . Der griechische Staatsmann und -

Führer der Volkspartei , Panagiotis Tsaldaris , ist am :

Sonntag um 1 .30 Uhr nachts in Athen einem Herz - l

schlag erlegen . Die Beisetzung soll am Dienstagvovs
mittag in Form eines Staatsbegräbnisses stattfinden . J

Panagiotis Tsaldaris , der in der griechischen Politil :
mehrfach eine entscheidende Rolle gespielt hatte , wurde im .
Jahre 1868 in Karnarios bei Korinth geboren . Nach feiner .

Promotion zum Doktor der Rechte an der Universität Athens
im Jahre 1888 begab er sich ins Ausland , wo er sei «
Studien an den Universitäten Berlin , Göttin gc «,i
Leipzig und Paris vervollständigte .

Im Jahre 1910 trat Tsaldaris als Abgeordneter aS
Korinth in das politische Leben ein . Er schloß sich der Partes
des später ermordeten griechischen Staatsmanns Gunans -

an und wurde im Jahre 1915 zum ersten MalN

Minister . Als sich Griechenland im Jahre 1917 unter hm

Führung von VenizeIos der Entente an schloß
wurde Tsaldaris verbannt . Erst nach der Wahl -s

Niederlage von Venizelos tm Jahre 1920 griff Tsaldat » ;
wieder aktiv in das politische Leben Griechenlands etti

Mehrfach bekleidete er das Amt eines Innen - und Verkehrs -!

Ministers . Im Jahre 1922 trat er an die Spitze der Dolls -l

partei , die im scharfen Gegensatz zu Venizelos stand . RaL
den Septemberwahlen von 1932 bildete er gemeinsam nut

Kondylis und Metaxas die Regierung , die

Venizelos int Januar 1933 gestürzt wurde . Im März 193

übernahm er neuerlich gemeinsam mit General Kondylis dir

Regierung , an deren Spitze er bis zum Oktober 1935 verblieb /

f
---- Gute Nerven ---

7
. Nachdem ich fünf Wochen langfielbetarft ; genommen hab - , mochte ich
Ihnen für die gute Wirkung . danken . Heidekraft iorgt Mr guten Avve -
ttt und Nerven und verjünm den K»rperm >-fenU,ch. Ich tann 3bt J >eti>c-;' kraft jedem nut aufs wärmste empfehlen .' 6o schrieb nnstmtermL 4. 85
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notariell beglaubigt . Leidekraft ist ein aus 26 hochwirksamen Krautern
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sich schlaff und müde fühlt und keine rechte Arbeit - , und Lebensfreude
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Hitlerjugend als Feuerwehr .
2n Reichenhall fand erstmalig eine Übung der Hitlerjugend mit Löschgeräten statt . Dieser Lösch¬
zug der Hitlerjugend leistete ganz Vorzügliches . Auch im übrigen Reich sollen nunmehr Hitlerjugend -
Löschzüge gebildet werden . ( Pressephoto , M . )

Heidekrast teis frisch 1006
im Re orm - und Kräuterhaus Meyrer , Rheinstraße 71

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Dienstag !

Berlin : 16 .30 llhr : Buntes Allerlei . 17 .30 llhi !

Faustsage und Faustgestalt in der deutschen Dichtung
Goethes Zeit . 19 Uhr : Der weiteste Staffellauf . 19 .15 llht -
Hausrnusik . 20 .10 llhr : Ein Walzerreigen .

Breslau : 16 .20 llhr : Liederstunde . 17 llhr : llntet -

haltungskonzert . 19 Uhr Kinder singen und spielen . 20 .107

„ Hans Rintfleisch
"

. Hörspiel . 21 .25 Uhr : Abendmusik .
Hamburg : 16 Uhr : Unterhaltungskonzert . 17 Uhr !

Das wertvolle deutsche Buch . 17 .15 llhr : Bunte Stunde .
19 llhr : „ Kunersdorf "

. Drama von Rehberg . 20 .10 W
Allerlei zur Unterhaltung . 22 .30 Uhr : Volksmusik .

Köln : 16 llhr : Die erste Werke großer Meister der
Musik . 17 .15 Neue Unterhaltungsmusik . 19 Uhr : „ Krach u ®

Jolanthe "
. Komödie v . Hinrichs . 20 .10 llhr : Polk musiziert

Königsberg : 16 Uhr : Märchenstunde . 17 .10 Uhr !

„ Vier Treppen hoch
"

. Hörszene . 19 llhr : Was Hörer si®

wünschten .
Leipzig : 18 llhr : Konzertklänge aus aller Welt

19 llhr : Das deutsche Lied . 20 .10 Uhr : Melodien aus den

österreichischen Alpenländern . 22 .30 llhr : Tanzmusik . , J
München : 16 .50 Uhr : Das deutsche Lied . 18 llhr -

llnterhaltungskonzert . 20 .10 Uhr : Fünf Nationen in der

Musik . 21 llhr : Ein gutes Tier ist das Klavier . , .
Saarbrücken : 15 .30 Uhr : Märchcnftunde . 17 Uhf -

Reigen schöner Lieder und Tänze . 19 Uhr : Arbeiter sehen 6®

Welt . 19 .20 llhr : Opernchöre . . s
Stuttgart : 17 llhr : Fröhliche Klänge . 19 W1

Schönes Wien . 24 Uhr : Nachtmusik .
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Tagesgespräch von Frankreich Bekanntmachungen

stehe .
*

Der Fall liegt insofern besonders schwierig , als der

Erzbischof von den finanziellen Geschäften seines Günst -

Schwerer Schicksalsschlag

Böser Reinfall .

.Gesandter von Astoria "
.

Geheimnis gUfenVerdauun9 BU HfI Ch - Salz rC
“ ar2

' ? : ^ I

Bölcke
,

der Lehrmeister
der Jagdstiegerei .

Zu seinem 15 . Geburtstag am 19 . Mai .

Großes Richtfest am Kaiserdamm bei den Messe -
Neubauten . Am Kaiserdamm in Berlin wurde am

Samstagnachmittag das Richtfest für die ersten umfang¬
reichen Messe - Neubauten gefeiert , die anstelle der in der

Nacht des 19 . August 1935 abgebrannten Halle Nr . 4

errichtet wurde .
Schweres Verkehrsunglück . Auf der Höhe der Lind¬

leinsmühle bei W ü r z b u r g ereignete sich ein schwerer
Verkehrsunfall . Eine Zugmaschine mit Anhänger fuhr

Gießen , 18 . Mai . ( Eig . Drahtmeldung .) In der Nacht

zum Montag ereignete sich in Wismar bei Gießen ein
furchtbares Familiendrama . Dort ermordete
der Ludwig P r i n z , der durch eigene Schuld vor einigen
Tagen feine Arbeitsstelle in Gießen verloren hatte , feine
Frau und seine beiden Töchter im Alter von 10 und
16 Jahren . Dann verübte er Selbstmord durch Er¬

hängen . Die polizeilichen Ermittlungen sind noch im Gange .

Nr . 135 . Seite 7 .

LZ . „ Hindenburg
"

zu seiner zweiten Nordatlantik -

sahrt gestartet . Das Luftschiff „ Hindenburg "
startete

am Sonntagfrüh um 5 .42 Uhr zu seiner zweiten Nord¬
amerika - Reise . An Bord befinden sich 40 Passa¬
gier e ; außerdem wurden 130 Kilogramm P ost
sowie Fracht mitgenommen . Das Luftschiff hatte im
schönsten Sonnenschein mit leichten Gegenwinden zu
kämpfen , sodaß auf dieser Reise ein mehr südlicher Kurs
in der Nähe der Azoren gewählt werden wird . Die
Reisedauer wird daher diesmal wahrscheinlich etwas
länger als bei der ersten Fahrt .

London , 18 . Mai . Über einen merkwürdigen Scherz , der
in divlomatischen Kreisen Londons lebhaftes Aufsehen er¬
regt bat . berichtet der „ Sunday Erpreß

"
. Danach bat es die

letzten 18 Monate bindurch in London die Gesandtschaft eines
— nickt vorhandenen — Staats Namens „ Astoria

"
gegeben .

Die Gesandtsckaft bade einen Gesandten , einen Marine - ,
einen Militär - , einen Luftfahrt - und einen Handelsattache
gehabt babe große Einladungen veranstaltet , und nur allzu
zahlreiche Personen seipn Mcklick . gewesen , Ordens¬
auszeichnungen aus der Hand des „ Gesandten von Astoria

"

zu erholtem Das ganze ! ei jedoch der Scherz einiger
reicher Südamerikaner gewesen , die das Geld zur
Verfügung gestellt batten , um die erfundene Gesandtschaft zu
erhalten . Der Gesandte und seine Frau seien Schauspieler
gewesen , die ihre Rollen ausgezeichnet gespielt hätten , bis
ihnen der Boden unter den Fügen zu beiß geworden sei . Die
Gäste dieser Gesandtschaft hätten voll und ganz an das Vor¬
handensein des Staates Astoria geglaubt , nur hätten sie sich
manckmal gefragt , wo denn dieser Staat eigentlich liege .

lings , des Geistlichen Berlin schon seit langen Jahren

gewußt , hat . Er hat sich gleichwohl geweigert , ihn zu
entlassen , obwohl der Skandal eigentlich schon seit zehn
Jahren offenkundig ist . Denn die Finanzmanöver des

Geistlichen beschäftigen schon seit zehn Jahren sämtliche
geistlichen und weltlichen Gerichte in Frankreich , und

auch die Verwaltungsbehörden und sogar die Diplo¬
matie haben sich damit bereits beschäftigt . Vertin
konnte jedoch unter dem Schutz des Erzbischofs seine
Spekulationen solange weitertreiben , bis er ein luxuri¬

öses Leben führen und über mehrere Millionen Franken
verfügen konnte . Der Einfluß des Erzbischofs , der sich
immer wieder für seinen Günstling einsetzte , ging so¬
weit , daß zwei kirchliche Prozesse , die gegen Vertin

angestrengt wurden , einfach im Sande verliefen .
Der Skandal war längst in Rom bekannt geworden .

Als nun der Erzbischof erneut verhinderte , daß das

geistliche Gericht sich damit befaßte , und als er den Fall
den französischen Gerichten zuschob , wurde der Erzbischof
schließlich vom Papst wegen schwerer Verfehlungen und

wegen Auflehnung gegen die kirchliche Disziplin
seines Amtes enthoben : vergeblich hatte der Vatikan

vorher versucht , dem Erzbischof den freiwilligen Rück¬
tritt zu empfehlen .

Der Erzbischf bleibt nach wie vor bei seiner auf¬

rührerischen Haltung , verweigert die Anerkennung des

päpstlichen Urteils und hat bereits den französischen
Botschafter in Rom in Bewegung gesetzt , um seine Sache
beim Vatikan zu vertreten . Für diesen kommt es nun

darauf an , unter allen Umständen und mit allen

Mitteln seine Autorität gegenüber der Korruption im

erzbischöflichen Palais von Rouen durchzusetzen . Schon

jetzt ist der Fall zu einer Prestigefrage geworden .

stadteinwärts . Zu gleicher Zeit kam aus entgegenge¬

setzter Richtung ein Omnibus , nahm eine Kurve zu

scharf und streifte dabei den entgegenkommenden An¬

hänger der Zugmaschine , wodurch die linke Seite des

Omnibus aufgerissen und die Insassen auf die Straße

geschleudert wurden . Zwei Personen erlitten so
schwere Verletzungen , daß sie auf dem Transport ins

Krankenhaus st a r b e n . Zwei weitere wurden schwer
und eine leicht verletzt .

Fünf Personen an Gasvergiftung gestorben . In

einem Hause in der Schillingstraße in München
wurden am Samstagabend die 42 Jahre alte Wilhel¬

mine Äberreiter mit ihren drei Kindern im Alter von

fünf Jahren und einem einjährigen Zwillingspaar , so¬

wie ihrer 40 Jahre alten Schwester gasvergiftet tot auf¬

gefunden . Aus einem Brief geht hervor , daß Selbst¬
mord vorliegt .

Schwerer Unfall beim Beiwagenrennen auf der Solitude .
Der glänzende Verlauf des Internationalen Solitude -

Rennens 1936 in Stuttgart wurde getrübt durck etnen
schweren Unfall , der drei Menschenleben forderte . In dem
Rennen der Seitenwagenmaschinen kam 4 Kilometer nach
dem Start der bayerische Rennfabrer Schneider ( Weylrng )
aus unbekannter Ursache aus der Fabrbakm . Lberfubr den
Straßengraben , kam in den Wald und prallte gegen einen
Saum . Der Beifahrer von Schneider . Handelshäuser ,
war sofort tot . während Schneider seinen schweren
inneren Verletzungen nach ganz kurzer Zeit erlag . Ferner
wurde ein an dem Baum lehnender Zuschauer getötet .

Kreisfrauenschaft Wiesbaden .

An alle Frauen Wiesbadens !

Den sehr interessanten Vortrag von Fräulein Brett -

Hauer des VDA ., Landesverband Hessen - Nassau , am
19 . Mai , 20 .30 Uhr , in der Aula am Adolf -Hitler - Platz , wird
keine Frau versäumen . Sie spricht über das Thema : „ Unsere
volksdeutsche Aufgabe

"
. Die NS .-Frauenschaft nimmt ge¬

schlossen daran teil . Es wird ein Unkostenbeitrag von
10 Pfg . erhoben .

Dunkle Geldgeschäfte im erzbischöflichen Palast
von Rouen .

Paris , 18 . Mai . Das katholische Kirchenblatt von

Rouen veröffentlicht eine Mitteilung , derzufolge der

bisherige Erzbischof von Cambrai , Msg . C h o l l e t ,

zum apostolischen Verwalter der Diözese Rouen er¬

nannt worden ist und sein neues Amt bereits ange¬
treten hat . Diese Ankündigung schließt die Absetzung
des 1920 zum Erzbischof von Rouen ernannten Msg .

de la Vi l l e rab el in sich .
Der „ Paris Midi " beschäftigt sich mit den Hinter¬

gründen des Rücktritts des bisherigen Erzbischofs von

Rouen und seine Ersetzung durch den Erzbischof von

Cambrai als apostolischen Verwalter der Diözese . Das

Blatt weiß zu berichten , daß der Eeneralvikar und

Koadjutor des Erzbistumes , Msg . Berlin zu Be¬

ginn der Wirtschaftskrise dunkle Finanz¬
operationen vorgenommen habe , die sich später als

sehr verhängnisvoll erwiesen hätten . Von feiten des

französischen Innenministeriums sei darauf hin eine

Untersuchung eingeleitet worden .
Der Grund für die Absetzung des Erzbischofs von

Rouen liege darin , daß er es nicht verstanden hahe , den

Ausbruch eines Skandals im Zusammenhang mit diesen

zweifelhaften Geldgeschäften zu verhindern und daß er

die weltliche Gerichtsbarkeit zur Klärung einer Ange¬

legenheit herangezogen habe , die nach Auffassung der

Kirche nur der kirchlichen Gerichtsbarkeit unter -

Einweihung eines polnischen Ozeandampfers . In

dem polnischen Hasen Edingen wurde am Sonntag
das in Italien erbaute Ozeanmotorschiff „ Stephan
B a t o r y

" eingeweiht . Finanzminister Kwiatkowski

hielt eine Ansprache , in der er mit starkem Nachdruck
den Anspruch Polens auf Seegeltung hervorhob . Im

Anschluß an die Feier gab der Minister in einem Ge¬

spräch mit dem Danziger Vertreter des DNB . seinen

freundschaftlichen Gefühlen gegenüber dem deutschen
Volke Ausdruck .

Eisenbahnunglück in Frankreich . Der Schnellzug

Paris — Rom , der gegen 2 Uhr nachts in Dijon ein¬

läuft , ist in der Nacht zum Sonntag unweit des Bahn¬

hofs von La Roche entgleist . Die Lokomotive ist um¬

gestürzt . Der Lokomoviführer und der Heizer sind ums

Leben gekommen . Reisende des Zuges sind nicht zu

Schaden gekommen .

Ein Eüterzug in Bosnien in einen Fluß gestürzt . Auf
der Strecke Serajewo — Brod in Bosnien brach eine Eisen¬

bahnbrücke ein , als ein Güterzug über sie führ . Die Pfeiler
der Brücke waren durch Hochwasser unterspült worden . Der

Zug stürzte in den Fluß . Ein Streckenwärter wurde ge¬
tötet , während das übrige Zugpersonal unverletzt blieb .

Autounglück in Frankreich .

Paris , 18 . Mai . Ein schweres Autounglück , bei dem
dreiMenschen getötet und sechs lebensgefähr¬
lich verletzt wurden , ereignete sich am Sonntag in Der Nähe
von Lons - le - Sanier . Ein kleiner Lastkraftwagen der
Straßenbauverwaltung , in dem zehn Personen Platz ge¬
nommen hatten , geriet ins Schleudern und stürzte um . Zwei
Insassen waren auf der Stelle tot , ein dritter starb nach der

Einlieferung ins Krankenhaus .

Kochkursus des Reichsmütterdienstes !

Der Kochkursus des Reichsmütterdienstes beginnt am

Dienstag , 19 . Mai , 20 Uhr , in der Schule am Voseplatz . An¬

meldungen daselbst durch die Lehrerin oder in der Geschäfts¬
stelle des Reichsmütterdienstes , Hainerweg 8 . Daselbst Sprech¬
stunde durch die Kreisfachbearbeiterin Montags von 11 bis
12 und Mittwochs von 17 bis 18 Uhr .

beginnt die große Zeit der deutschen Flugwaffe mit Fok -
’

fers , ersten richtigen Kampfflugzeugen , die in der Flugrich -
, tung durch den eigenen Propellerkreis schießen . Bölcke ist

der erste , der den neuen L - Einsitzer fliegt . Die neue Ära
. der Kriegsfliegerei , die „ Jagdfliegerei

"
, beginnt . Jetzt ist es

Bölcke , der als erster die Kunst -des Luftkampfs erfühlt , ent¬
deckt und zur Vollkommenheit ausibildet . Seine Taktik wird

- die Norm für den Einzelkampf in der Luft und bleibt die
Norm bis zum Kriegsende . Seine Taktik bleibt
gültig bis 1918 .

Gleichzeitig gewinnt er durch feine Beziehungen zum
Feldflugchef wachsenden Einfluß auf die Entwicklung der
Iagdfliegerei überhaupt . Auf Wunsch des Feldflugchefs
stellt er die „ Grundsätze für jeglichen Luft¬
kampf

"
auf , die in allerkürzester Fassung , in einfachster

Prägung „ der Urquell jeden Kampferfolgs auch der jungen
Jagdflieger werden sollen

"
. Sie behalten für die Dauer

des Krieges Gültigkeit .
Am 26 . Oktober 1916 erringt er feinen 40 . Lustsieg . Am

28 . , genau zur gleichen Stunde dieses Sieges , erhebt er sich
zu seinem letzten Flug . Sein Flugzeug und das feines
Kameraden streifen einander mitten im Kampf gegen den
Feind . Bö Ickes Maschine stürzt . Lange kann er sie gleitend
halten , dann wind der Sturz steiler , neben einer deutschen
Batteriestelle schlägt er auf den Boden . Er ist sofort tot ;
ein Sturzhelm hätte ihn retten können , er hat ihn aber nie
tragen wollen .

Die tiefste Bedeutung des heldenhaften Menschen
Oswald Bölcke hat Oberst Thomsen wundervoll zum Aus¬
druck gebracht , als er am Grabe Bölckes dem Toten das
Gelöbnis jedes einzelnen deutschen Fliegers

"
nachries : „ I ch

will ein Bölcke werden !" Dies Wort hat seine Gel¬
tung für die neue deutsche Luftwaffe .

Irren ist menschlich ein
'

Bekannter ganz

» , daß er seine
. ich ihn fragte ,

ob
'

er diesen löblichen Dienst an seiner Gesundheit auch jeden
Abend verrichte , meinte er , das wäre des Guten wohl doch zu
viel . Er war ganz erstaunt , als ich ihm klar machte , wie wichllg

gerade die abendliche Zahnpflege mit Chlorodont sei , um der

Zersetzung der gefährlichen Speisereste in der Nacht zu begegnen .

Hoffentlich handelt er jetzt auch danach . - 83 -

Furchtbares Familiendrama .

4 Tote .

Athen , 18 . Mai . ( Funkmeldung . ) Ein Hirte aus
Attika wurde von einem schweren Schicksalsschlag be¬

troffen . Während seiner Abwesenheit geriet seine aus

Reisig gebaute Hütte in Brand . Seine beiden Kinder
verbrannten , während ihre Mutter schwer
verletzt wurde .

Den 25jährigen kannte die ganze Welt , er war der

Stolz lires Vaterlandes und der Schrecken seiner Gegner ,
jüngster aktiver Hauptmann der Armee , schon als Leutnant

. Inhaber des höchsten Kriegsordenr , des Pour le merite . Als
er nach seinem 40 . Luftsieg , unbesiegt , blindem Zufall er¬
legen , auf öer Bahre lag , erzitterte und trauerte fein ganzes
Volk . Dies ist der Ruhm des vaterländischen Helden Oswald

' Bölcke . Diel weniger bekannt ist der andere Ruhm , den
er sich erwarb , und der in dieser Zeit , die wir erleben , nicht
minder hell strahlt , weil die Leistung mit der er ihn erwarb ,
nicht geringer ist als die Taten feiner großen Siege . Was
Oswald Bolckes Ruhm weit htnvushebt über das Nur - Hel¬
dische seiner Kämpfe , was feinen Ruhm und sein Verdienst
zeitlos macht , das ist fein Pionirrtum für die „ Fünfte
Waffe

" . „ Erfahrungsberichte
"

hießen die Niederschriften ,
die Bölcke in der großen Zeit feines . Fliegens fortlaufend
über feine flugtechnischen , taktischen und organisatorischen
Erfahrungen dem Ehef des Feld - Flugwesens , Oberst Thom¬
sen , erstattete . Diese Berichte wirkten bahnbrechend für die
militärische Fliegerei und für den Luftkampf . Der Sekun¬
daner hatte sich 1908 zu Aufsatzthemen gewählt : „ Die An¬
fänge der Luftschiffahrt

" und „ Graf Zeppelins Leben vis zu
feinen ersten Flugversuchen

"
. Acht Jahre später wurde der

Niederschlag seines Wiffens gleichsam das Lehrbuch des

^deutschen Kampfflugs .
Es ist fein Wunder , daß dies geschah ; denn Bölckes

Tätigkeit im Kriege war selbst die Hohe Schule des Kriegs¬
flugs von seinen primitivsten Anfängen bis zur Höhe des
Oktober 1916 . Sein erster Frontflug führt ihn , mit seinem
5 Jahre älteren Bruder als Beobachter , am 2 . September
1914 in 2800 Meter Höhe über den Feind . Von dieser
Stunde ab durchläuft er alle Stadien der Erfahrung . Dann

Bor einem großen Eisenbahnerstreik
in Meriko .

Mexiko , 18 . Mai . Mexiko droht ein Eisenbahnerstreik ,
der der größte in der mexikanischen Geschichte sein würde und
das ganze Wirtschaftsleben des Landes lahmlegen könnte .
Am Montagnachmittag nämlich läuft die Frist ab , die die
Arbeiter der Nationalbahn zur Erhöhung ihrer Gehälter an
die Gesellschaft gestellt hatten . Am Sonntag fanden mehrere
Eisenbahnerversammlungen statt , auf denen für die Durch¬
führung des Streiks Propaganda gemacht wurde . Das Re¬
gierungsblatt „ Nacional " nimmt scharf gegen die Eisen¬
bahner Stellung , wobei es bemerkenswert ist , daß hier zum
ersten Male von offiziöser Seite angedeutet wird , daß die
Regierung übermäßige Forderungen nicht zu billigen
gewillt sei .

Gerichtssaal .

„ Meine Fran mutz rundlich sein . . . !

Wien , 14 . Mai . Mit recht überraschenden Gründen hat

ein Wiener Gericht kürzlich eine Ehe geschieden , die zehn

Jahre auf das glücklichste verlief , dann aber durch eine Ab¬

magerungskur der Ehefrau restlos zerstött wurde . Welche

Herzensgründe Frau Anna zu dieser Kur veranlaßten ,
wurde nicht ganz geklärt . Genug , sie unterwarf sich einer
viele Monate dauernden strengen Diät , die durch rhythmische
Gymnastik noch unterstützt wurde . Und als sie von einer

molligen Rundlichkeit über die Stufe der Vollschlankheit all¬

mählich zur Hauchdünne einer absoluten Schlankheit abge¬

stiegen war , war sie selbst zwar glücklich , ihr Mann hatte
aber inzwischen einen solchen Zorn gefaßt , daß er die Schei¬

dungsklage einreichte .
Vor Gericht rief er erregt : „ Ich habe meine Frau ge¬

liebt und geheiratet , weil mir ihre Gestalt als das Ideal
der Weiblichkeit erschienen ist . Heute habe ich statt einer .
Frau ein Zwittergeschöpf im Hause , das einem jungen

Burschen ähnlich sieht , aber nicht einem Weib . Ich kann

nicht mehr so weiterleben . Meine Fran ist nicht dieselbe , die

ich geheiratet habe
" . u _ . , , u ,

Erstaunlicherweise ließ sich das Gericht durch diesen
Temperamentsausbruch erweichen . Es schied die Ehe „ in

Erwägung des Umstandes , daß die weibliche Fülle eine

jener Gaben sei , die von der Frau in die Ehe mitgebracht
werden und dem Gatten niemals entzogen werden können .

"

Ein wahrhaft salomonisches Urteil !

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seite «
und „ Das Unterhaltungsblatt " .
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Das Konkursverfahren über das Vermögen des
Kaufmanns Ewald Haarmann ,n Wiesdade .
alleiniger Inhaber der Firma Fritz C-bert ? >achf .
in Wiesbaden , Schwalbacher Str . 41 ( Fiienmaien ,
Werkzeuge und Solzbandlung ) . ist nack Abhaltung
des Schlußtermins ausgehoben . K301

Wiesbaden , den 14 . Mai 1936 .
Amtsgericht , Abt . 6b .

Hüftgürtel
„

Rude - Zuck “

leicht guter Siö , an¬

genehm im Tragen

Stoss Nachf .

Taunusstraße 2

Eigene Werkstälte
Nur schriftliche Angebote unter Z . 589 an den Tagblatt - Verlag .

Altes Brot für Bären

Weitere Angebote von
großen Lastauto Speditionen

möbl . Zimmern mit und
ohne Kochgelegenheit erbeten .

Fourage , Heu , Stroh , Hafer ,
Kleie , Rüben usw .

Lehm u . weißes Sagemehl

Pferdefleisch fürRaubtiere

Von der Weltreise zurück !

Circus

Carl Haaenbeck
vom Stellinger Tierpark

kommt demnächst nadi Wiesbaden
Exerzierplatz a . d . Gersdorfl straße

und erbittet Offerten für :

Versteigerung .

Mittwoch , d . 20 . Mai , vorm . 9 % Uhr beginnend ,
versteigere ich auftragsgemäß im Lokale

Webergaise 37 Ifrüher Frankfurter
( oberer Saal ) , Telephon 28459 .

freiwillig gegen Barzahlung : .
Kleider - und Küchenschr . , Tische , Stuhle , Sofa -
Betten , Kinderbettchen . Kommode , kl . wej °
Schränkchen . Truhe . Schrankkosser . Nachttisch
Bauerntischch . . Herrenzimmerlamve . Zuglamve

'

Bilder . Spiegel . Eisschrank . Gasherde . Sitzbadei
wanne . Portiere . Tuchvorhänge . Kleider . Wäsche
Hausbaltsachen und anderes mehr .

Besichtigung vor der Versteigerung .

Wilhelm Klapper
konzession . Versteigerer und Schätzer .

Ständig Uebernabme von Versteigerungen ganz .
Nachlässe , Wohnungs - Einrichtungen . Haushalt - und
Eebrauchsgegenstände aller Art . Büro - und Ge -
schäktsinventar ukw .

Wetterfeste 9Ttanila - £Rohrmöbel

Gartenschirme
, Liegestühle

kauft man am besten

im Spezial -fHaus JHeerlein t Qoldgasse 16 .

Großveranstaltung

durch

F23

<0

Erstaunliche Eeschmacksverdesserung und beispiellose ■ ■
Nährwerterhaltung !

Hausfrauen und Männer !

Versäumen Sie nicht diese lehrreiche und kostenlose
Lesukra -Veranstaltung . geleitet von Friede . Fischer .

Alle sind herzlich eingeladen ! Mitlslkl !^
Etwas großartig Neues

Ergänzen

Alkoholfrei
c

V1 Fl . 0 .60Apfelsaft .

Himbeersaft

1/1 Flasche

7i El .

gegangen .
Im Namen im 70 . Lebensjahr .

In tiefer Trauer :

Orangesaft
Zitronensaft

Es durchströmt Sie

reine Naturkraft ,

1 .40

1 .30

1 .20

m

Traubensaft , weiß u . rot 1/1 Fl . 1 . -

Die köstlich . Erfrischungsgetränke
für Gesunde und Kranke

FREG Na
HARTGLANZWACH !

In tiefer Trauer :

Alice Gries , geb . Parchem
Maria Gries Wwe . , geb . Ott
Rosel Gries
Mario Gries .

Herr , dein Wille geschehe .
Heute früh entschlief sanft nach schwerem , mit

unsagbarer Geduld ertragenem Leiden , wohlversehen mit
den heiligen Sterbesakramenten , mein über alles geliebter ,
treuer Gatte , herzensguter Sohn , Bruder , Schwager ,
Onkel und Neffe

Wiesbaden (Oranienstr . 38 ) , 18 . Mai 1936 .

Die Einäscherung findet Dienstag
vorm . 11 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Freitag , den 15 . Mai , morgens 9 Uhr
verschied nach kurzem , schwerem Leiden
im Alter von 75 Jahren mein lieber
Mann , unser guter Later , Großvater ,
Schwiegervater und Bruder

Statt besonderer Anzeige .

Gestern Sonntag nachmittags entschlief sanft in Gott
unsere treue über alles geliebte Mutter

Frau verw . Korvettenkapitän

Wenn

Dauerwellen
dann zu Delle

Michelsberg 6

Nicht der Apparat allein , jahrelange
Ausübung , fachliches Können , wird Sie

von den Leistungen meines Hauses

überzeugen .

der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Elise Ohlenmacher , geb . Daum

und Kinder .

In der Nacht zum Sonntag starb plötzlich und
unerwartet unsere gute Mutter und Schwiegermutter

Frau Margarete Frank
, wwe .

WWmegeoiie
Mim in öet kW !

Einladung
den kostenlosen Einführungen in die

। von Morgen

Else und Carl Stiehl .

Wiesbaden , den 17 . Mai 1936 .
Goebenstraße 35 .

Die Trauerfeier findet Mittwoch vormittag 12 Uhr
in der Kapelle des Südfriedhofes statt .

Kasino - Saal , Friedrichstr . 22 , Wiesbaden

ßSSI b ’

Mittwoch , 20 . MaiJ und abends 8 Uhr

Praktisch wird vorgesührt , wie man mit nur einer
einzigen Flamme bei kaum spürbarem Brennstoff¬
verbrauch komplette Essen , vier und fünf Speisen
zugleich in kürzester Frist ( etwa 25 Minuten ) tisch¬
fertig verstellt und zugleich noch ausreichend kochend¬
heißes Eekchirrwafker automatisch ohne Kosten erhält

Enorme Senkung der Saushaltungskosten !

Gesünder essen

billiger wirtschaften

Ihre Werbung im Wiesbadener Tagblatt

durch schöne Drucksachen der

L . Schettenöerg
'
schen Hofbuchdruckerei

wenn Sie „ Köstritzer Schwarzbier¬
trinken , denn dieser seit altersher
bewährte Haus - und Kräftigungs¬
trunk wird nur aus hochwertigem
Mal » und edlem Hopfen hergestellt ,
enthält also keine Surrogate oder
Füllstoffe irgendwelcher Art . Dank
seines herbwürzigen Wohlgeschmackes
trinken Männer und Frauen das
Bier gleich gern und es bekommt
allen ausgezeichnet . Mache » auch Sie
einen Versuch ! Köstritzer Schwarz¬
bier ist erhältlich in den Bierband -
lungen und Lebensmittelgeschäften .
Hauptvertrieb M . Eiehl , Bier -
Zentrale , Wiesbaden , Marktstrabe 12 .
Fernruf 26553 .

wenn die Hausfrau sofort
nach dem Einwachsen
blocken kann . Regina -
Hart glanz wachs hat
auch noch andere Vorzüge :
Größtmögliche Glättefrei¬
heit , erfrischender Tannen¬
geruch . Daher beim näch¬
sten Einkauf nur noch

Ludwig Gries
im 44 . Lebensjahr .

Wiesbaden , Oranienstr . 1911 , den 16 . Mai 1936 .
Wiesb . - Heöloeh , Stettin , Breslau .

Die Beerdigung findet am Dienstag , nachmittags
3 Uhr auf dem Südfriedhof statt . Das Seelenamt am
Dienstag , früh 6 .46 Uhr in der Bonifatiuskirche . — Von
Beileidsbesuchen bittet man Abstand nehmen zu wollen .

Wilhelm Sieber .

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Pauline Sieber , geb . Winkler
nebst Kindern .

Wiesbaden ( Adlerstr . 25 ) , 18 . Mai 1936 .
Die Beerdigung findet Dienstag , den

19 . Mai . 10 % Uhr von der Friedhofs -
kaoelle . Platter Straße , aus statt .

geb . Kramsta

im Alter von 82 Jahren .

In tiefer Trauer : Die Kinder :

Wolfgang Riehl , Hauptmann a D .
Frau verw . Baronin Else v . Lützow , geb . Riehl

Magda Ganzlin , geb . Riehl

Frau verw . Alexandra Wisser , geb . Riehl .

Wiesbaden (Dofzheimer Str . 40 ), den 18 . Mai 1936 .

Die Einäscherung findet am Mittwoch , den 20 . Mai ,
um 11 Uhr auf dem Süofriedhof s ’ott .

Am 16 . Mai ist mein lieber Mann ,
unser guter Vater , Schwiegervater , Groß¬
vater , Bruder und Onkel

Herr Philipp Ohlenmacher
im Alter von 76 Jahren in Frieden heim -

Es ist bestimmt

ein Vorteil

Ungeziefermittel Probeflasche - .45 Qphnoiripi *

„
Wanzentod “ " • • “ " SnS

Johannisbeersaft
schwarz u . rot . . . */i Fl . 1 . 20

sowie lose gewogen .
Für Großabnehmer Sonderpreise !

H
» « Blücherstraße 24

[ l| W ^ Bfebrich
Illi Rathausstraße65

Es geht nichts über chem , Reinigung
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimmmiii

FÄRBEREI

GEBR

CHEMISCHE REINIGUNGSWERKE

Bedeutendstes Fachunternehmen Süddeutschlands
Läden in Wiesbaden : Marktstraße 25 , Fernspr . 20501 ,
Moritzstr . 1 , F . 27813 , Langgasse 8 (Großkreutz ) F . 20578

Für farbige Böden

REGINA - BEIZE
Zu haben

in den Fachgeschäften .Todesfälle in Wiesbaden

Katharina Kraus , geb . Brodrecht .
45 Jahre , t 15 . 5 .

Mathilde von Müllmann , ohne
Beruf , 81 Jahre , Häfnergasse 8 ,
+ 15 . 5 .

Wilhelm Sieber . Arbeiter . 75 I .,
Adlerstraße 25 . t 15 . 5 .

Heinrich Rau . Sckreinermeister ,
75 Jahre , Erbacher Straße 4 ,
t 15 . 5 .

Anna -Maria Schmidt , geb . © labe .
Wwe . , 81 Jahre , Friedrich¬
straße 37 , t 15 . 5 .

Ludwig Gries , Reg .- Angestellter ,
43 3 . , Oranienstr . 19 . t 16 . 5 .

Philipp Ohlenmacher , Taglöbner ,
76 I . , Oranienstr . 38 , f 16 . 5 .

Verstärkte Insertion
im

VPiesßabener Tag "

Blatt schafft Umsatz !

UllilllilHIllililllllilllllllllllllllllllllliillV
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daß Zehntausend «
SchEN und Lehr

von

nah mittags 6 Std . 25 Mn, .oormtttnas 7 Stn 5 Mm .

Große Burgstr . j ß
Fernruf 59331 1U

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiie

AUCH IN DEN

85

1 . 10

■ ■ ■ ■

34er Alsheimer Sandhöhle .

34er Walporzheimer

Spätburgunder . . . .

17 Mai 1936 ; Höchste Tenrperal ' ir : 23 0 .
Tagesmtttel der lemveratur • 18.2/

16 Mai i936 : Niedrigste Nachltemveratur : 12 9.
Sonnenichemdaner am 17 Mai 1936:

34er Schwabenheimer

« SteinaLer . . .

33er Elsheimer Berg

34er Ockenheimer Schönhölke .
Riesl Wachst . Dr . Avenarius 1 .

Spanische Probleme .

Zehntausende von Kinder » ohne Schulunterricht .

wollen Sie wissen , was zu Hause und

in der Welt vorgeht . Darum beziehen

Sie durch die Post das Wiesbadener Tagblatt
Das Wiesbadener Tagblatt

sichert Ihnen den Kontakt mit allen gesellschaftlichen und
Familien -Ereignissen Ihrer Heimatstadt und berichtet Ihnen
schnell und eingehend über alle Vorkommnisse in der Welt .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden
(ftlimaitation beim SISdl . Iorichungsmlti !ut .>

33er Bechtheimer Brühieck . . - . 80

33er Krcuznacher Kronenberg - . 85

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Auszkaüeort : Frankfurt a . M .

Durch die Verlagerung des nördlichen Hochdruckgebietes
nach der Ostsee konnte sich eine kräftige Ostströmung aus¬
bilden , die seit gestern trockene Luftmassen zu uns heranführt .
Trockenes und überwiegend heiteres Wetter konnte sich daher
halten und die im Südwesten liegende Eewitterzone ist vor¬
läufig nicht über Südwestfrankreich hinaus vorgedrungen .
Da sich die Druckgegensätzc aber wieder verflachen , wird das
heitere und zunehmend warme Wetter später wieder von
gewittrigen Störungen begleitet sein .

Witteruugsaussichten bis Dienstagabend : Vielfach
heiter und tagsüber recht warm , östliche Winde , höchstens
vereinzelt gewittrige Störungen .

IJjin Herz , das Tiere schützt ,

wirdMenschen nicht verstoßen .

Wer groß im Kleinen ist ,

ist größer noch im Großen .

Preise ohne Glas

Literflafchen

..... - . 65

..... - . 75

Cabinet ........ Fl . 1 . 25

Hausmarke „ Gold " . . . 1/ , Fl . 2 . 5U

Deutsche Marken - Schaumweine z . Lrig .- Preifen

f Madrid , 17 . Mai . Sn der spanischen Presse wird erneut
mit Nachdruck auf den folgenschweren Übelstaud hin gewiesen ,e . .... . Kindern infolge des Fehlens von

Lehrkräften sich ohne jede Schulausbildung be -
ffntoen . Allein in Barcelona , der industriell fortgeschritten¬
sten Stadt Spaniens , gibt es über 50 000 Kinder , die ohne
Me geistige Erziehung leben müssen . Die Folgen dieses
Zustandes der sich durch die Massen « ntlassungen des geist -
Hchen Lehrpersonals und durch die Schließung der zahl -
Peichen unter dem Einfluß der Kirche stehenden Schulen in
ganz Spanien erheblich verschlimmert hat , ist ein A n -
wachsen der Zahl der jugendlichen Ver¬
brecher , des Bettelns der Kinder , der Kindertuberkulose
Und des Analphabetentums . Die gesundheitlichen Schädi -
Mngen rühren von dem Umstand her , daß die ohne Schul -
Tnterricht befindlichen Kinder in vielen Fällen zu schwerer
Fabrikarbeit herangezogen werden . Der politische
Utzdikalismus wird durch die mangelhafte Kinderfürsorge
der Behörden außerordentlich begünstigt . Die Stadt Barce -
Ama hat verschiedene Pläne für den Bau von Schulen aus -
Mrrbeitet , doch sind die Arbeiten dafür bis jetzt weder in
Angriff genommen noch reichen sie dafür aus , allen 50 000
Kindern zum Schulunterricht zu verhelfen .

Seite in das Publikum abgegeben wurden . Es entstand eine
furchtbare Panik , die die Täter benutzten , um in Kraftwagen
unerkannt zu entkommen . Drei Juden wurden durch die
Schüsse getötet , drei weitere leicht verletzt .

Der Ausnahmezustand , der bisher nur über die
Jerusalemer Altstadt und die nächste Umgebung verhängt
war , ist nach den Vorfällen am Samstag auf ganz Jerusalem
ausgedehnt worden . Zwischen 20 und 6 Uhr ist der Aufent¬
halt auf den Straßen verboten .

Die Erregung über den Feuerüberfall in dem jüdischen
Kino in Jerusalem hält die ganze Stadt in ihrem Bann .
Die Straßen Jerusalems sind mit aufgeregten Menschen¬
massen überfüllt .

Sn den jüdischen Blättern wird in besorgten Aufsätzen
auf die allgemeine Unsicherheit hingewiesen , von
der nicht nur die jüdische Bevölkerung , sondern auch die
Europäer einschließlich der Engländer betroffen seien . Die
Zeitungen erklären , daß das Vertrauen der Süden
zur Mandatsregierung schwer erschüttert sei ,
da diese ihre Zusagen für den Schutz von Leben und Eigen¬
tum angeblich mcht eingehalten habe .

Am Samstag fand eine Besprechung führender arabischer
Persönlichkeiten statt , über deren Ergebnis jedoch nichts be¬
kannt wurde . Bon maßgebender arabischer Sette wurde
lediglich der Presse eine Erklärung zur Verfügung gestellt ,
in der es heißt , daß man ohne vorhergehende

^
llnter¬

bt n d u na der jüdischen Einwanderung nach Palästina
keinerlei Vorschläge der britischen Mandatsregierung an¬
nehmen werde .

Die britischen Behörden geben nicht nach .
London , 18 . Mai . ( Funkmeldung . ) In englischen

Berichten wird die Lage in Paläftina als außer¬
ordentlich ein ft bezeichnet . Nachdem es am
Samstag zu blutigen Zusammenstößen gekommen war ,
marschierte am Sonntag ein schottisches Bataillon
durch die Hauptstraßen von Jerusalem , über ganz
Jerusalem ist der Ausnahmezustand verhängt worden .

Der Aufenthalt des Negus in Jerusalem .

Er will dort ein Grundstück kaufen .

Jerusalem , 17 . Mai . Der Negus empfing am Samstag
den Berichterstatter des DNB . in Jerusalem in seinem neuen
Heim , das er für die nächsten drei Monate gemietet hat , zu
einer längeren Prioataudienz . Der Vertreter des DNB .
überreichte dabei dem Negus schriftlich politische Fragen ,
deren Beantwortung in den nächsten Tagen erfolgen wird .
Nach Ablauf der drei Monate wird der Negus in Jerusalem
ein Grundstück für die kaiserliche Familie
ankaufen .

Gegenüber einer von einer Agentur verbreiteten Mel¬

dung , wonach der Negus eine Herzattacke erlitten habe , teilte
die Pressestelle des Negus mit , daß die Gesundheit des
Kaisers lediglich durch eine Gasvergiftung leicht
angegriffen fei , da eine fachärztliche Behandlung bis¬
her unmöglich gewesen sei .

Ras Nassibu aus dem Wege » ach Palästina .
London , 17 . Mai . Aus Port Said wird gemeldet , daß

am Freitag auf dem französischen Dampfer „ Marschall
Soffre

“ eine Reihe abessinischer Heerführer , darunter Ras

Nassibu , der frühere Oberbefehlshaber der abessintsch . a
Südarmee , sowie der Dedschasmatsch Matonnen und
Frau , die Nichte des Kaisers , mit ihren Kindern S :

'
r :«

täten und Dienern eingetroffen seien . Die abessinischccr
Flüchtlinge werden sich nach Palästina begeben .

Der Oberkommissar von Palästina berief am Sonntag
eine dringende Konferenz der obersten Regierungsbe¬
amten zur Erörterung der Lage .

Der „ Daily Telegraph
"

erfährt in London , daß die

britischen Behörden nicht beabsichtigen ,
der arabischen Forderung nach einer Verminderung der

jüdischen Einwanderung nachzukommen .
Der Oberkommissar werde am Montag die jüdische Ein¬

wanderungsliste für die nächsten 6 Monate billigen .
Danach sollen im nächsten Jahr rund 4 0 0 0 Juden
einwandern .

Rede Schwerin von Krosigks in Bad Eilsen .

Bad Eilsen , 17 . Mai . Der Reichsfinanzminister Graf
Schwemn v . Krosigk sprach am Sonntag in Bad Eilsen
vor der wirtschaftlichen Gesellschaft für Westfalen - Lippe und
führte in seiner Rede u . a . folgendes aus :

Wie in allen Ländern , so hätten auch in Deutschland
die immer größer gewordene Krisenempfindlichkeit in der
Wirtschaft und das Gesetz der steigenden Staatsausgaben
schon in der Vorkriegszeit zu einer zunehmenden gegensei¬
tigen Abhängigkeit von öffentlichen Finanzen und Wirt¬
schaft geführt . Diese Tendenz habe sich infolge der Wir¬
kungen des Krieges und der Nachkriegszeit in einem vorher
nicht für möglich gehaltenen Umfang verschärft . Deutsch¬
land habe diese Konjunkturbewegtheit der öffentlichen

Sinanzen
an zwei Beispielen erfahren , nämlich als in den

ihren 1927/29 die auf der . trügerischen Grundlage kurz¬
fristiger Auslandskredrte aufgebaute Scheinkonjunktur den
öffentlichen Kassen hohe Einnahmen zuführten , die aller¬
dings die damalige Finanzpolitik nicht in der richtigen
Weife habe verwenden können , und als in den Jahren
1930/32 der durch den Abzug der Auslandskredite einge -
leitete Zusammenbruch der Wirtschaft die öffentlichen Finan¬
zen mit in den Strudel hineingerissen haben .

U Für die Abhängigkeit der Wirtschaft von der Finanz -
. tzoütik gebe es aus der jüngsten Vergangenheit auch zwei
Beispiele . nämlich die krisenverschärfende Wirkung der in -
Mge des Zusammenbruches von Wirtschaft und Finanzen
.« rwendig gewordenen Deflationspolitik , die sich hierdurch
sthließlich habe totlaufen müssen , und die wirtfchafts -

Mlebende Wirkung der aktiven Kreditpolitik , die
« ne Rettung aus Wirtschaftserstarrung und Arbeitslosig¬
keit gebracht habe .

_

eigmeuurEL j
Sie rufen nur an — wir holen Sie ab zu einer

unverbindlichen Probefahrt . Alle Typen sind €

■sofort lieferbar . Preise von RM1650 anj ^ Werk ?.

Nachdem der Minister die einzelnen Phasen , die Ziele
und Grenzen einer solchen aktiven Kreditpolitik dargelegt
hatte , wies er darauf hin , daß — wirtschaftlich gesehen —
nun die Wehrhaftmachung Deutschlands an
die Stelle der ursprünglichen Arbeitsbeschaffung
getreten sei . Die Zukunft eines Volkes , die Frage , ob
es leben oder sterben müsse — so führte er aus — hinge zu
allen Zeiten von zwei entscheidenden Voraussetzungen ab ,
nämlich davon , ob ein Volk den Willen zur Wehrhaftigkeit
und den Willen , sich zu vermehren , habe oder nicht . Beide
Voraussetzungen hätten wir nach dem Kriege nicht gehabt .
Deshalb fei Deutschland eine zum Tode verurteilte Nation
gewesen . Diese Voraussetzungen wieder schaffen , dem deut¬
schen Volke durch die Wehrhaftmachung und die national¬
sozialistische Bevölkerungspolitik Zukunft und Leben wieder
geschenkt zu haben , sei das unsterbliche Verdienst des Füh¬
rers . Das Volk habe ein feines Gefühl für Größe und Ver¬
dienst ; das deutsche Volk habe das durch seine Abstimmung
am 29 . März bewiesen .

Diese großen nationalen Aufgaben durch eine bewußte
Konzentrierung aller finanziellen und wirtschaftlichen
Kräfte auf ein Ziel zu ermöglichen , sei die der deutschen
Finanzpolitik , gestellte Aufgabe . Die Größe eines Zieles er¬
weise sich an der Größe der Opfer , die ein Volk für dieses
Ziel zu bringen bereit sei . So werde auch das deutsche Volk
auf manchen Wunsch verzichten und manchen durchaus be¬
rechtigten Anspruch auf spätere Zeiten verschieben müssen .
Der Minister schloß mit Versen Friedrichs des Großen :

„ Hohe Seelen , sie entfalten erst im Drange der Gefahr
Ihrer Mannheit Schutzgewalten , Geisteswehrkraft

wunderbar .
Dann erst wird ihr Mut geboren . Wer von Todesnot

umwittert
Sm Geheul des Sturmes zittert , nur der Feigling ist

verloren .
"

90

95

Die MWMmg Men MWsi und WWen Wnzen

Die Kampfstimmung in Palästina
auf dem Siedepunkt .

Drei Sude « in entern Jerusalemer Kino erschossen .

Jerusalem , 17 . Mai . Sn den späten Abendstunden des
Samstags kam es in dem vollbesetzten Kino „ Edison

"
, das

im Judenviertel der Serusalemer Neustadt liegt , zu einem
blutigen Zwischenfall . Gegen Schluß der "

Vorstellung er »
tiinten plötzlich R e v o l v e r s ch ii s s e , die von unbekannter

Mutti läßt reinigen und färben

II nrinfi
^ hciniBrStr. fi 2

bei Ulli IIIUOranienstraße 18
WM "

atahgplatzö
Telephon 26149

Neue Filiale Taunusstraße 26 .

33er Bechtheimer Stein
Wachst . Weißbach . .

32er Hattenheimer Kilb
Wachst . Home . . . .

34er Niersteiner Galgenberg 1
Wachst . Lerch ........ 1 . 4U

34er Dittelsheimer Leckersierg - . 65

Autohaus Wiesbaden
7 Nikolasstraße 7
t

________________ Telephon 59946 .
_____________ __

Verstärkter echter Schwarzwälder

fidilennaiielfranzbrannlniem
vereinigt die Wirkung des Franzbranntweins mit
der des reinen ätherischen Fichtennadelöls , das aus
Irischen Nadeln und Sprossen der Schwarzwald -

Nadelbäume hergestellt wird .
. Mein Schwarzwälder Fichtennadel - Franzbranntwein
' ist ein hochwertiges Einreibungsmittel von kräftig
Idurchgreifender Wirkung bei Rheumatismus , Gicht ,
iJschias , Nerven - , Erkältungsschmerzen . Er kräftigt
^ wunderbar überangestrengte Nerven und Muskeln

und dient als stärkende Einreibung bei Schwäche in
den Gliedern nach sportlichen Anstrengungen , sowie

, « ur Massage . Vorrätig in Originalflaschen 75 Pf .
1 . 40 Mk . , 2 . 70 Mk . sowie lose ausgewogen .

Drogerie „ fiygiea
“

Tauber
( Ecke Moritz - und Adelheidstraße 34 , Telephon 22121

r

I

Darum 17. Mai 1936 18. Mai

Crtsjt e tt 7 Uhr 14 Uhr 21 Uhr 7 Uhr

Dcud < auf und 9iomanct ;were . . 751.5 750.4 751.0 752 t

dufliemperatur (Genius ) .....
Relative sveuchnyken «Prozente ) . . . .
Windrichtung und »Starke ......

14.6
65

OSO 3

22.1
43

SO 3

18. 0
62

NNO 4

15 9
6-<

NNW 1
Niederschlagshöhe tMiUmieierj . . . .
Wetter . . . . .......... heiter heiter heue . i:e ler



Seite 10 . Nr . 135 .

Bekanntmachung .

öffentliche Mahnung .

Die Zahlungspflichtigen werden hiermit an die Ent¬
richtung der nachstehenden fälligen Steuern und Abgaben
gemahnt : Staatliche Erunidvermögensteuer , einschl . Zuschlag
Sauszinssteaer , Städtischer Zuschlag zur Erundvermögen -
steuer , Müllabfuhrgebühr , Kosten für Sandsangreinigung für
den Monat April 1936 , Hundesteuer 1 . Rate ( April/Juni
1936 ) . Die rückständigen Beträge sind , sofern sie nicht gestundet
sind , nunmehr Lis zum 21 . d . M . zu entrichten . Besondere
Mahnzettel werden nicht zugestellt . Bei Zusendung auf
bargeldlosem Wege oder durch die Post mutz der Betrag
spätestens an dem vorgenannten Tage den zuständigen Kassen
portofrei zugeführt worden sein .

Bom 22 . d . M . an werden die Rückstände im Wege der
Zwangsvollstreckung eingezogen .

Die Berechnung eines Säumniszuschlages von 2 % ■ für
Liefe Abgaben ab Fälligkeitstag wird durch diese Mahnung
nicht berührt .

Wiesbaden , den 16 . Mai 1936 .
Städtische Steuerkasse .

Pep Rundfunk .

Wiesbadener Tagblatt
12 .00 Don Leipzig : Mittagskonzert I . 13 .00 Zeit , Nachrichten ,

Wetter . 13 .15 Don Leipzig : Mittagskonzert II . 14 .00

Zeit , Nachrichten , Wetter . 14 .10 Das Phänomen der
Stimme . Herbert Ernst Groh . 15 .00 Volk und Wirt¬

schaft , Zeit , Wirtschaft . 15 .15 Die deutsche Frau .

16 .00 Werkskonzert . 17 .30 Eine „ Ausländerin " wird ein¬

heimisch ! Wie die Kartoffel zu uns kam . 18 .00 Don

München : Unterhaltungskonzert .
19 .00 Flachs und Leinen . 19 .45 Gang durch die Reichsnähr -

ftandsschau . 19 .55 Wetter , Sonderwetterdienst für die

Landwirtschaft , Wirtschaft , Programm .
20 .00 Zeit , Nachrichten . 20 .10 Orchesterkonzert . 22 .00 Zeit ,

Nachrichten .
22 .15 Nachrichten , Mitteilungen der DAF . , Wetter - und

Sportbericht . 22 .30 Sie kam wie Leben und Sonnen¬

schein . Dem Gedächtnis Clara Schumanns . 23 .00 Don

Hamburg : Unterhaltungs - und Volksmusik . 24 .00 Stutt¬

gart : Nachtmusik .
♦

Teutschlandsender 1571/191 .

6 .00 Glockenspiel , Morgenruf . 6 .10 Fröhliches Schallplatten¬
geplätscher . 10 .00 Deutsche Volkstum .

10 .30 Fröhlicher Kindergarten . 11 .30 Richtige Ernährung im

Frühjahr . 11 .40 Der Bauer spricht — Der Bauer hört !

Montag , 18 . Mai 1936 .

Deutfehes Theater .

Dienstag , den 19 . Mai 1936 .

Außer Stammreihe .

Der Bogelhiindler .

Operette in 3 Akten von Carl Zeller .

Anfang 20 Uhr . Ende nach 22 % Uhr.

Refidenz - Theater .

Dienstag , den 19 . Mai 1936 .

Die Insel .
Ein Spiel in 3 Akten von H . Bratt .

Anfang 20X Uhr . Ende gegen 22 %

Kochbrunnen - Konzerte .

Dienstag , den 19 . Mai 1936 ,

11 Uhr : Friih - Kouzert

am Kochbrunnen , ausgeführt von dem Stadt . Kurorchefte -
Leitung : Konzertmeister Otto Riesch .

Kurhaus - Konzerte .

in Familie und Staat .

MI8 MM MM - WeiWWf Weibliche Personell |

fAlinnliche Personen

fseweiMesPkrsöiM

2
Biese )

' Hnnsnnsonol

KausgMe

UntenW

1 Zimmer

Jacob Post *
3 Zimmer

VerWedeneg )

RM . 0 .94

. RM . 0 .90

treffenden Fragen durch unsere Vertriebs - Abteilung ■

Möbl . Zimmer
und Mansarden

18 .00
18 .40

Läden und
Geschäftsräume

1
2

Sri - Wilhe
LllMluWu

Verloren

Gefunden

Stellen -

Angebote

Garagen . Stall -
Keller

M . Z . m . Koch¬
gel . frei Hell -
mundstr 28 , 3 l .

Garage frei .
Auto -Dörr ,

Kirchgasse 50 .

für Urlaubsvertretung gesucht .
Angebote unt . A . 972 an T .- Verl .

16 .00 Musik am Nachmittag . 17 .50 Sport der Jugend .
Zeitgenössische Chormusik . 18 .20 Zeitungsschau .
Zwischenprogramm .

Aelt . erfahrener

WM u .

Mrateur
in Daueritell .

ges . Ang . unter
W . 704 T .- Verl .

15 .15 Besuch bei schwel
Die nordische Frau i

Theodor Storms Werke .

Maus . - Wohu . ,
1 Zim . und K .,
zu v . Hellmund -
stratze 56 . Part .

g . erb . , aus gut .
Hause , zu ( auf .

ges . Preisang .
unter D . 706 a .
Tagbl .- Verl .

Gut mbl . Mans ,
z . v . . el . L . . Bis -
marckr . 15 , 2 l .

RlhgllD 3311
3 Zimmer

m . eig Abschlutz
als Büro - oder

Praxisräume
sofort od . später

zu vermieten .
Näheres bei
Schellenberg ,

im Laden .

^ ernl ^ gew ^
Mädchen , w .
verr . koch . L
i .gevil . Haus¬
halt ges . zum
l .Juni .Zeugn
erf . Adelheid -
stratze 61 . 1 .

„ KOSMOS “
gegr . 1908

Aeltestes Ermittlungs - Institut a . P '.
Niko 'asstr . 10 — Tel . 24180

iElnzeine - l Auskünfte , Ermittlungen
in ieder Sache , überall .

Stellen .

Gesuche

Weibliche Persomil

Auto Vermietung
an Selbstfahrer ,
Chevrolet mit
Rolld . Tel .25188

Zimmermann .
Dotzb . Str . 73 , P .

s HSndler - Ierlöilse |
Einige befand ,

schöne echte

SiMitte
vreisw . zu vk . b .

Kürschnermeift .
Wilhelm Kahl ,

Häsnergasse 3 ,

Küchen - Einrichtnng _ . j
schwarze Stutzflügel ( Fabrikate Ibach und
Westermeyer )
kehr gute Klaviere ( Fabrikate Mand und

SWünmet
Herrenzimmer
Speisezimmer
Küche
Einzelmöbel

aller Art ,
Couche
Chaiselongue
Eisschränke
Küchenherde
Wäschemangeln

Waldwagen vk .
bill . Klapper ,

Taunusstr . 40 .

MIM -

ntei
alle Er . , billig
Oranienstr . 42 ,

Küferei .

19 .00 Und jetzt ist Feierabend ! 19 .45 Deutschlandecho . 19 .55
Die Ahnentafel . 20 .00 Kernspruch , Nachrichten . 20 .10
Wir bitten zum Tanz !

22 .00 Nachrichten und Sport , Deutschlandecho . 22 .30 Eine
kleine Nachtmusik . 23 .00 Himmlische Klänge .

Bezugspreise
des Wiesbadener Tagblatts

HllUSPKsoNill

Selbständiges
ehrliches fleitz .

Mädchen
tagsüb . gesucht .
Dasselbe muh
selbständig den
Haush . führ . u .
kochen können .
Bäckerei Bücher ,

Neugasse 20 .
Selbständige

Hausangestellte
verf . im Kochen ,

sofort gesucht
Kirchgasse 44 , 1 ,

Tüchtiges
Hausmädchen
fosort gesucht .
Dillenburger ,

Büdsingcknstzr . 8 ,
Part .

Besseres
Sausmädchen

welch . Wert aus
Fam .- Anfchlutz

legt , zum 1 . 6 .
1936 für einen

Eefchäftsbaus -
halt gesucht .

Ang . u . E . 706
an Tagbl .-Verl .

ErWenes ,

evgl . Mädchen
in gepflegten

Haushalt zu ält .
Ehepaar zum

1 . Juni gesucht
Rüdesheimer

Stratze 15 , 1 ,

Mädchen
sucht Stelle in
nur gut . Haufe ,

llebern . auch
die Führung

eines frauenlos .
Haushalt . Ang .
erbet , an L . SB .,
W .- Sonnenberg ,

Wiesbadener
Stratze 52 , 1 .

Frisches junges
Madel

( 23 I .) . Nord¬
deutsche ) in all .

Hausarbeiten
erfahren , sucht
Stelle als Stütze
der Hausfrau z.
15 . 6 . 36 . Ang .
11. A . 973 T .-V .

Moderne

Wimmer
und Küchen

vreisw . zu verk ,
Frau

Elike Klapper .
Friedrichstr . 55 .

2 . St , rechts .

Oefen - Herde
sämtliche Feuerstellen sowie Heizungsanlagen >

alle Instandsetzungsarbeiten führt ans |
Das altbekannte Fachgeschäft mit eigenen Handwerksbetrieb « i

I
Altpapier O Metalle O Alteisen

Heinrich Bauer
,

w* ir. 3
Telephon 24588 Telephon 24588

S8o erlernt mau
iosort u . gründ¬

lichst die
Ausstellung von

Bilanzen ,
auch unter Be¬
rücksichtigung d .
fteuerl . Seite ?
Ang . m . Angabe
des Honorars u .
W . 706 an T .- V .

wir weisen Stellungs -
suchende darauf hin,
daß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Lhi f̂re-Ameigen keine
QTrtgtna l-Zeugniffe
beizufügen . ginge »
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften,
Lichtbilder usw.müffen
auf der RückseiteName

Stühle . Empire - Nähtisch , sehr feine Kristalle ,
Gläserservice . silb . Besteck für 12 Personen
( ohne Monogramm ) , Silbersachen . 3 Sveise -
seroices für 12 und 18 Personen ( darunter
Limoges ) , Fischservice , Kunstgegenstände ,
gr . Anzahl Bronzen , Bronze - und Marmor -
vendülen , Stand - und Wanduhren . Flur¬
garderobe . sehr gute Gemälde , ca . 20 Mir .
Trevvenläus . , Teppiche , Vorhänge , Portieren ,
Kelims . Wäsche . Radio . Grammophon ,
Schreibmaschinen . Zierwassen , Stifter und
Lampen , Ständerlampen . Autokoffer . Rohr¬
vlattenkoffer , gr . elektr . Kasseemaschine ( Fa -
brioct Schwabenland ) , elektr . Staubsauger ,
3 Wäschemangeln . Gasherde mit Backofen , kl .
emaill . Küchenherd , Eisschränke , gr . Eis¬
kasten . eis . Flaschenschränke , gr . u . kl . Kassen¬
schränke . Küchenmöbel
freiwillig meistbietend gegen Barzahlung .
Besichtigung Dienstag nachm . 3 — 5 Uhr .

Taxator,beeid .u . öffenll .

111 IlilO inflPr bestellter Versteigerer
JUUUJ JUgll Luisenftr . 9 , Tel . 22448
39 Jabre am Platze bestehend . Unternehmen .

Größte u . vornehme Ausstellungssäle .

„ , . Suche

6= bis 7 -3 . <
m . allem Kom¬
fort sofort ober
1 . 7 . 1936 .

Sümmermann .
Oberftltn . ,

Mainz - Zitadelle
Teilw . mbl . Ms .
mit Herd ges .
Ang . . T . 706 T .- V .

Blaue Jacke
verlor . Sonntag
Platte . Trom -
DeterroeA Abz .
Lotbring . Str . 32
1 . St . r . Segler

H II Hochstättenstraße 2
■ ■ ■ und Mauritiusstr . 12 nfiOO1 !

Fernsprecher fiwOfcW

Zwangs -Versteigerung .
Dienstag . 19 . Mai 1936 , werden
öffentl . meistb . geg . Barz . verst . :
1 . Um 11 Uhr , Adolfs alle « 44
( bestimmt ) : Eine Partie Maufe -
u . Rattenfallen „ Saltos

"
u . a . m .

2 . Um 15 Uhr , Moritzstratze 29
( teilw . bestimmt ) : 1 Klavier ,
1 Herren - , 1 Ehzim . , 2 Bücher - ,
1 Warenschrank . 1 Kredenz , zwei
Schreib - . 1 Zeichentisch . 1 Stand¬
uhr . 1 Küchenbüfett . 1 2räbriger
Hanbwagen , 1 Rollvu .lt . 1 <ylur =
garberobe . 23 Teile Etzbestecke .
Bilber . Tevviche , Motoren und
Lamven u . a . m .

Richter , Obergerichtsvollzieher ,
Telephon 22015 . Abolfsallee 22 .

s SeiegenOeüsloaf •
Schweres solides dunkles

Eich . Herrenzimmer
mit 3tütigem Bibliothekschrank ,
Prachtstück , mob . Stil . 200 cm br .
Schreibtisch mit Zügen . 150 bt .
tunbei Tisch unb 4 Stühle mit
fieber . Qualitätsware , io gut wie
neu , sehr schönes Mobell , im Auf¬
trag für nur 285 RM . zu verk .

Möbel - Transportgeschäft Peter
Dreiweibensttahe 6 .

12 .00 Von Saarbrücken : Musik zum Mittag . 14 .00 Allerlei —

von Zwei bis Drei ! 15 .00 Börse , Programmhinweise .
15 .15 Besuch bei schwedischen Frauen in Dalatna . 15 .30
Die nordische Frau in Familie und Staat . 15 .45

14tägig : Durch Dräger ........
( einschl . RM . 0 . 14 Zustellgebühr )
In einer Ausgabestelle abgeholt

IMlMMt
zu » ernt . Jabn -
stratze 14 . 1 . St .

Schön möbl .
Zimmer

m . Zentralb . . in
ruh . fr . Höhen¬
lage . i . Lanbb .,
sof . zu vermiet .

Bierst . Höbe .
Richarb -

Wagner - Str , 7 .
M . faub . Zim . ,
W . E . . 4 M . z .
o . Schachtstr .12 . 1
Sonn . m . Manf .
Sedanvl . 9 , 3 r .

Hl ziep
Ol!t iw

i . ruhiger freier
Lage zusammen
zu nertn . Abr .
im T .-Dl . Bl

sehr schöner Perfertevvtch , Perferbrucke »
Avostelschtank ( reich geschnitzt in Eiche ) , mit
pasienb . Standuhr , Eichen - u . Nutzb . -Bufetts ,
Empire - unb anb . Vitrinen . 3 Diplomaten¬
schreibtische , Rollbüro , Bücherschränke in
Eicke , Nutzb .- unb Mahag . , Eichen -Schreib -
maschinentisch , Nutzb . - . Mahag .- unb lack .
Kleiberschränke . Brandkisten . Waschkommoden
unb Nachtschränke . Metall - und tzolzbetten ,
Rohbaarmatratzen . Federbetten , Polster¬
garnituren , Leder - Klubgarnitur ( Sofa , zwei
gefiel ) . Klubsessel in Leder und Plüsch ,
Couche . einzelne Sofas und Sessel . Cbaise -
longue , Chaiselongue mit Leder , Ottomane ,
ovale und viereckige Auszug - u . and . Tische .
Kleinmöbel . Pfeiler - und andere Spiegel ,

Dienstag , den 19 . Mai 1936 .
Reichsfender Frankfurt 251/1195 .

6 .00 In einem kühlen Grunde , Morgenspruch , Gymnastik .
6 .30 Von Köln ( aus Düffeldorf ) : Frühkonzert . 7 .00
Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wafferstand . 8 .05 Wetter . 8 . 10
Stuttgart : Gymnastik . 8 .30 Von Bad Kreuznach : Bäder -
konzert . 9 .30 Freiburg : Auf Rundfunkwellen . Unter¬
haltungsmusik .

10 .00 Vom Deutschlandsender : Schulfunk . Und setzet ihr nicht
das Leben ein . . . Hörszenen von ber Rettung Schiff¬
brüchiger . 11 .15 Programm , Wirtschaft , Wetter . 11 .30
Bauernfunk . 11 .45 Sozialdienst .

Wer übernimmt
Umzug

( ein Etzzimmer )
von Raunbeim
b . Rüsselsheim
nach Wiesbad . ?
Ang . mit Preis¬
angabe u . E . 706
an Tagbl .- Verl .

Brautschleier
zu verleih . Sell -
mundstr . 56 , P .

Gebt
den Tieren
täglich und
öfters frisches

Trinkwasser !

FürArzte
Laukgewichts -

Perfonenwaage
v . Earvenswerke

( Wülfel ) .
Gew . 200 kg ,
aus Privatbesitz
weg . Todesfalls
sehr preiswert
abzugeb . Frau

Dr . Sevberth ,
Sonnenberger

Stratze 64 , P .
___ Tel . 27375 ,

DKW .
200 ccm . zu vk .
Gärtnerei Keul ,

Adolfsböbe .
Guterb . Damen¬
rad zu verkauf .
Nerostr . 42 , 1 .

Kranken -
fahrftuhl

g . erb . , zu verk .
Dambachtal 36 .

Einige gebr .

Bßdeöfen
billig zu verk .

Jacob Post .
Hochstättenstr . 2

Makulatur
Tagbl . - Verlag

SLalterballe

Dienstag , den 19 . Mai 1936 .
14 .30 Uhr : Eesellschaftssvaziergang nach dem Waldhaus .

16 .15 Uhr : Konzert .
Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .

Dauer - und Kurkarten gültig .

20 Uhr : Sinfonischer Abend .
Leitung : Dr . Helnmch ThierfeLder .

Solist : Komertmeister Albert Nocke , Violine .

Dauer - und Kurkarten gültig .

20 Uhr keiner Saal : Wilhelm -Busch -Adend

mit Sans Balzer .

Mittwoch , - en 20 . Mai

vorm . 9 .30 Uhr beginnend , durchgehend ohne
Pause , versteigere iS in meinen Ver -
fteigerungsiälen
9 Luisenstr . 9 , « eb . der Preutz . Regierung

1 Emoire - Wobnzimmer -Einrichtung
1 Eichen - Svettezimmer -Einrichtung
1 Eichen -Sveifezim . -Eiuricht . mit Standuhr
1 mod . Schlafzimmer - Einrichtung

MM - WlelMM .

Wegen Auflösung des Haushalts ver¬
steigere ich zufolge Auftrags am Mittwoch ,
den 20 . Mai , vormittags 9 % Uhr beginnend ,
durchgehend ohne Pause , in der Billa

Kreidelslrahe 5 , 2
an der Sonnenberger Stratze

Omnibus -Haltestelle Mozartstrahe
folgendes gnterbaltenes Mobiliar , als :

1 mod . dunkles Eichen - Herrenzimmer :
Bibliotbekschrank ( 2 Mtr . ) , Dipl . - Schreib¬
tisch . Stemveltisch u . Echreibfessel m . fieber ,
mod . dunkle Eichen - Kredenz . rb . Aäszug -
tisch , 4 Stühle mit fieber
1 sehr gutes fchwarzes Pianino v . Schultze .
Berlin . Klavierstubl , Notenetagere . Noten ,
Radio - Netzgerät ( Telefunken ) . 1 Messing¬
bett mit Haarmatratze . Metallbett . 2 - und
3tür . Eichen -Kleiber - und - Wäscheschränke ,
Nachttische . Frisiertoilette , Schlafsofa ,
Ottomane mit Plüschbecke , mob . Polster¬
sessel , Leberfeffel , Eichen - Truhe mit hohem
Rücken , Rauch - , Nivv - . Tee - u . anb . Tische .
Stühle , kl . eis . Eelbschrank . gute P - ddig -
robr - Earnitur . biv . Kleinmöbel , Spiegel ,
schöne elektr . Lüster . Ständer - und Tisch -
lamven . Oelgemälde . bar . gr . ital . Land¬
schaft v . C . C . Schirm , biv . Bilber , gute
Bücher , Porzellan , Kristall . Gläser , Nipp -
unb Aufstellsachen , 2 kehr gute deutsche
Teppiche ( 4 )4X3 % und 4X3 Mir . ) , kl .
Teppiche und Vorlagen , gute Gardinen ,
Stores . Portieren , Weitzzeug , Nähmaschine ,
Markise . Liegestuhl . fast neuer Staubsauger
( Elektro -Lux ) . elektr . Fön , Zimmerofen ,
emaill . Gasherd mit Bratofen . mod . Pitch -
ktiche : Büfett ( 1 .60 Mir . ) , Anrichte . Tisch
und 2 Stühle . Waage mit Gew . . Küchen -
unb Kochgeschirr unb sonst . Hausgeräte .
2 Weinschränke . 50 Fl . Wein ( 1929er unb
1930er Niersteiner ) usw .

freiwillig meiftbietenb gegen Barzahlung .
Besichtigung Dienstag , den 19 . Mai ,

nachmittags von 3 — 6 Uhr .
Wilhelm Helfrich

beeid ., öffentlich bestellter Versteigerer und
Schätzer

Wiesbaden , Schwalbacher Str . 23 . Tel . 22941 .
Aeltestes Unternehmen am hiesigen Platze .

Welche Dame
möchte sich durch vrima Ver¬
tretung ( neuer Artikel ) eine

Existenz gründen ?
Hobe Verdienttmöglichkeit .

Eilangebote unter Z . 590 an den
Tagbl .- Verlag .

und Anschrift des Be»
Werbers tragen .

Der Verlag .
Tiicht . ehrliches

Mädchen
das iebe Arbeit
versteht , b . gut .
Lohn sofort ob .

1 . 6 . gesucht .
Luisen -Cafe ,

Luisenstratze 49 .
Tücht . ehrliches

WWii
f . Haushalt ges .

Metzgerei
Hans Ederer ,
Herberstr . 31 .

Selbstand . fleitz .
Mädchen

tagsüber gesucht
f . alle Hausarb .
Wilbelmstr . 17 .

Hochpart .
Sauberes

i . Hausarbeiten
erfahrenes

MWll
welch , zu Haufe
t . Kost u . Logis
ist . tagsüber v .
8 % bis 12 unb
2 - 8 llbr gesucht
Neugaffe 26 . 1 .

Frontsp . - Wohn . ,
1 gr . unb 2 kl .
Zim . m . Küche ,
m . Abschlutz . z.
15 . 6 . o . 1 . 7 . zu
p , Karlstr . 4 , 1.

Sonnige
3 -Zim .- Wohn .

mit Balkon zu
vm . Querftr . 2 ,
2 rechts .
Sonn . 3 - Mons .-
W „ m Kochh ..
Gas , elektr .Licht ,
sofort zu oerm .

Näheres
Schwalbacher

Stratze 45 .
BüroMittelbau .

| Pnoat - PerkSufe |

fllüHfofa
rot Saffianled . ,
tabellos erhalt ,
aus Privatbesitz
sehr preiswert

zu verkaufen .
Ang . u . U . 704
an Tagbl .. Berl .

Guterhaltener
mit Linoleum

bezogener
Fenttertritt

mit Schublade ,
vreiswert zu vk .

Zu besichtigen
von 10 — 1 Uhr

Suinboldt -
Jtra

~
E.e_ J .la , 1 ,

Telefunken
3 Röhren , mit
fiautfor . , b . abz .

Alexandra -
stratze 17 , Part .

Piano
nur gute Marke ,
gesucht . Ang . m .
Preis u . S . 705
an Tagbl .- Verl .

Briefmarken -
Eammlung

u . Einzelmarken ,
Marken a . Brief

kauft
Briefmarken -

_ Seh ,
Mauritiusstr . 16

Eröherer
Gartenschirm

und Zimmer¬
pflanzen gesucht .
Ang . u . W . 705
an Tagbl .-Verl .

Barock -
Sekretär

u . Barockgegenst .
von Privat ges .
Ang . u . B . 706
an Tagbl .- Verl .

Kinder -
laufaarten

zu kauf , gesucht .
Ang . m . Preis¬
angabe u . F . 706
an Tagbl .- Verl .

Wshmz
Zim . u . Küche ,
von i . Ehepaar
sofort ges . Ang .
mit Preis erbet .
Abr . T .- Vl . Bs

Alleinsteh . Frau
m . Pension sucht

2 - W . - MHN.
mit Küche , in

gutem Hause ,
Ring - od . Babn -
hofsviertel . bis
50 RM . Angeb .
unter ll . 705 an
Tagbl . -Verl .

Mennielerin
sucht 2 — 3 - Zim . -
Wohn . m . Küche
in ruhig , faub .
Hause z . 1 . Juli ,
am liebst . Neu¬
bau u . Part .
Angeb . mit An¬
gabe b . Preises
u , ll . 706 T .- V .

Ich suche eine
3— 4 - Zimmer -

Wobn . im Zen¬
trum . Preisang .
u . E . 707 T .- V .

( einschl . RM . 0 . I0 f . Beförderung u . Ausgabestellengeb . )
Im „ Tagblatt - HavS " abgehost . . . . RM . 0 .80

Monatlich : Durch Träger ............ RM . 2 .00
( einschl . RM . 0 .30 Zustellgebühr )
Zn einer Ausgabestelle abgrholt . . . . RM . 1 .85
( einschl . RM . 0 . I5 f . Beförderung u . Ausgabestellengeb . )
Im „ Tagblatt - Hans " abgehost . . . . RM . 1 .70
Durch die Post bezogen ....... RM . 2 .77
( einschl . RM . 0 .42 Bestellgeld )

Beratung über alle sonstigen , das Bezugswesen be -



Montag , 18 . Mai 19S6 . Wiesbadener Tagblatt Nr . 135 . Seite 11 .

Der Spott des Sonntago .

Itteijletlicfjes Spiel der „ Knappen
"

.

Die vier Gruppensieger : FK . Schalke 04 , 1 . FK . Nürnberg , Fortuna Düsseldorf . Borw . /Rasensp .
Eleiwitz .

Der „ Klub " allein ungeschlagen .

1 : 2 ( 0 : 2 ) .
1 : 3 ( 1 : 2 ) .

Fort . Düsseldorf - SB . Waldhof 3 : 1
Kölner KsR . — Hanau 93 1 : 0

Wie stehts heute ?

Dresden :
Menstein

Augsburg :
Weimar :

2 : 1 ( 1 : 1 ) .
2 : 0 ( 1 : 0 ) .

2 : 0 ( 2 : 0 ) .
1 :3 ( 1 :3 ) .

Braunschweig
Stettin :

( Die letzte Reihe gibt die Zahl der auswärts gewonnenen
Punkte an .)

Gruppe 2 :

1 . Vorw . /Rasensp . i
2 . Werder Bremen
3 . Tod . Eimsbüttel
4 . Viktoria Stolp

Gruppe 3 :

1 . 1 . FK . Nürnberg
2 . Wormatia Worms
3 . 1 . SV . Jena
4 . Stuttgarter Kickers

Düsseldorf :
Köln :

Gruppe 1 :

Pol . Chemnitz — Schalke 04
Hind . Menst . — Berl . SB . 92

Gruppe 2 :

: Werder Bremen — Tod . Eimsb .
Viktoria Stolp — V . /R . Gleim .

Gruppe 3 :
1 . FK . Riirnb . — Worm . Worms
1 . SB . Jena — Stuttg . Kickers

Gruppe 4 :

<ErpeTDiesbadenet2liedetlage imflufftiegstampfSudweft .

Die Saarbrückener sorgen für neue « Auftrieb . Auch die totgeglaubte Teutonia Hause » überrascht .

Gruppe 4 :

1 . Fortuna Düsseldorf
2 . FK . 1893 Hanau
3 . SV . Waldhos
4 . Kölner KsR .

Die Blicke der großen deutschen Fußballgemeinde waren
an diesem ereignisreichen 17 . Mai nach Dresden gerichtet ,
wo Sachsens Meister , Polizei Chemnitz , und der
deutsche Meister der beiden letzten Jahre , Schalke 190 4 ,
den entscheidenden Kamps um den Eruppensieg austrugen .
Chemnitz hatte bekanntlich im Dortmunder Vorspiel den

„ Knappen " eine überraschende Niederlage beibringen können
und wenn der Meister an den weiteren Endkämpfen teil¬
nehmen wollte , dann mußte er schon das Rückspiel gewinnen ,

M um mit den Sachsen gleiche Punktzahl und den Eruppensieg
auf Grund des besseren Torverhältnisses zu erzielen . Nun ,

O die Westfalen schafften es , sie schlugen in Dresden den
, Sachsenmeister , der die Unterstützung von fast 50 000

| Zuschauern hatte , mit 2 : 1 und gingen damit um eine
■ '

Nasenlänge vor den Polizisten durchs Ziel . Schalke sorgte
schon in der ersten Viertelstunde durch

zwei Treffer Kuzorras
'' für den entscheidenden Vorsprung , der in der zweiten Hälfte

mit der ganzen Elf verteidigt wurde . Chemnitz konnte ledig -
t lich . einen Elfmeter zum einzigen Gegentor verwandeln .

- 3m übrigen zeigte Schalke ein meisterliches Spiel und der
Sieg war an sich nicht unverdient .

Da auch . der Schlesienmeister , Vorwärts/Rasen -
s p o r t E l e i w i tz, sein letztes Spiel in Stettin gegen den

L ■ Pommernmeister 3 :1 siegreich gestaltete und die Gruppen -
Meisterschaft endgültig errang , ist

alles startfertig zur Vorschlußrunde um die deutsche
Meisterschaft ,

E die am 7 . Juni bestritten wird .
Die „ letzten Vier " :

F K . 19 0 4 Schalke , deutscher Meister 1934 und 1935 .
Fortuna Düsseldorf , deutscher Meister 1933 .

U . 1 . F K . R ü r n L e r g , fünffacher deutscher Meister .
E Vorwärts/Rasensport Eleiwitz , Meister von
K Schlesien .

1 . SV . Wiesbaden
2 . Sportsr . Saarbrücken
3 . 1904 Ludwigshafen
4 . R . /R . Frankfurt
5 . MSV . Darmstadt
6 . 1 . FK . Kaiserslautern
7 . Teutonia Hausen

| Die zum Teil bemerkenswerten Ergebnisse :

Sportfreunde Saarbrücken — SB . Wiesbaden 3 : 0 !

| Teutonia Hausen — R . /R . Frankfurt 2 : 1 !
MSB . Darmstadt — 1 . FK . Kaiserslautern 3 : 2 .

Nun hat es also doch den SVW . „ geschnappt
"

. Für
E ? viele Wiesbadener bedeutete diese namentlich in ihrer Höhe
W auch uns überraschende Niederlage den gleichen Vorgang , der

' eintritt , wenn man einem ahnungslosen Menschen gänzlich
fr unerwartet ein Stück Eis zwischen Hals und Rockkragen

1/ schiebt und es den Rücken hinunterrutschen läßt . Das war
" kein guter Beginn der Rückrunde ! Nach dem Sieg in

Kaiserslautern und gegen Kickers Offenbach schien alles in
bester Ordnung zu sein . Und es war doch nicht so ! Diesmal

E ' schoß der Sturmwagen des SVW . samt Sonderzug mit seinen
i? Hunderten von Sportbegeisterten glatt am Ziel vorbei , einem

K Ziel , das bereits greifbar war ! Denn die Kurstädter hätten
5 es geschafft gehabt , wenn nicht die Sportfreunde den präsen -
! tierten Wechsel kostensällig zurückgewiesen hätten . Mit

Storno der Belastung dato Vorspiel . Allein wie man sich
i hüten soll , jeden Sieg zu überschätzen , so auch diese Nieder -
L

läge . Die erste übrigens , seit Hassia Bingen im September
vergangenen Jahres ! Denn .in Wirklichkeit ist lediglich das

Fr eingetreten , womit jeder Fußballer einmal rechnen mutz —
und schließlich , wer hat im Wiesbadener Lager nicht mit
diesem oder jenem Rückschlag gerechnet ? Und wenn dieser
an einem gerade unvorhergesehen Zeitpunkt eintrat , so be¬
weist das nur wieder einmal die Unsicherheit „ papierner

"
* Voranschläge und die Binsenwahrheit über die Verwundbar -
| keit beharrlich getipter Favoriten . Man gräme sich nicht
i unnütz . Geschehen ist geschehen . In Wirklichkeit hat sich

überdres am Tabellen st and des SVW . wenig
l geändert . Sein Vorsprung wurde verkürzt , bleibt aber

[ gewahrt , und die Nachbarschaft seines gestrigen Bezwingers
braucht ihn vorerst noch nicht aufzuregen , wenn auch nicht
verkannt werden darf , daß den Sportfreunden jetzt

t die besten Aussichten aus den Wiederaufstieg zuzusprechen
/ sind . Denn den verhältnismäßig „ leichten " Auswärts -
_ spielen in Kaiserslautern und Hausen stehen mit guten

Chancen die beiden Heimspiele gegen Ludwigshafen und
MSV . gegenüber . Dafür scheiterte , sehr zur Erleichterung
des SVW ., R . /R . Frankfurt beim Tabellenletzten
Teutonia Hausen ( die zu Hause noch ungeschlagen ist !) und
bleibt daher an 4 . Stelle stehen . Behält aber wie Saar¬
brücken und MSV . Darmstadt , der im erwartungsgemäß
endigenden Treffen die Lautringer bezwang , die Anwart¬
schaft auf den begehrten 2 . Platz . Nach wie vor sind also
5 von den 7 am Aufstiegskamps beteiligten Mannschaften im
Rennen . Die Spannung und Ungewißheit bleibt uns er¬
halten . Ohne sie kann der Fußballer nicht leben .

Wormatia schlägt sich gut .

Aus dem Schwabenplatz in Augsburg kam es zwischen
den beiden Gruppenersten von Bayern und Südwest vor
14 000 Zuschauern zu einem Spiel , in dem recht gute
Leistungen gezeigt wurden . Durch seinen neuerlichen Sieg
hat der Klub seine Eruppenspiele ungeschlagen beendet und

sich zugleich gegen Wormatia , das ihm den einzigen Punkt¬
verlust beibrachte , revanchiert . Der bayerische Meister
zeigte die technisch und taktisch reifere Leistung . Beide
Mannschaften hatten je drei Ersatzleute eingestellt : Worms
war ohne Winkler vor allem angetreten , beim Klub

fehlten Öhm , Billmann und Spieß . Die Klubstürmer zeigten
prächtige Leistungen , besonders die rechte Seite mit Friedel
und Schmitt . 3n der 21 . Minute kam schließlich Friedel gut
durch , schoß aufs Tor , der Wormatia -Verteidiger Fröhlich
wehrte schlecht ab und der Ball prallte zur Überraschung der

Wormser Hintermannschaft ins eigene Tor . Worms gab sich
aber nicht geschlagen und erzwang bereits in der

nächsten Minute den Ausgleich . Fath spielte sich
mit Leist schön durch , letzterer schoß scharf und Köhl hatte
das Nachsehen . Auch nach der Pause war der Klub im An¬

griff . In der 75 . Minute fiel dann das Entscheidungstor .
Wieder umspielte Friedel alles und schoß auch selbst ein .

Die Schlu

Gruppe 1 :

1 . FK . 1904 Schalke
2 . Polizei Chemnitz
3 . Berliner SV . 1892
4 . Hindenburg Allensteir

7 5 11 17 :5 11 :3 3
8 5 — 3 15 :14 10 :6 2
7 3 2 2 8 :9 8 :6 3
7 3 1 3 13 : 10 7 :7 1
6 2 1 3 7 : 10 5 :7 2
7 2 — 5 12 : 14 4 : 10 —
6 1 1 4 6 : 16 3 :9 —

Fast 1000 Wiesbadener waren es ,

die sich am Sonntagmorgen im Hauptbahnhof eingefunden
harten , um der Mannschaft des Sportvereins Wiesbaden das
Geleit nach Saarbrücken zu geben . Ein „ KdF .

" - Sonder¬
zug führte sie durch die Gefilde des Rheingaus über die
Hindenburgbrücke an die Nahe und dann durch deren herr¬
liches Tal aufwärts über Oberstein - Idar ins Saarland .
1000 Menschen suchten Erholung und Ausspannung von den
Mühen der vergangenen und neue Kraft für die Aufgaben
der kommenden Woche . Der Leiter des Sonderzuges schätzte
die Zahl der „

'echten "
Fußballschlachtenbummler aus etwa

600 , die anderen 400 fuhren aus Freude am Reisen ,
aus der Sucht , Neuland kennen zu lernen , diesem Trieb , der
jedem Deutschen seit Jahrhunderten im Blut sitzt . Was
vielen früher ein Traum bleiben mutzte , die weite und
teure Fahrt vom Rhein zur Saar , das ist ihnen heute mög¬
lich durch das Amt „ KdF .

"
. Kundige Führer

sorgten dafür , datz in der verhältnismäßig kurzen Zeit , die
zur Verfügung stand , möglichst viel gesehen wurde ; be¬
währte Organisation ermöglichte eine gute und
dennoch jedem Geldbeutel angcpaßte Verpslegung . Und so
kam es , daß die sportlich nicht Interessierten hochzusrieden
den Rückweg zum Saarbrückener Bahnhof antraten .

Die 600 freilich , die im Rahmen dieses Berichtes das
meiste Jnteresie beanspruchen , fuhren mit hängenden Köpfen
in der unbeschreiblich langweiligen Straßenbahn — „ an
jedem Quetschebaam duht se halte !" und „ Seid gepriesen ,
Wiesbadener Omnibusse !" lauteten zwei Seufzer aus ge¬
preßter Brust — durch das triste Bürbach in die Saar -
metropole zurück . Ihr stolzer Favorit , der seit 30 Wochen
kein Punktespiel mehr verloren hatte , war sang - und klang¬
los mit Drei gegen Nix abgehängt worden , und obendrein
verdient , und „ noch obendreiner " von einem Gegner ,
der wirklich nichts Besonderes zeigte . Das ist
ein bißchen starker Tobak auf einmal , zugegeben , da kann
man schon einmal leichte Schockwirkungen zeigen . Aber ich
wetre : nachher , wenn wir wieder alle gut verstaut im
Sonderzug sitzen , wird die ruhige Überlegung einkehren ,
und man wird es verstehen , daß eine Mannichaft , die einen
glänzenden Siegeslauf hinter sich hat , einmal an einem
bösen Tage unter besonders schwierigen Umständen auch ver¬
sagen kann . Man wird hören : „ Und wie war es mit Hanau
— Fortuna 5 : 1 ? Und mit dem und jenem ? “ Man kann
die Beispiele sür rabenschwarze Tage sonst stabiler Mann¬
schaften nur so aus dem Ärmel schütteln . Seit dem letzten
Sonntag gehört das 0 :3 des SVW . auf den Saarwiesen in
Bürbach dazu .

3n der ersten Viertelstunde lief das Spiel des Tabellen¬

führers ausgezeichnet .
Die Saarländer , die .ohne ihren gesperrten Mittelstürmer

Pletzsch spielen mußten , kamen nicht aus die Beine . Aber
sie hatten sich vorgenommen , dieses Spiel unter allen und
jeden Umständen zu gewinnen , ein Entschluß , der durchaus
begreiflich ist , wenn man weiß , daß nur ein Sieg über Wies¬
baden den Burbachern noch Aufstiegsmöglichkeiten ließ . 2n -
folgedesien wurde mit restlosem Körpereinsatz gespielt . In der
ersten Hälfte trat der East 11 Strafstöße gegen nur 4 der
Platzbesitzer . Daß das Spiel dabei im Rahmen des Erträg¬
lichen blieb , ist das Verdienst des ausgezeichneten Schieds¬
richters Welsch - Landau , der sich kein T für ein H vor »

htab eilen :

Spiele Tore Punkte

6 22 :7 10 :2
8 19 :9 10 :2
6 10 :17 4 : 8

n 6 6 :24 0 :12

witz 6 21 :9 10 :2
6 22 : 11 8 :4
6 7 :14 4 :8
6 4 :20 2 : 10

6 19 :4 11 : 1
6 15 :13 5 :7
6 10 :15 4 :8
6 6 :17 4 :8

6 16 :7 10 :2
6 9 :6 5 :7
6 6 :10 5 :7
6 4 : 12 4 :8

Heue deutfäe Hefotde .

Bernhard Greulich ( TB . 46 Mannheim ) wirft den

Hammer 52,02 Meter .

Die führenden Mannheimer Vereine , TV . 46 , MTG . und

Postsportverein , unterzogen sich am Samstagabend den ersten
Übungen um die deutsche Leichtathletik -Vereinsmeisterschaft .
Dabei gab es im Hammerwerfen durch Bernhard Greulich
vom TV . 1846 eine neue deutsche Höchstleistung mit 52,02
Meter . Die Tatsache , datz der Mannheimer im Training
regelmäßig an die 55 Meter kommt , läßt weitere Rekordver -

besserungen erwarten .
Fa st zweiM eierhoch — genau 1,995 Meter —

sprang der deutsche Hochsprungmeister Weinkötz ( Köln )
und verbesserte damit seine eigene deutsche Bestleistung , die

bisher auf 1,98 Meter stand .

machen ließ und pfiff , was zu pfeifen war . Aber auch , seine
einwandfreie Leitung konnte es nicht verhindern , daß der

robuste Mann - an - Mann - Kampf den Leuten des SVW .
langsam , aber sicher aus die Nerven ging . 2a , wenn in den

ersten 15 Minuten , als das Bällchen noch reibungslos durch
die blauorangenen Reihen lief , ein Treffer für die Kur -

städter gefallen wäre . 2a , wenn ! Der Treffer fiel zwar ,
aber das Schießgewehr war nach der falschen Seite los -

gcgangen . Es stand 0 :1 . Weil Siebentritt in den oft ge¬
rügten Fehler verfallen war , in Nähe des eigenen Tores in

Eleganz und kurzem Zuspiel zu „ machen
"

, statt den Ball weg -

zufetzen . Der kam auf diese billige Weise über den

nicht hoch genug springenden Vogl zum Burbacher Links¬

außen , und dieser schoß ein . Nun zerfiel das Mann -

schastswerk des SVW . immer mehr . Wohl gingen
zwei Kopfbälle von Fuchs und Rühl nut knapp neben , aber
eben neben den Posten und nicht hinein . Wo hingegen ein
verwandelter Foul straf stoß für Saarbrücken , von der

Strafraumgrenze von Komtesse mit Lift und Tücke durch ein

Loch in der Wiesbadener Deckungsmauer geschossen , das 2 :0
bedeutete . Und schon war die Halbzeit da .

Nach der Pause
war das Spiel eine einzige verkrampfte Angelegenheit . Die

Burbacher waren in erster Linie darauf bedacht , das Ergeb¬
nis zu halten , zumal ihr Rechtsaußen so verletzt war , daß er

völlig ausfiel .
Die Wiesbadener aber brachten überhaupt nichts mehr

zusammen . 2m Angriff konnten nur Schulmeyer und Scholz
die Eästedeckung ab und zu in Verlegenheit bringen . Als
dann Schulmeyer wieder einmal meinte , innen mehr leisten
zu können , war auch der letzte Trumpf wirkungslos verspielt .
Die Halbstürmer waten weder in der Deckung noch im An¬

griff zu finden , sie murksten im Mittelfeld herum , ohne
Zweck und Ziel . Und um die Suppe völlig zu versalzen ,
ließ Wolf im Tor . von Habermanns !) regelrecht bedrängt ,
einen harmlosen Weitschuß über die Hände ins Netz rutschen .

Der SVW . spielt , was sich inzwischen herumgesprochen
haben dürste , seit längerer Zeit und mit gutem Erfolg
System Nerz . Es ist oft genug gesagt worden , daß man mit

dieser Taktik nur dann einen Blumentopp gewinnen kann ,
wenn alle elf Leute k o n s e q u e n t , ja , man darf hier schon
sagen , stur die ihnen gestellten Aufgaben erfüllen . Wenn die
Verteidiger nicht eisern die Außen nehmen , wenn die Halb¬
stürmer nicht im Pendelverkehr zwischen Deckung und Sturm
sich bewegen , wenn der gefährlichste Außenstürmer sich nach
innen begibt , jo mei '

, nachher is halt g
'
sehlt , sagen

' s in
Bayern ! Daß zudem Vogl sich seit einigen Sonntagen schwer
tut , datz Linn ein weit besserer Läufer als Stürmer ist
— Hombach II mar noch gesperrt — , daß Fuchs gegen seinen
alten Verein aus dessen eigenem Gelände nicht viel erben
konnte , das alles sind Selbstverständlichkeiten , die keiner
weiteren Erörterung bedürfen . Nimmt man hinzu : den über
den Rahmen des üblichen hinausgehenden körperlichen Ein¬

satz des Gegners , den ungewohnten Sandplatz mit augen -

beizenden Staubwolken , die ermüdende Bahnfahrt in der

Hitze , den langen Aufenthalt vor dem Spiel in Saarbrücken ,
da wird das 0 :3 schon erklärlich . Und Erfahrung seit
Menschengedenken lehrt , daß den 2rdischen nichts geschenkt
wird , baß man sich alles sauer erkämpfen muß , datz auf
warme Sonnentage krachende Gewitter folgen , daß man
Meisterschaft und Aufstieg nicht erreicht , ohne zwischendurch
einmal die Bitternis einer Niederlage kosten zu müssen . Aber
die Männer des SVW . müffen sich eifern verschwören : der
Tag von Bürbach bleibt eine einmalige Ausnahme¬
erscheinung . Auf ein Neues ! R . L .

Teutonia führte bei Halbzeit bereits 2 : 0 .
Die Frankfurter Mannschaft lieferte in Hausen ein

recht mäßiges Spiel , vor allem der Sturm enttäufchte ge¬
waltig . Der Südmainmeister kämpfte dagegen mit großer
Hingasie und kam auch zu seinem verdienten Erfolg .
Keller und Erasmück waren seine besten Spieler , während bei

Frankfurt nur Torhüter Remmert überzeugen konnte . Durch
Wilhelm und Keller sicherten sich die Einheimischen eine
2 :0 - Führung , die bis kurz vor Schluß behauptet wurde .
Der in den Sturm gegangene Frankfurter Verteidiger Lantz
erzielte dann aber den einen Gegentreffer .

Die Darmstädter ,
die mit vollständig umgestellter Elf antraten , kamen zu einem
sehr glücklichen Sieg , der erst wenige Minuten vor
Schluß durch einen erfolgreichen Schuß Seipps sichergestellt
werden konnte . Darmstadt hatte zuerst durch Pfeiffer und
den neuen Mittelstürmer Dill eine 2 :0 -Führuna erlangt ,
aber Kaiserslautern , das viel Pech hatte , holte noch vor dem
Wechsel durch Bern einen Treffer aus und Streb sorgte nach
Wiederbeginn für den Ausgleich . 2m Endspurt war dann
das Glück auf feiten der Einheimischen . Nur 500 Besucher
sahen zu .

Arn kommenden Sonntag ( 24 . Mai ) :

SV . Wiesbaden — MSV . Darmstadt .
Ludwigshafen 1904 — Teutonia Haufen .
1 . FK . Kaiserslautern — R . /R . Frankfurt .

Wiesbadener Privatspielergebni se :

SpVgg . Nasiau — FK . Naurod 8 :1 ; SÄ . Waldstraße —
Iura Kastel 0 :4 ; TSG . Höchst — FSV . 1908 Schierstein 4 :2 ;
FV . 1902 Biebrich — Olympia Frankfurt 4 :3 ; Kickers —
SV . Bretzenheim 2 :3 ; Sportfreunde Dotzheim — SpVgg .
Frauenstein 2 :3 .

Beim Bierstadter Pokalturnier stellten TL .
Kostheim und FK . Eddersheim die Sieger .
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Hlilitar = Sportoeteine dominieren bei den Handballern

Dor dem Start der TDiesbadener Ttlotorjporttampfe

Berlin :
Oppeln :

Kassel :
Mülheim

Fürth :
Geislingen :

Auch MSB . Darmstadt siegte ,

doch Mülheim wahrte die Chance .

Hannover : Post Hannover — VsW . Oberaljter 11 : 10 ( 6

Magdeburg : MSV . Magdeb . — KTV . Stettin 10 : 2 ( 7

Gruppe 3 :

SpVgg . Fürth — Hind . Minden 5 : 6 ( 1 : 4 ) .
TV . Alstenst . — TVgg . Obermend . 11 : 9 ( 6 : 6 ) .

Gruppe 4 :

Kurh . Kassel - MSV . Darmstadt 10 : 12 ( 3 : 5 ) .

Rasensp . Miilh . - SV . Waldhof 9 : 7 ( 4 : 3 ) .

Gruppe 1 :

Verl . SB . 92 — Hind . Bischofsb . 10 :0 ( 6 : 2 ) .

Post Oppeln — MTSA . Leipzig 8 : 10 ( 2 : 7 ) .

Gruppe 2 :
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Lage , den Abschluß dieser Aktion zu unterbinden . Er lief
nebenher und hinterher . Aber mit welcher Präzision
nahm die Everton - Hintermannschaft den deutschen Angriff
aufs Korn ! Die Verteidiger Jons und Jackson beherrschten
souverän den Fünf - und ( später ) Vier - bzw . Dreimänner¬
sturm ( als auch Lenz ausgeschieden war ) .

Uns gefiel Sagar , der Nationaltorwart gegen
Schottland , Österreich und Belgien , bei einigen schneidigen
Paraden besonders gut . Und White , der im Mittelfeld dem

ganzen Läuferspiel den Stempel aufprägte , neben dem rechten
Half B r i t t o n , der ebenfalls kürzlich in der Englandelf
eine Rolle spielte . Des früheren Glasgow -Rangers - Spielers
G i l I i ck von linksaußen herein „ gedrehtes

"
Führungstor in

der 40 . Minute war eine Meisterleistung . Und Bell , der

Mittelstürmer und Rekordschütze , der erst in Hamburg wieder
den hat - trick vollbrachte , erfuhr den dröhnendsten Beifall
des Tages , als er sich einmal saft von der Mittellinie aus
im Schnellzugstempo durch einen Kranz von deutschen
Spielern hindurchwand und so prachtvoll schoß , daß Meissens
gedankenschnelle Fußabwehr nur mit Fortunas ausgiebigster
Hilfe überhaupt noch einen Wert hatte . Sein in der
70 . Minute aus nächster Nähe erzieltes Tor hätte allerdings
Jürissen bei größerer Entschlossenheit verhüten können . Drei
Minuten später trug Stevensons abgeschlossener Allein¬

gang ebenfalls zum Thema planmäßiger , variierter und

individualistischer Stürmerkunst bei . Man hat hier die Aus¬

wahl . Was mir auffiel : ich sah keine einzige englische Steil¬

vorlage während der 90 Minuten !

Rach Wien und Brüssel war übrigens wieder viel vom

engischen Spielsystem die Rede . Von wegen W .- Forma -
tiou — die Arsenal - Spieler Bastin und Vowden hingen stets
weit zurück , Mittelhalf Backer stand als „ Stopper

"
zwischen

der Verteidigung — und dem Unvermögen , sich auf eine un¬
gewohnte Taktik umzustellen . Nun , Everton , zeigte alt -

englische Schule . Fünf Stürmer vorne , Mittelläufer in der
Mitte . Hier spielte ein Vereinsteam und bewies , daß die

Spiel „ systeme
" der englischen Mannschaften nicht über einen

Kamm zu scheren sind . Das W - System von Arsenal dominiert

durchaus nicht einseitig . Genau so wenig wie bei uns z . B .
der Nerz - Kurs . Eins bleibt aber allen englischen Profesiionals
gemein : das überragende „ handwerksmäßige

" Können , mit
dem sie auch jetzt wieder eine Lektion aus ihrer vielseitigen
Fußball - Grammatik erteilen . Mit einer Ausnahme aller¬

dings , die Berufsspieler schossen oft und schlecht , was

lebhafte Bewunderung erregte .
Muß es wundern , wenn das Spiel der deutschen

Amateure krampfig und oft dilettantisch wirkte ? Zumal
der Angriff sichtlich unter dem Totalausfall des Fürthers
Becher und zeitweilig auch Lenz

' litt . Natürlich drückte das

früheAusfcheidendesLinksaußen und dann noch
des Halbrechten auf Leistung und Resultat . Dagegen war
der Koblenzer G a u ch e I einer der Lichtpunkte der deutschen
Elf . Ein ebenso veranlagter wie schußbegabter Sturmführer ,

Die Vorentscheidung auf den Landstraßen .

Mit einer Beteiligung von 175 Fahrern versprechen die
Wiesbadener Motorsportkämpfe zu einer Spitzenveranstal¬
tung des deutschen Kraftsahrsports zu werden . Draußen
auf den Landstraßen werden die Vorentscheidungen fallen .
Nicht allein die Kraft und Schnelligkeit des Fahrzeuges und
das Können feines Fahrers , sondern daneben — zum min¬

desten in gleichem Maße — seine Umsicht , sein Orientierungs¬
vermögen , seine Ausdauer und nicht zuletzt seine Erfahrung
werden das Resultat der beiden großen Zuverlässigkeits¬
fahrten beeinflussen , die am Dienstag beginnen und
die Wiesbadener Veranstaltung einleiten .

77 Fahrer bei der deutschen Zuverlässigkeitsfahrt .

30 Stunden stehen den Kraftwagenfahrern der deutschen
Zuverläsiigkeitsfahrt zur Verfügung und bis zur letzten Mi¬

nute muß diese Zeit ausgenutzt werden , denn die Kon¬

kurrenz ist diesmal noch stärker als im ver¬

gangenen Jahre . Im ganzen Reich liegen die Kon¬

trollstellen verstreut , die entferntesten sind mit den höchsten
Punktzahlen ausgeschrieben und möglichst viele von ihnen
sollen in diesen 30 Stunden angefahren werden . Tage¬
lang haben die Teilnehmer vorher über den Karten gesessen
und sich die günstigsten Kombinationen herausgesucht . Tage¬
lang haben sie außerdem auf den deutschen Landstraßen
„ gelegen

"
, um genau zu erproben , welche maximalen

Leistungen möglich sind . Diese eigene Leistungsfähigkeit
genau zu kennen , ist außerordentlich wichtig , denn die An¬

kunft in Wiesbaden muß sehr pünktlich erfolgen , werden doch
für Verspätungen , die übrigens höchstens eine Stunde be¬

tragen dürfen , Schlechtpunkte angerechnet , durch die der
Gewinn mehrerer Kontrollstellen und unter Umständen der
Aufwand für Hunderte von Kilometern verlorengehen
kann ! Als die schnellsten Fahrzeuge haben sich im vorigen
Jahre die Wagen der 2 -Liter - Klasse erwiesen . Das ist wohl
auch der Grund dasür , daß diese Klasse am stärksten besetzt ist
und mit Hauptmann Meffert , Oberst G u t k n e ch t , I . v .
Krohn , Nathusius und Graf Sandizell eine Reihe
unserer besten Langstreckensahrer vereinigt . Aber auch in
den übrigen Klassen starten Spitzenkönner , z. B . Moin -
b e r g e r , das frühere Mitglied des Auto - Union - Rennstalles ,
I a d d a tz jr ., R . Klein , Frau Bahr , Hptm . Wimmer
und Graf W e st e r h o 11 .

Den Motorradfahrern stehen nur 24 Stunden zur
Verfügung , eine Zeit , die aber genügt , um auch die letzten
körperlichen Reserven der Teilnehmer zu beanspruchen . Um
so erstaunlicher ist , daß die kleine Hamburgerin Frau
T h o u r e t auch in diesem Jahre wieder startet .

Der Start ber Wagenfahrer erfolgt von den einzelnen
Gaugeschäftsstellen Dienstagsrüh um 5 Uhr , der Start der

Motorradfahrer um 12 Uhr mittags .

Fast 50 Teilnehmer an ber Südwestdentfchen Zuverlässig¬
keitsfahrt .

Auch an bei Sübwestbeutschen Zuverlässigkeitsfahrt
haben biesmal bie Spitzenkönner mehr Geschmack bekommen ,
obwohl Neigung bei bem Publikum besteht , bie Leistungen
dieses Wettbewerbes nicht so hoch zu werten , weil er mit
einer Dauer von 15 Stunben „nur halb so lang

"
ist wie

bie Deutsche Zuverlässigkeitssahrt . Das Orientierungsver¬
mögen spielt hier eine besonbers große ^Rolle , weil bie

Kontrollstellen erst eine Stunde vor bem Start bekannt ge¬
geben werben . Bemerkenswert ist vor allem die Teilnahme
des bekannten Rennfahrers K o h l r a u s ch, der bei der Ost¬
preußenfahrt die zweitbeste Eesamtwertung erzielte . Auch
C . v . Guilleaume , der in seiner reizenden Frau immer
einen sehr tüchtigen Beifahrer hat , wird dabei sein , und
Paetzold - Köln wird mit zwei Werkskameraden in der
kleinen Klasse starten . Favorit unter den Lokalgrößen ist
der bekannte Frankfurter Hanomag -Fahrer Heil , der bei
keiner Veranstaltung fehlt . Der Start erfolgt für alle Teil¬
nehmer von Wiesbaden aus am Dienstag um 22 Uhr .

Durch die Straßen der Stadt Wiesbaden .

Mit dem Punktesammeln bei den beiden Zuverlässig -

keitsfahrten ist es für die Teilnehmer aber noch nicht getan .
Nach ihrer Ankunft in Wiesbaden folgt ein Tag später , am
Himmelfahrtstag ( 21 . Mai ) eine Hochlei

"
ungs -

Prüfung , die in den Straßen der Stadt Wiesbaden von
8 llhr morgens ab durchgeführt wird . Die Wertung erfolgt
hier auf Grund einer „ Sollzeit

"
, die aus ber Geschwindigkeit

der fünf schnellsten Fahrer in jeder Wertungsgruppe er¬
rechnet wird . Es heißt also , für jeden einzelnen , noch ein¬
mal das Letzre aus seinem Fahrzeug herauszuholen , um nicht
in der Wertung zurückzufallen . Im vorigen Jahr war der
bekannte Langstreckensahrer Schweder auf einem Adler -

Trurnpf - Sportwagen mit einer Durchschnittsgeschwindigkeit
von 88 Stdkm . der schnellste Teilnehmer . In diesem Jahre
werden , da die Fahrzeuge inzwischen wieder etwas ver¬
bessert worden find , die Durchschnittsgeschwindigkeiten viel¬
leicht noch höher ausfallen . Aus jeden Fall wird aber diese
Hochleistungsprüfung , der im vergangenen Jahr Zehntausende
von Zuschauern beiwohnten , wieder den glanzvollen Abschluß
einer Veranstaltung bilden , die im Begriff ist , sich zu der
touristischen Spitzenveranstaltung des Jahres auszuschwingen .

Start und Ziel : Wilhelmstraße ( Blumengarten ) .
Nachmittags von 16 bis 18 llhr findet auf dem Kurhausplatz
eine der beliebten Eefchicklichkeitsprüfungen statt .

Vis jetzt MTSA . Leipzig , MSB . Magdeburg und Hindenburg Minden Eruppenerste .

Meisterschafts - Zwischenrunde ( Frauen ) :

Unsere Auswahl verlor 1 : 3 ( 0 : 1 ) .

Als die Eoertonians im prächtigen Frankfurter Sport¬
feld am Samstag das 3 . Tor schossen , verließ ein Teil der
10 000 Zuschauer verärgert die Kampfbahn . Das war nicht
nur peinlich und höchst unsportlich , es war unsagbar dumm .
Diese Stimmungskanonen haben nicht nur nicht den Sinn
der Lehrspiele kapiert , sie ließen bedauerlicherweise auch
jede Ahnung von einem Fußballwissen vermissen , das ein
klein wenig

'
über den Horizont des Tabellenformulierens ,

Punkte - und Torezählens hinausgeht . Wie kann man sich
überhaupt nur über eine Niederlage wie diese ärgern ! Zu¬
mal doch nur eine Mannschaft spielte und siegte .
Und dies war Everton ! Ich hätte bie offenkunbige De¬
pression ber Dreimalgescheiten verstehen können , wenn unsere
junge Auswahl überlegen gewesen unb in Schönheit ge¬
storben wäre . Daß bem nicht so war , würbe jebem schon
nach fünf Minuten klar . Unb schließlich , wenn wir bereits
so gut Fußball spielen könnten wie bie Engländer , dann
hätten wir Everton erst gar nicht zu fünf Lehrspielen für
unseren „ talentierten Nachwuchs " nach Deutschland einzu¬
laben brauchen . Die Situation vor den Engländerspielen
also war doch hinreichend deklariert .

Noch eins . Ein Pfeifkonzert als Druckmittel zu benutzen ,
um die Ersatzgestellung für den wegen Verletzung ausge¬
fallenen Linksaußen Siemetsreiter zu erzwingen , war nicht
nur ungehörig , sondern auch zwecklos , denn über diesen
Punkt bestehen internationale Abmachungen .
Wenn wir auch selbst ber Meinung sinb , baß bei solchen
Übungsspielen ruhig einmal eine Ausnahme gemacht werben
könnte , so änbert bies nichts an ben getroffenen Verein¬
barungen , die eben respektiert werben müssen . Die Gäste
hatten zum Schluß ( gegen 9 Deutsche ) ebenfalls nur 10 Mann
im Felde stehen und konnten nicht an Ersatz denken .

War es denn ein Lehrspiel ? Natürlich . Was die Eng¬
länder unbeschadet einiger recht stillen Kampfabschnitte
zeigten , war Kultur , welche die Zusammenhanglosigkeit und
Schwäche der nicht in Fahrt kommenden deutschen Auswahl
völlig in den Hintergrund treten ließ . Kultur in jeder Be¬

wegung , im Stoppen , Schlag . Positions - unb Zuspiel . Hier
spielten Jnbivibualiften . Unb boch verbindet ein großer Zug
bas Ganze . Jebe Operation war mit einer in Fleisch unb
Blut übergegangenen Fußballerfahrung ausge¬
wogen . Keine übermäßige Rasanz . Nein , bas nicht . Obwohl
Everton im 2 . Spielabschnitt zeigte , baß eine gesunbe Tempo¬
steigerung mit zum guten englischen Repertoire gehört . Ader

jeber Ball , jebe Vorlage „ saß
"

. Flog mit löblicher Sicher¬
heit gerabe da hin , wo sie kein deutscher Spieler erwartete ,
wohin aber gerade jetzt ein Engländer im freien Raum
aufgetaucht war . Keine Zeitverschwenbung für bas Ball¬

stoppen . Eine kleine Fußbrehung , unb weich geleitet fliegt
bas Leder dem immer richtig stehenden Nebenspieler zu . U n -

erreichte Vorzüge der englischen Professio¬
nals . Erstaunlich diese Beherrschung , wenn ein Spieler
mitten im vollen Laus stoppt , eine ganze Körperdrehung , ein

Rückwärtspafien zum mitausgerückten Läufer , dann zumeist
ein hoher Ball an ben entgegengesetzten Flügel , und bie

deutsche Deckung war zwangsläufig versetzt . Dieser varianten¬
reiche Fluß geschlossener Aktionen wurde immer wieder von
unerhörten Alleingängen , durchweg großartigen Einzel¬
leistungen bester Htürmerkunst unterbrochen , die unseren
Läufern und Verteidigern neue Rätsel aufgaben . Was

macht der Engländer wohl jetzt — und meistens
kam es ganz anders , als man sich so dachte . Dabei keine

llbermotivierung ber Dribblings . Der Engländer bulbet
keine Erholungspausen und nutzloses Ealeriespiel . Der Ball
wird mal hoch , mal flach gespielt . Die Abschläge von hinten
fallen steil aus der Luft . Für unseren Geschmack spielten
die Eoertonians oft reichlich hoch . Aber sie beherrschen
auch dieses Metier und ändern es willkürlich wieder ab . Der

Zweck heiligt alle Mittel . Wenn man nurjum Ziel kommt '

Schnell seren bie (Eoertonians nicht ? Gewiß , sie laufen
nicht mehr , als unbebingt notmenbig : Zeichen ihrer meister¬
haften Beherrschung rationellster Spielweise . Aber wenn

z . B . Gilick ober Eelbarb einen ihrer Flankenläufe unter¬
nahmen , bann war kein deutscher Deckungsspieler in ber

3iiin 4 . Male gegen Everton .

Die deutsche Auswahl für Stuttgart .

Für bas am Himmelfahrtstage in Stuttgart stattfin -

bente vierte Spiel einer beutfchen Auswahlmannschaft gegen
die englische Berufsspielerelf von FK . Everton würbe fol -

genbe deutsche Mannschaft auf gestellt :

Tor : Jakob ( Jahn Regensburg ) ; _
Verteidigung : Ditgens ( Borussia Gladbach ) ,

Münzenberg ( Alemannia Aachen ) ;
Läuferreihe : Grämlich ( Eintracht Frankfurt ) , Gold -

brunner , Moll ( beide Bayern München ) ;

Angriff : Elbern ( SV . Beuel ) , Stffling ( SV . Wald¬

hof ) Eckert ( Wormatia Worms ) , Urban ( FK . 1904

Schalke ) , Fath ( Wormatia Worms ) .

Frankfurt : Eintr . Frankfurt — Magdeb . FSK . 5 : 1 ( 3 : 1 ) .

Mannheim : VfR . Mannheim — SpVgg . Fürth 8 :2 ( 3 : 1 ) .

Hamburg : Tod . Eimsbüttel — Germania Leer 14 : 1 ( 5 : 0 ) .

Berlin : SÄ . Charlottenb . — Pol . Dresden 7 :3 ( 3 : 1 ) .

Die Spiele um die deutsche Handball - Meisterschaft der

Männer sind soweit gediehen , daß in der MTSA . Leipzig ,
im MSV . Magdeburg und MSV . Hindenburg Minden be¬

reits drei Vereine feststehen , die am 7 . Juni die Vorschluß¬

rundenspiele bestreiten . Die 4 . Mannschaft wird erst am

letzten Spieltag ermittelt . In der Gruppe 4 hat nämlich
der MSV . Darmstadt hinter Rasensport Mülheim ,
bas mit 2 Punkten Vorsprung führt , noch bie Möglichkeit

Eruppensteger zu werben . Diese Aussicht ist zwar gering ,
denn es ist kaum zu erwarten , baß bie Westbeutschen im

letzten Spiel zu Hause gegen Kurhessen Kassel unterliegen .

Die Tabellen nach 5 Spieltagen sehen wie folgt aus :

Eruppe . 1 : '

1 . MTSA . Leipzig
2 . Berliner SV . 1892
3 . Post Oppeln
4 . Hinbenburg Bischofsburg

Gruppe 2 :

1 . MSV . Magbeburg
2 . VfW . Oberalster
3 . Post Hannover
4 . KTV . Stettin

'

Gruppe 3 :
1 . Hinbenburg Minben
2 . TD . Altenstabt
3 . SpVgg . Fürth
4 . TVgg . Dbermenbig

Gruppe 4 :
1 . Rasensport Mülheim
2 . MSV . Darmstadt
3 . SV . Waldhof
4 . Kurhessen Kaffe !

Die „ letzten Vier " bei den Frauen :

Die Zwischenrundenspiele um die deutsche Frauen - Hand -
ball - Meisterschaft sahen am Sonntag die favorisierten Mann¬

schaften in Front . Die am 7 . Juni zusammen mit den
Männer - Endspielen auszutragenden VorschlußrundeLspiele
sehen noch folgende Mannschaften im Wettbewerb :

SK . Charlottenburg
Tvd . (Eimsbüttel
Eintracht Frankfurt
VfR . Mannheim .

Süddeutschland hat also noch zwei Eisen im Feuer : Ein¬
tracht Frankfurt und VfR . Mannheim , die mehrfachen
Meister von Südwest und Baden . Beide Mannschaften
haben bas Zeug bazu , bei einigem Glück in ber Auslosung
für bie Vorschlußrunbe bas (Enbfpiel zu erreichen .

MSV . Wiesbaden ohne Chance .

Um ben Aufstieg zur Säuliga :

To . Kuhardt — MSV . Wiesbaden 6 : 4 .
VfR . Schwanheim — ATB . Dudweiler 18 : 7.
Germania Pfungstadt — Pfalz Ludwigshafen 7 : 6 .

Bis auf ben MSV . SBiesbaben nahm bie main/heffischen
Vertreter gestern ihren Vorteil wahr . Der VfR . Schwan¬
heim behauptete mit einem sehr einbrucksvollen Sieg über
den Saarmeister die Spitze . Die Dudweiler schossen zwar
wie gegen Pfungstadt 7. Tore , die Packung , die sie mit »

Montag , 18 . Mai 1936 .

den sich Nerz , der vor der Tribüne neben dem englischen
Manager im roten Sessel saß . wohl in sein Notizbuch einge¬
tragen hat . Eauchel schoß mittels fulminanten „ Elsers

"
beim

Stande von 0 :3 das Ehrentor . In der Half reihe war Sold
der ruhende Pol und ewige Schatten Bells . Zunächst als

Aufbauspieler , später als 3 . Verteidiger ebenso wirkungsvoll
wie nützlich . Moll hatte gute Momente , ohne ausgeglichen

zu sein . Grämlich kam weniger zur Geltung . Das Rumpf -

stllck der deutschen Elf zwar zweifellos bas Schlußbreieck
Jüriffen - Dietgens - Tiefeh Sicherer weiter Schlag , erstklassiges
Köpfen , famoses Stellungsspiel . Vor allem Tiefe ! . Bei
I L r i s s e n s gewaltigen Abschlägen bis weit in bie gegne¬
rische Spielhälfte hinein riffen bie Englänber bie Augen

auf . Der Mann staub immer wiebei im Brennpunkt . Un¬

erschütterlich , wenbig , scharfen Auges . Seine Schwäche : er

geht nicht von ber Torlinie herunter unb beherrscht barum

nicht den 16 - Meter - Raum . Das 2 . Tor wäre durch Starten
• wahrscheinlich vermieden worden . Aber Jüriffen war trotz¬

dem der Mann des Tages . Ist reif für größere Aufgaben .

Was übrigens wenig bekannt sein dürfte : FK . Everton

war zwei Tage über East unserer Stadt . War im

„ Kaiserhof
" abgestiegen und trainiertei an der Frankfurter

Straße . Die Engländer werden Wiesbaden in angenehmer

Erinnerung behalten .

Hier die Aufstellungen :

Sagar ; Jackson , Jons ; Britton , Withe , Mercer ; Geldard ,
Cunliffe , Bell , Stevenson , Eillick .

Jürissen ( Oberhausen ) ; Dietgens ( M .-Eladbach ) , Tiefe !

( Berlin ) ; Grämlich ( Frankfurt ) , Sold ( Saarbrücken ) . Moll

( München ) ; Paul ( Dessau ) , Lenz ( Dortmund ) , Gauchel

( Koblenz ) , Becher ( Fürth ) , Siemetsreiter ( München ) .

SchR . : Best ( Höchst ) .

Fazit : Die führende Hochwertigkeit des gesamtengli¬

schen Fußballs kann weder durch die Duisburger Niederlage

Evertons erschüttert , noch durch diesen Sieg besonders unter¬

strichen werben . Sie besteht eben unb ist ein Begriff .

Spiele Tore Punkte
5 57 :27 10 :0
5 46 :31 6 :4
5 34 : 40 4 :6

1 5 24 :63 0 :10

5 46 :21 10 :0
5 67 : 39 6 :4
5 43 :57 4 :6
5 26 :71 0 :10

5 42 :24 10 :0
5 43 :23 5 :5
5 29 :39 3 :7
5 32 :40 2 :8

5 48 :34 9 :1
5 52 :45 7 :3
5 52 :40 4 :6
5 45 :77 0 : 10
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50 :28 10 :0
1 . 32 :27

Sd ) 6ne Erfolge der Wiesbadener £ ei (f) tatf ) leten

Golf .

5
5
4
4
4
2

7 :3
4 :4
2 :6
1 :7
0 :4

mußte

5 -
3 1

Sn Frankfurt :

Hornung und Polizeisportverein Gaumeister

1 . VfR . Schwanheim
2 . Germania Pfungstadt
3 . Pfalz Ludwigshafen
4 . Tv . Kuhardt
5 . MSV . Wiesbaden
6 . ATV . Dudweiler

2 — 2 26 :21
1 — 3 17 :27
- 1 3 19 :26
- — 2 14 :29

Wiesbaden ) ; 10 . Speer ( SV W .) ; 11 . Engel ,
12 . Diester , 13 . Strack ( alle drei Post ) .

1000 Meter , 10xl00 - Meter : Frauen : 1 . Mainzer
Hockey - Klub 2 :27,2 ; 3 . Tbd . Wiesbaden ( Link , Mittel¬
hammer , Burgad , Böhm , Sellhast , Merz , Hutzlein , Hirsch¬
ochs , R . Kunst , L . Elische ) 2 :31,2 ; 4 . Tv . 1817 Mainz ;

als 62 Zehner - Mannschaften und 30 Einzelläufer aus der

näheren und weiteren Umgebung bei herrlichstem Früh¬
jahrswetter vor Tausenden von Zuschauern um den Sieg .
Die durch die Umlegung erreichte Geschlossenheit der Veran¬

staltung kam in dem prächtigen Rahmen sehr der Werbe¬
kundgebung für den olympischen Gedanken zugute , die da¬
mit verbunden war . Der Ortsgruppensührer des Deutschen
Reichsbundes für Leibesübungen , Beigeordneter Schloimann ,
stellte in seiner Ansprache die große politische Bedeutung der
Weltspiele besonders heraus . Aber der Lauf war auch , im
Gegensatz zu manchen anderen Straßenwettbewerben , eine
sehr ernsthafte sportliche Angelegenheit , denn die gepflegte
Decke der schönsten Mainzer Straße und ihre weiten Kurven
ließen einwandfreie Kämpfe zu . Erfreulicherweise haben
unsere Wiesbadener Vertreter dabei eine sehr beachtliche
Rolle gespielt .

Ungeheure Zerreißprobe,Bergaserbrände und

Varzis glücklicher Sturz .

Im „ Großen Preis von Tunis " über 381 km feierte die

deutsche Industrie einen neuen überlegenen Triumph . Auf

der berühmten Karthago - Rundstrecke nahmen elf der

schnellsten europäischen Rennwagen den schweren Kampf um

den „ Großen Preis von Tunis " auf ; nur vier Wagen er¬

reichten das Ziel . Sieger wurde der deutsche Europameister

Rudolf Caracciola auf Mercedes - Benz , der

die Strecke in 2 :22 :44,6 Stunden = 160,324 Stdkm . zurück¬

legte . Hervorzuheben verdient noch , daß Caracciola das

Rennen ohne jeden Reifenwechsel beendete . Er

war der einzige deutsche Fahrer , der diese Prüfung Über¬

stand . Zwei Runden hinter ihm belegte Pintacuda auf

,A l f a - R o m e o den 2 . Platz . Dritter wurde der Franzose

Wimille auf Bugatti , und fünf Runden zurück wurde

Sommer auf Alfa - Romeo noch Vierter .

Als der Eeneralresident von Tunesien die elf , Fahrer

auf die lange Reise schickte , brannte die heiße afrikanische
Sonne hernieder . 40 Grad Temperatur wurden ge¬

messen . Daß dies nicht ohne Einwirkung auf die Wagen und

Fahrer bleiben konnte , sollte sich schon bald zeigen . Unter

den elf Startern befanden sich fünf deutsche Wagen , die alle

in den vordersten Reihen standen . Gleich nach dem Start

hatte Caracciola den dritten Platz hinter Rosemeyer und

Hans Stuck . Sn der zweiten Runde fuhr der junge Auto -

Union - Fahrer Rosemeyer mit 4 :34 Min . — 167,045
Stdkm . schon die schnellste Runde , die Runde war 12,714 km

lang . Damit hatte sich Rosemeyer einen Vorsprung von
13 Sekunden vor Caracciola , der inzwischen auf den zweiten
Platz vorgerückt war , und Barzi , Chiron , Stuck erobert . Der

schnellste Ausländer war Graf Brivio , dem der Franzose
Wimille auf seinem Bugatti folgte . Rosemeyer behielt
weiter die Führung vor Caracciola , Varzi und Chiron .
Stuck war inzwischen weiter zurückgefallen . Ein Defekt an
der Ölzufuhr zwang ihn schließlich zur Aufgabe .

Nach sieben Runden hatte Rosemeyer einen Vorsprung
von 33 Sekunden .

kennte sich auch nicht mehr verbessern .
Leistungsklasse n und Hl : 1 . Tgs . Gonsenheim

7 :36,2 . — Wehrverbände : 1 . Hilfsdienstlager der SA .
Mainz 7 :47,4 ; 2 . SA . 3/117 ; 3 . SS . 33 .

Einzellauf : 1 . Schmitz ( Tgs . Rüsselsheim ) 10 : 14,2 ;
2 . Grimm ( Post - SV . Wiesbaden ) 10 :25,8 ; 3 . Laut
( Reichsbahn -TSV . Mainz ) 10 :28,2 ; 4 . Rössing ( S V W .)
10 :31,2 ; 5 . Bergholz ( Tv . 1817 Mainz ) 10 :31,6 ; 6 . Feser
( Pol . - SV . Wiesbaden ) 10 :48,2 ; 9 . Keck ( N SK .

bekamen , wog jedoch noch schwerer als bei ihrem ersten Be¬
such rechts des Rheines . Schon bei Seitenwechsel war der
Unterschied mit 9 :4 erheblich . Pfungstadt hatte Mühe ,
sich auf eigenem Platze gegen Ludwigshafen durchzusetzen .
Bei der Pause führten die Pfälzer hoffnungsvoll mit 5 :3 .
Auch unsere Wiesbadener Soldaten wurden erst im
zweiten Teil geschlagen ; eine halbe Stunde lang hatten sie
mit 3 :3 standgehalten . Sie brauchen sich nun keinen Erwar¬
tungen mehr hinzugeben . Mit der Liga ist es aus . Schwan¬
heim hat sie sicher , und als weitere Anwärter kommen nur
noch Pfungstadt und Ludwigshafen in Frage , das sich da¬
heim für die gestrige Niederlage Genugtuung verschaffen
wird .

Caracciola aufWercedes ^ eng gewinnt den Tuniser eis
'
Hut 4 IDagett übetftanden die RattljagO ' Sdjifanen .

3400 Meter , 10 Läufer ( zweimal 500 , 200 , 400 , 400 ,
200 Meter ) : Offen für alle : 1 . Eintracht Frankfurt
7 :5,4 Min . ; 2 . SK . 1880 Frankfurt 7 :19,4 ; 3 . SV . Wies¬
baden 7 :20,4 ; 4 . Mainzer Hockey - Klub 7 :21 .6 ; 5 . Reichs¬
bahn - TSV . Mainz 7 :36,8 ; 6 . Tv . 1817 Mainz 7 :39,0 ;
7 . Tbd . Wiesbaden 7 :58,0 . Sportverein war auf der
ersten Teilstrecke durch Krieger in Führung . Dann ging
Eintracht Frankfurt vor und vergrößerte ihren Vorsprung
von Mann zu Mann . Um so heftiger entbrannte hinter ihr
der Kampf um den 2 . Platz . Der SVW . verlor in der ersten
Runde bald Boden ; auf halbem Wege , als E . Krämer an
Maus übergab , lag er hinter den Frankfurter und Mainzer
Mannschaften an 5 . Stelle . Sn der zweiten Runde , wo u . a .
auch Kopp und Schwethelm eingesetzt wurden , kamen die . .. . . . . . .
Wiesbadener gut auf ; sie überholten die Mainzer Vereine , 5 . Reichsbahn Mainz .

eutIty fand — Ungarn 5 : 0 .

Argentinien unser nächster Daoiscupgegner .
Sm diesjährigen Davispokal -Wettbewerb hat Deutsch¬

land bereits die dritte Runde der europäischen Zone erreicht .
Das deutsche Doppel Gottfried von Cramm/Kaj
Lund holte am Samstagnachmittag den zum Sieg über
Ungarn notwendigen dritten Punkt durch einen leichten Drei¬
satzsieg von 6 :3 , 7 :5 , 6 :0 über Emil Eabory/Emil Ferenczy .
Am Sonntag gewann Henkel über Gabory 8 :6 , 6 :3 , 7 :5
und anschließend siegte von Cramm über D ae los mit
6 :1 , 7 :5 , 6 :3 .

Sn den ersten Suni -Tagen ist nun in Berlin Argen¬
tinien unser nächster Gegner , das zuvor in Athen über
Griechenland 4 : 1 siegte .

WeitereDavispokal - Entscheidungen fielen
in Montreux und Dublin . Die Schweiz gewann gegen
Dänemark auch das Doppel und erreichte ein 3 :0 , während
3 r l a n d gegen Schweden das vierte Einzel gewann und
damit nach der 2 :1 -Führung den entscheidenden dritten
Punkt machte . Sn Wien errang Österreich durch den Gewinn
des Doppels eine 2 : 1- Führung gegen Polen .

Die Tennis -Medenspiele

nahmen am Samstag mit den Vorrunden in Nürnberg ,
Erfurt , Hannover und Stettin ihren Anfang . Es gab durch¬
weg Siege der favorisierten Mannschaften , lediglich in Nürn¬
berg kam Bayern zu einem unerwarteten 6 : 3 - Sieg über
Baden . Ebenfalls in Nürnberg unterlag Wüttemberg mit

• 0 :9 gegen Sachsen , während - in Erfurt Südwest , gegen
Mitte mit 6 :3 siegreich blieb . Sn Erfurt sicherte sich
Brandenburg eriyartungsgemäß die Teilnahme an der
Vorschlußrunde mit einem klaren 6 - 1 -Sieg über S ü d w e st .
Den einzigen Punkt des unterlegenen Gaues holte Donahl ,
der Dr . Tübben glatt 6 : 1 6 :1 abfertigte . Die Entscheidung
in Stettin gewann der Gau Nordmark mit einem 7 :2 - Sieg
über Schlesien .

und Nakahara stehen , werden am 1 . ( ? ) Sunt in Berlin
eintreffen .

Wieder SA . -Brigade Leipzig .

Gegen 146 Mannschaften gewann die SA .- Brigade 35
Leipzig mit ihrer überragenden ersten Mannschaft Schulze ,
Blau und Köhler den 4 . Hindenburg - Gepäckmarsch des Ber¬
liner SK . Komet . Der Marsch über 35 Kilometer wurde
wieder zu einem großen Erfolg . Die Leipziger , die schon bei
der Wende mit 100 Meter Vorsprung an der Spitze lagen ,
siegten in 3 :54 :00 Std . vor SVg . Osram Berlin in 3 :57 : 16 ,
SA .- Brigade Leipzig 2 . Mannschaft und Arbeitsdienst , Gau
17 Bremen . Großen Beifall erhielten die Bremer Arbeits¬
dienstmänner , die neben dem üblichen Gepäck auch noch ihren
Spaten mitführten .

und ihr Schlußmann Kneip bedrängte den SK . 1880 Frank¬
furt stark . Turnerbund , für den Egert , Wölbert , 3 . Metz ,
Martin , Eichmann , L . Metz , Schneider , Ebert , Maus und

Prediger liefen , lag schon beim ersten Durchgang hinten und

3m Kampf um den Vereins - Pokal
nun auch der letzte Wiesbadener Vertreter die Segel
streichen . Eintrgcht verlor in Sprendlingen gegen
die dortige TuSpVgg . mit 2 :14 .

Vorsprung betrug 1 :22 Minuten vor Rosemeyer , der in¬

zwischen wieder aufgekommen war . Pintacuda und die

übrigen Fahrer waren bereits um zwei und mehr Runden

geschlagen . Sn der 17 . Runde reparierte Chiron erneut ,
nahm das Rennen nochmals auf , um aber wenig später die
Waffen endgültig zu strecken .

Rosemeyer machte sich eifrig an die Verfolgung
Caracciolas , ohne den Mercedes -Fahrer aber erreichen zu
können . Sn der 23 . Runde geriet Rosemeyers Auto - Union

ausgangs der Kurve in der Nähe der Tribüne in Brand ,
Helle Flammen schlugen aus dem Heck des Wagens . Unbe¬

helligt aber konnte Rosemeyer seinen Wagen verlaßen und
sich noch an den Löscharbeiten beteiligen . Zum zweiten Male

innerhalb von acht Tagen ist Rosemeyer nun der Wagen
schon auf der heißen afrikanischen Erde in Brand geraten .
Das Rennen verlief auch weiterhin noch recht spannend , wenn
auch von den deutschen Fahrern nur noch Caracciola im
Rennen war . Zwei Runden zurück folgte Pintacuda auf
dem neuen Alfa -Romeo , drei Runden hatte Wimille auf
Bugatti eingebüßt , und noch weiter zurück lag Sommer . Un¬
angefochten steuerte Caracciolä seinen Wagen über die letzten
Runden zum Siege . Riesiger Beifall der zahllosen Zuschauer
brauste auf , als der französische Generalresident dem Sieger
den im heißen Kampfe eroberten Preis überreichte .

Das Ergebnis :

„ Großer Preis von Tunis "
, 381 Kilometer :

1 . Rudolf Caracciola ( Deutschland ) 2 :22 :44,6 Std . =

160,324 Stdkm . ; 2 Runden zurück : 2 . Pintacuda ( Stalien ) auf
Alfa -Romeo ; 3 Runden zurück : 3 . Wimille ( Frankreich ) auf
Bugatti ; 5 Runden zurück : 4 . Sommer ( Stalien ) auf Alfa -
Romeo .

Otto Ley ( BMW . ) Solitude - Sieger .

Geiß Rekordsieger bei den „ Kleinen " . — DKW . und NSU .
bei de « Seitenwagen voraus .

Rund 100 000 Zuschauer hatten sich an allen
Teilen der 11,6 Kilometer langen Solitude -Rundstrecke im

Wildpark bei Stuttgart eingefunden , als der zweite
Lauf zur deutschen Motorradmeisterschaft für Solofahrer ge¬
kartet wurde . Unter den Ehrengästen sah man auch Korps -

>ührer Hühnlein , den Führer des d̂eutschen Kraftfahr -

: Ports .
Die beste Zeit des Tages fuhr der Sieger der Halb liter -

klasse , Otto Ley ( Nürnberg ) auf seiner BMW . mit 116,7 -

Kilometer - Stunden , den Streckenrekord von Steinbach , im

Vorjahre mit 117,6 - Kilometer -Stunden auf NSU . aufge¬

stellt , erreichte er allerdings nicht . Wohl die beste Leistung
Des Tages aber vollbrachte Arthur Geiß auf feiner 250er

DKW ., die er in neuer Klassenrekordzeit zum Siege steuerte .
Seine Vorjahrszeit von 101,5 -Kilometer -Stunden verbesserte
er auf 110,l -Kilometer -Stunden und war damit noch schnel¬
ler als der Zweite der nächfchöheren Klasse . Hier siegte Hch .

Fleischmann auf NSU . in der neuen Rekordzeit von

115 4 -Kilvmeter -Stunden . Den alten Rekord hielt sein

Markengefährte Mellmann mit 106 -Kilo -meter -Stunden .

Nicht ohne Überraschungen ging es bei den Seitenwagen ab .

Meister Braun ( Karlsruhe ) endete weit abgeschlagen . Sn

der Klasse nicht über 600 Kubikmeter bestätigte Toni Wahl
auf DKW . erneut feine große Steuerkunst und kam als ein¬

ziger Gespannführer mit 104,4 -Kilometer -Stunden über di «

100 -Ki -lometer -Stundengrenze , gleichzeitig überbot er die

Vorjahrszeit von Kahrmann ( DKW . um fast 10 -Kilometer -

Stunden . Um die gleiche Zeit war er schneller , als der

Sieger der schwersten Seitenwagenklasse . Schumann

( NSU .) siegte hier mit M ^ -KiloEter -Stunden . Leider

ging es bei den Seitenwagen nicht ohne einen schweren Un -

strll ab . Schneider (Wetzling ) wurde mit seiner Sarolea aus

der Kurve getragen und zuhr in die Zuschauer -

menge . Se in Beiwa ge n sah re r Handelshäuse r und ein Zu -

schaiuer wurden dabei tödlich verletzt .

WeltmeisterToniMerkens mußte bei den Rad¬
rennen in Speyer - Dudenhofen , wo die ganze Nationalmann¬
schaft am Start war , eine überraschende Niederlage hin¬
nehmen . Er unterlag im 1000 - Meter - Malfahren gegen bett
Bielefelder Hasselberg .

Wichtig

für sämtliche dem Deutschen Reichsbund für Leibesübungen
angeschlossenen Vereine .

Sportgroschen können ab sofort in der Geschäfts¬
stelle der Deutschen Sporthilfe , Luisenplatz 5 ( Luftschutz¬
haus ) , in Empfang genommen werden .

Deutsche Sporthilfe ,
Geschäftsstelle Wiesbaden , Luisenplatz 5 .

Sn der neunten Runde erlitt Brivio einen Vergaser¬
brand . Einige leichte Brandwunden veranlaßten ihn , auf¬
zugeben . Chiron fiel dann wieder etwas zurück und mußte

wenig später an der Boxe halten . Auch Rosemeyer mußte
anhalten . Aber bald machte er sich wieder auf den Weg ,
den Zeitverlust wieder auszuholen . Sm weiteren Verlaus
des Rennens wurde der Vorjahrssieger Varzi mit seinem
Auto - llnion - Wagen aus der Bahn getragen .

Der Wagen überschlug sich , drehte sich um sich selbst ,
so daß Varzi hinausgeschleudert wurde . Wie durch ein

Wunder blieb er unverletzt .

Nach 15 Runden hatte Caracciola die Spitze , bis

dahin hatte er 1 :09 :50,8 — 163,825 Stdkm . gefahren . Sein

im Laufen über 32 km .

Bei der Meisterschaft des Gaues Südwest im Laufen
über 32 km , die in Frankfurt mit Start und Ziel auf dem

Städtischen Sportfeld auf einer 5 km langen Rundstrecke
in Richtung Mörfelden in Gegenwart des Reichssportlehrers
Waitzer ausgetragen wurde , errang der Polizei - SV .
Wiesbaden mit seiner Mannschaft Hornung ,
Kahlert , Dörr einen Hochachtung gebietenden Doppel¬
sieg . Gegen die stärksten Anwärter aus Frankfurt , Darm¬
stadt und Mainz , deren Namen zum Teil weit über die
Grenzen des . Gaues 13 hinaus einen guten Klang haben ,
gewann Hornung überlegen den Einzellauf und mit feinen
beiden Kameraden ebenso sicher den MaMtschaftskampf .
Wahrlich ein schöner Lohn für unsere drei Wiesbadener
Langstreckler , die schon seit Satiren ernsthaft und unermüd¬

lich trainieren . Die für solch lange Strecken unerläßliche
Zähigkeit und Härte verdanken sie nicht zuletzt den gestei¬
gerten Anforderungen , die während der beiden letzten Sahre
bei den Wiesbadener Waldläufen an die Teilnehmer ge¬
stellt wurden .

Der kleine Hornung , der sich schon voriges 3ahr in

Weilburg bei einem Marathonlauf gegen Läufer der deut¬
schen Spitzenklasse so gut hielt , daß er sich mit dieser Leistung
einen

Platz in der Reichs - Rangliste der deutschen Marathon¬
läufer

erringen konnte , lief gestern in Frankfurt ganz ausgezeichnet .
Mit rund 3 km ließ er den Zweiten , Herfel - Darmstadt ,
einen der bekanntesten deutschen Eepäckmärschler , hinter sich ,
um einen weiteren Kilometer den süddeutschen Gehermeister
Wied - Frankfurt , hinter dem schon mit weniger als Minuten -

afcjtänben die beiden anderen Wiesbadener , Kahlert und
Dorr , eintrafen , so daß auch der Mannschaftssieg mit großem
Porsprung gewonnen wurde . Hornungs Stil , der bis zum
Schluß sauber blieb , zollte selbst Reichssportlehrer Waitzer
Anerkennung . Unser Wiesbadener Gaumeister wird die
Ehre haben , „ Südwest

" bei den deutschen Meisterschaften im
35 - krn - Lauf in Berlin zu vertreten . Nicht ausgeschlossen
ist es , daß auch die siegreiche Mannschaft des Polizei - SV .
dorthin geschickt wird .

Für Hornungs tadellosen Lauf sprechen auch seine her¬
vorragenden Zwischenzeiten : 5 km 17 :51 Min . ,
10 km 36 :20 , 15 km 54 :55 , 20 km 1 :14 :05 Std .,
25 km 1 :34 :00 , 30 km 1 :54 :40 , und schließlich siegte er in
2 :02 :45 Std . unangefochten von der Spitzengruppe ; 2 . Hersel
( SV . 1898 Darmstadt ) 2 :12 :17 ; 3 . Wied ( Reichsbahn - TSV .
Frankfurt ) 2 :15 :02 ; 4 . Kahlert 2 :22 :50 , 5 . Dörr 2 :23 :46

( beide Polizei - SV . Wiesbaden ) ; 6 . Albrecht ( Reichsbahn -
TSV . Mainz ) 2 :24 :37 .

In Mainz :

Beim Stratzenlauf ehrenvolle Plätze
gegen 650 Mitbewerber .

Die Mainzer haben ihren Straßenlauf aus dem Ee -
winkel und dem Verkehr der Altstadt herausgenommen und

auf ihrer Prachtstraße , der 1000 Mtr . langen und 65 Mtr .
breiten doppelzügigen Kaiser st raße , eine vorbildliche
1700 Mtr . lange Rundbahn dafür eingerichtet . Uber drei

verschiedene Strecken kämpften in 11 Klassen nicht weniger

Schlußrunde der regionalen Mannschaftsspiele .

Am 21 . Mai ( Himmelfahrtstag ) gelangt aus dem Golf¬
platz Berlin - Nedlitz die Schlußrunde der regionalen Mann¬
schaftsspiele zum Austrag , in der sich Süddeutschland und die
Reichshauptstadt gegenüberstehen werden . Die süddeutschen
Farben vertreten hierbei :

Männer : v . Nolcken ( Wiesbaden ) , v . Eans ( Frank¬
furt ) , Dr . Stolz ( München ) , Beynen ( Feldafing ) , E . Güter «
mann ( Eutach ) , K . Henkell ( Wiesbaden ) , Drenhaus ( Feld¬
afing ) , R . de Leuw ( Wiesbaden ) , Knewitz ( Wiesbaden ) ,
Löffler ( München ) , O . Eütermann ( Eutach ) , K . Müller
( Wiesbaden ) , Dr . Bruckmayer ( München ) , Dr . Albrecht
( Wiesbaden ) , Böhner ( Wiesbaden ) , Deckel ( Feldafing ) und
Bier ( Wiesbaden ) .

Frauen : Rudgard , Landauer , Schmeltzer und Zahn
lsämtlich Wiesbaden ) , Hauck und Reuter ( Frankfurt ) , Kraft
( Feldafing ) , Lindstaedt und Lidl ( München ) , Feuerherd
( Earmisch ) , Collischon ( Frankfurt ) , A . und H . Eütermann
(Eutach ) , Albrecht ( Wiesbaden ) , Tobolski ( München ) , Klar
und Böhner ( beide Wiesbaden ) .

Spott - Kundjcfjau »

Abreise der japanischen Olympiaruderer nach Deutschland .
Tokio . 18 . Mai . ( Ostasiendienst des DNB . — Funk¬

bericht ) . Die japanische Rudermannschaft für die olympischen
Spiele hat am Montag ihre Reise nach Deutschland ange¬
treten . Die Ruderer , die unter der Führung von Azuma
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Handel

und Industrie Wirischafisieil
Landwirlschaft

Banken und Börsen

Südwesldeuischer

Marklbeobachier .

Ausreichende Versorgung mit Kartoffeln .

Die Anlieferung von Kartoffeln aus dem Rhein - Main -

Eebiet lägt mehr und mehr nach , wenn auch von der Her¬
richtung des Kartoffelsaatgutes immer wieder kleine Mengen
frei werden . Aber der Hauptbedarf mutz zur Zeit doch aus
den norddeutschen und thüringischen Bezirken gedeckt werden .
Die Nachfrage har besonders regional zugenommen , indem
Städte , wie Mainz und Wiesbaden , grötzeren Bedarf
zeigten . Aber durch die vorsorgliche Eindeckung des Handels
und feinen laufenden Bezug konnten bisher alle Wünsche be¬

friedigt werden , wobei auch die Preise glatt eingehalten
wurden . Vereinzelt wird auch weitze Ware zum Verkauf
gebracht .

Gleichmäßige Entwicklung des Eetreidegeschäftes .

Das Geschäft in Brotgetreide zeigt zur Zeit nur

wenig Veränderung . Im Rhein - Main -Eediet übersteigen die

Versorgungsansprüche die laufenden Zufuhren , da die Land¬

wirtschaft nach wie vor in der Bestellung begriffen ist , aber

auch nur noch über kleine Bestände verfügt . Die rhein -

mainischen Mühlen zeigen gerade für Wetterauer Weizen
besondere Kauflust , kaufen aber autzerdem noch mittel - und

norddeutsche Ware hinzu . Die Versorgungslage am Ober¬

rhein ist besser , da man dort ständig auf das norddeutsche
Angebot zurückgreifen kann . Die erhöhte Handelsspanne
dürfte zur Zeit in den meisten Fällen angelegt werden .

Die Umsätze in Roggen halten sich gezwungenermaßen
in engsten Grenzen . Die Mühlen sind hauptsächlich bestrebt ,
Zuweisungen von der Reichsstelle zu erhalten .

Roggen - und Weizenmehl steht für die Ver¬

sorgung der Bäcker ausreichend zur Verfügung .
Futtergerste wird , soweit noch Lieferungen der

Landwirtschaft erfolgen , gerne ausgenommen , dagegen kann
die norddeutsche Ware wegen ihrer hohen Preisforderungen
nur in Sonderfällen Abnehmer finden .

Auch Hafer ist bei kleinsten Zufuhren der Landwirt¬

schaft unverändert begehrt . Neue Zuteilungen standen nicht
mehr zur Verfügung .

Die Futtermittelversorgung gestaltet sich mit
Einsetzen des Weideaustriebes und der Erünfütterung
freundlicher . Autzerdem wurde zu Beginn des Monats
Kleie zugewiesen , und auch Ölkuchen werden zur Zeit
noch in der letzten Rate an die Landwirtschaft gegeben .
Biertreber und Malzkeime haben sehr ruhiges Ge¬
schäft , während Schnitzel gut gefragt sind .

Steigende Zufuhren in Treibgcmüfe .

Deutsche Äpfel sind noch in kleinen Mengen am Markt .
Während der Absatz seither noch befriedigend war , läßt er
jetzt zu wünschen übrig . Die Preise sind unverändert ;
II . Sorten sind sehr uneinheitlich . Ausländische Äpfel wer¬
den auch nur noch in kleinem Umfang zugeführt . Apfelsinen
sind noch ausreichend am Markt und werden zu unveränder¬
ten Preisen ruhig abgesetzt . Die Anlieferung von Treib¬
erdbeeren nimmt zu .

Die Eemüsezufuhren sind insgesamt sehr reichlich ,
besonders Gurken , Kopfsalat , Radieschen , Rettiche ,
Rhabarber , Spargel und Spinat . Der Absatz ist nicht in allen
Eemüsearten zufriedenstellend . Es wurden Überstände in
Kopfsalat , Rettichen und Spinat festgestellt . Die Preise sind ,
wie es die zunehmenden Andienungen bedingen , nachgebend .
Italienische Kartofseln kommen reichlich auf

"
den Markt . Da¬

gegen ist die Zufuhr von Erbsen und Bohnen gering .
Holländische Treibtomaten wurden erstmalig zugeführt . Auch
holländischer Blumenkohl kommt als Erstlingsware auf den
Markt . Der Verkauf des ausländischen Gemüses ist lebhaft .
Ägyptische Zwiebeln sind in kleinen Mengen am Markt .

Weinversteigerung .

Der Hallgartener Winzerverein brachte in
seiner diesjährigen zweiten Frühjahrsversteigerung ein An¬
gebot von 60 Halbstück 1935er Weinen . Bei recht gutem Be¬
suche und starker Kauflust konnte auch diesmal wieder der
Bestand bis auf 3 Halbstück verkauft werden . Die erzielten
Preise waren anfangs etwas dürftig , erfuhren aber im letzten
Drittel und besonders bei den Endnummern eine erhebliche
Steigerung .

‘
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Steuerquellen fliesten immer reicher .

In dem gleichen Mähe , wie sich unter der nationalsozialistischen Staatsführung die Wirtschaft erholt ,
weisen auch die Steuereinnahmen des Reiches eine stets wachsende Tendenz auf . In den Mo¬

naten April bis Februar des Finanzjahres 1 ^ 5/36 betrugen die Einnahmen aus Reichssteuern , Zöllen
und Abgaben 8,75 Milliarden RM ., das sind 2,67 Milliarden RM . mehr , als in der entsprechenden

Zeit des Haushaltsjahres 1932/33 . Einzelne Steuern , wie die K ö r p e r j ch a f ts st eu e r , haben sich

gegenüber dem Tiefstand des Jahres 1932/33 versiebensacht , und auch alle anderen zeigen eine an¬

steigende Linie . Für das neue Finanzjahr wird mit einem weiteren Mehrertrag von einer Milliarde

gerechnet , so dah bereits jetzt schon der höchste Ertrag des Hochkonjunkturjahres 1929/30 überschritten
sein dürste . ( Graphische Werkstätten , M .)

Einzelergebnisse .
Der Erlös betrug für 57 Halbstück 1935er Hallgartener

Böhl 2mal 360 , 270 ; Letten 260 ; Egersberg 2mal 260 ;
Frühenberg 270 , 280 ; Mehrhölzchen 260 , 270 , 280 , 290 , 3mal
310 , 320 , 340 , 470 , 480 , eine Spätlese 800 ; Kies 260 ; Würz¬
garten 260 , 440 ; Deez 280 ; Östlicher Weg 2mal 270 ; Hendel -
betg 270 , 300 , 420 , 440 , 470 , 510 ; Geiersberg 2mal 280 ; Sand -
grub 270 , 280 , 300 , 320 ; Reuscherberg 270 , 560 ; Sterzelpfad
270 ; Kiesepatz 280 ; Theresienberg 310 ; Neufeld 310 ; Schön¬
hell 300 , 310 , Spätlese 700 ; Siegels 320 ; Hartenheimer Weg
310 ; Rosengarten 330 , 440 , 470 ; Deutelsberg 410 , 420 ;
Kirschenacker 430 ; Spätlese 960 ; Jungfer Spätlese 1270 RM .

Durchschnittspreis der 1935er Weine 355 RM . je
Halbstück . G e s a m t e r l ö s 20 270 RM .

Berlin , 18 . Mai . ( Funkbericht .) Tendenz : Aktien und
Renten f e st . Unerschüttert streben die Kurse weiter
aufwärts . Zwar war das Geschäft zum Wochenbeginn etwas
ruhiger , da die Bankenkundschaft nach der sonntäglichen
Unterbrechung die Entwicklung abwartet , ehe sie weitere
Aufträge erteilt ; auch nahm die Kulisie Teilrealifationen
vor ; diese vermochten aber zu Beginn nur kleine Er¬

mäßigungen herbeizuführen , die schnell wieder ausgeglichen
wurden . So sehr auch diese Entwicklung als ein Ausdruck
des Vertrauens in die deutsche Wirtschaft anzuerkennen ist ,
so kann man doch nicht umhin , vor einer Übersteigerung der

Kurse , die sich vielfach nur auf mangelndem Angebot gegen¬
über anhaltender Nachfrage erklärt , zu warnen , da diese not¬

gedrungen bei solchen Papieren einmal zu einem Rückschlag
führen muß , deren inneren Wert der gegenwärtige Kurs
kaum noch entspricht . Bei alledem ist es aber erfreulich , daß
ein Teil der Käufer sich in verstärktem Matze dem festver¬
zinslichen Papieren zuwendet , die sowohl der Sicherheit als

auch der Rendite nach als eine zuverlässige langfristige An¬

lage anzusprechen sind . An den Aktienmärkten setzte Stol¬

berger Zink die Auswärtsbewegung um 1, Verein . Stahl und
Mannesmann um je

"A , Rheinstahl um % % fort . Maris¬

felder waren zunächst um 1 % ermäßigt . Auch Harpener
gaben % % her . Bei Braunkohlenaktien betrugen die Steige¬

rungen durchschnittlich % % . Kaliwerte waren unter er¬
neutem Hinweis auf den bekannten Bericht des Salzdeth -

furt - Konzerns wieder stärker gesucht , Aschersleben hatten
mit plus 1 % % die Führung . In der chemischen Gruppe holten

Farben einen Anfangsverlust von % % nicht mehr ein , über¬
schritten diesen vielmehr schon in der ersten Viertelstunde
um % % , Chem . von Heyden zogen um 1 % % an . Von
Linoleumaktien sind Conti -Linoleum mit plus VA , von
Elektrowerten Gesfürel mit plus 2 , Lahmeyer und Schuckert
mit je plus VA , Licht - Kraft mit plus 1 % zu erwähnen .
AEG . waren zunächst um % % und später nochmals um
% % auf 38 % % erholt , so daß der vorangegangene Verlust
mehr als ausgeglichen ist . Von Kabelwerten zogen Deutsche
Telephon um 2 % , von Autowerten BMW . um % und

Daimler um '% % an . Sonst sind noch Bremer Wolle mit

plus 2 , Engelhardt Brauerei mit plus VA , Aschaffenburger
mit plus . VA und Metallgesellschaft mit plus 1 % % als be¬

sonders fest zu erwähnen . Reichsbankanteile konnten eine

Einbuße von 2 % % schon in der ersten halben Stunde aus -

gleichen . Am Rentenmarkt zogen Reichsaltbesitz um 30 Pfg .

auf 114,90 , die llmschuldungsanleihe um 15 Pfg . auf 87,90
an . Wiederaufbauzuschläge wurden % bis A % höher be¬
wertet . Blankotagesgeld verbilligte sich im Zusammenhang
mit der außerordentlichen Flüssigkeit des Geldmarktes auf
2 % — 2 % % Von Valuten errechnete sich das Pfund mit

12,34 % , der Dollar mit 2,486 , Eoldvaluten waren wenig
verändert .

Frankfurt a . M . , 18 . Mai . ( Eig . Drahtmeldung ) .

Tendenz : Ü b e r w i e g e n d f e st . Die Börse lag auch heute

überwiegend fest , das Geschäft hat sich aber erheblich ver¬
kleinert . Die Kulisse schritt meist zu Glattstellungen , während
die Kundschaft noch als Käufer auftrat , sich aber nunmehr

bestimmteren Werten zuwendet . Der Aktienmarkt lag etwas

uneinheitlich , meist ergaben sich noch Erhöhungen von etwa
>% ■ bis VA % . Überwiegend fest lagen Elektroaktien , ferner
Motoren - und Maschinenwerte . Auch Aschaffenburger Zell¬
stoff plus 2 % , dagegen Farben minus 1 % , Scheioeanstalt
minus 3 % ' und Reichsbank zunächst minus 2 % % , später
1 % erholt . Von Auslandsrenten notierten Chade A — C
411 % ( 407 ) . Fest waren ferner noch Holzmann mit 123 %

( 122 % ) . Der Rentenmarkt war überwiegend fest bei Kurs -

erhöhungen von % bis % % . Auch Goldpfandbriefe waren

teilweise befestigt . Liquidationspfandbriese plus % und

Stadtanleihen überwiegend plus % bis % % . Ungarn lagen
etwas schwächer . Tagesgeld 2 % % .

Fragen des deutschen Handwerks .

Handwerkskammerkosten und Gemeinden .

Vom Deutschen Eemeindetag wird mitgeteilt : Seit
Jahren haben sich die Gemeinden darum bemüht , von den

Ausfällen , die ihnen bei der Einziehung der Handwerks -

kammerbeiträge entstehen , entlastet zu werden . Der Deutsche
Eemeindetag ist deshalb wiederholt bei den zuständigen
Reichsstellen vorstellig geworden mit der Bitte , die nach der

Reichsgewerbeordnung bestehende ungerechtfertigte und für
die Gemeinden finanziell nicht länger zu verantwortende
Regelung einheitlich für das ganze Reich zu beseitigen . Nach
der völligen Umwandlung der sozialen und wirtschaftlichen
Verhältnisse im Gewerbe lag kein ausreichender Grund mehr
dafür vor , daß die Gemeinden Schuldner der Handwerks -

kammerbeiträge waren , während bei den Industrie - und
Handelskammern und anderen Organisationen der Privat¬
wirtschaft die Gewerbetreibenden selbst die Beiträge un¬
mittelbar schulden . Es ist auch kein hinreichender Anlaß
dafür zu erkennen , daß die Gemeinden für nicht gemeindliche
Zwecke Verwaltungsarbeit leisten , ohne daß die Stellen ,
denen diese Leistungen zugute kommen , die Gemeinden dafür
ausreichend entschädigen . Dem Wunsch der Gemeinden ist
nunmehr durch die Verordnung über die Aufbringung der
Kosten für die Handwerkskammern entsprochen worden .
Hierdurch ist die Stellung der Gemeinden als Schuldner der
Handwerkskammerbeiträge beseitigt . Vom 1 . 4 . 36 ab wer¬
den die Kosten von den Gewerbetreibenden aufgebracht . Die
Gemeinden können für die Einziehung und Beitreibung der
Handwerkskammerbeiträge von der Handwerkskammer eine
angemessene Vergütung beanspruchen , deren Höhe im Streit¬
fall die höhere Verwaltungsbehörde festsetzt .

Der Konditor als Kunde der Landwirtschaft .

Das Konditoreigewerbe ist ein Hauptabnehmer der Edcl -
produkte unserer heimischen Landwirtschaft . Welche Mengen
das Konditorenbandwerk tagtäglich an landwirtschaftlichen
Erzeugnissen aufnimmt , geht aus folgender Aufstellung her¬
vor . Der tägliche Bedarf beläuft sich aus etwa 1 Million

Liter Vollmilch , d . h . für das Jahr etwa 350 Millionen Liter

Vollmilch , außerdem täglich etwa 1,6 Millionen Liter Voll¬

milch zur Verarbeitung für 150 000 Liter Sahne — jährlich
580 Millionen Liter Vollmilch für etwa 53 Millionen Liter

Sahne . Darüber werden täglich etwa 100 000 Pfund Butter

( jährlich - 33 Millionen Pfund Butter ) , täglich etwa
2 Millionen Eier ( = jährlich 630 Millionen ) , täglich 600 000

Pfund Zucker ( = jährlich 216 Millionen ) , täglich etwa 300 000

Pfund Mehl ( = jährlich 110 Millionen ) von den Rund 10 000
bis 12 000 Betrieben benötigt .

Arbeitsausschüsse im Handwerk .

Nachdem in der gewerblichen Wirtschaft bereits eine
große Zahl der Arbeitsausschüsse gemäß der Leipziger Ver -

einbarung errichtet sind , hat der Leiter des Amtes „ Soziale
Selbstverwaltung

"
jetzt Richtlinien für die Bildung von Ar¬

beitsausschüssen in Handwerksbetrieben herausgegeben . Die
Auswahl der Gefolgschaften für die gemischten Ausschüsse
erfolgt einzig und allein nach der Qualifikation , unabhängig
von der Tätigkeit in einem industriellen oder handwerklichen
Betrieb . Das Vorschlagsrecht für die Eefolgschafter der rein
handwerklichen Ausschüsse hat der Gaubetriehsgemeinschafts -
walter Handwerk . Arbeitsausschüße für die unteren Tarif¬
gebiete werden erst dann geschaffen , wenn der fachliche Haupt¬
ausschuß für das Eaugebiet erstellt ist und wenn sich die Not¬

wendigkeit der Einsetzung eines solchen Arbeitsausschußes
ergibt .

Innungen dürfen Preise weder festsetzen

noch empfehlen .

Ein Einzelfall hat dem Reichs - und preußischen Wirt¬
schaftsminister Veranlassung gegeben , in einem Erlaß an
sämtliche Handwerkskammern nachdrücklich darauf hinzu¬
weisen , daß die Innungen nicht berechtigt sind , Preise fest¬
zusetzen oder zu empfehlen oder dieses Verbot dadurch zu
umgehen , daß den Mitgliedern Kalkulationen oder Kalkula¬
tionsbeispiele mit errechneten Preisen mitgeteilt werden .
Der Minister ersucht , die Innungen entsprechend anzuweisen
und scharf darüber zu wachen , daß dieser Anweisung Folge

geleistet und die Verordnung zur Förderung selbständiger
Kostenberechnungen in der Wirtschaft vom 14 . November 1934
beachtet wird . Innungsführer , so schließt der Minister , die

dieser Anordnung zuwiderhandeln , machen sich nicht nur

strafbar , sondern müßen auch als ungeeignet für die Ver¬

waltung ihres Amtes angesehen werden .

Handwerksabzeichen aus Silber und Gold .

Bei den bisherigen Ehrenverleihuwgen der Handwerks¬
abzeichen wurden die Abzeichen in der üblichen Ausführung
ausgegeben . Von den Dienststellen des Handwerks ist der
Wunsch geäußert worden , für die Ehremverleiihuwg Abzeichen
zu verwenden , die durch Verwewdmm eines edleren Werk¬
stoffes und durch hochwertigere Ausführung den Charakter
des Ehrenabzeichens stärker betonen . Der Reichsstand des
deutschen Handwerks hat dieser Anregung stattgegeben und
Abzeichen Herstellen laßen , die aus Reinsilber und Gold ge¬
schmiedet sind und das Handwerksabzeichen in plastischer Aus¬
führung tragen . Das allgemeine Handwerksabzeichen besteht
ganz aus Silber , während das Amtsabzeichen für die Ehren¬
verleihung einen silbernen Rand und ein goldenes Mittel¬
teil hat .

Das Gefellenwandern geht weiter .

2m Zusammenhang mit dem feierlichen Auftakt des
Gesellenwanderns 1936 war der Irrtum aufgekomrnen , daß
die Wandermöglichkeit für Hairdwerksgefellen für dieses
Jahr erschöpft fei . Die Reichsbetriebsgemeinfchast „ Hand¬
werk " in der DAF . teilt vielmehr mit , daß nach wie vor
Meldungen zum Gesellenwandern abgegeben werden können ,
da die kürzliche Aktion nur eine Deila krion des Jahres 1936
darstellte . Gesellen , die noch den Richtlinien der DAF . noch
im Jahre 1936 auf die Wanderschaft gehen wollen , haben sich
nur bei der zuständigen Gaubetriebsgememschast „ Handwerk

"

&
melden und dort nachzuwerfen , daß sie den Voraus¬
ungen für eine Wanderschaft genügen . Die Reichsbetriebs¬

gemeinfchaft „ Handwerk
" in der DAF . wird bann dafür

sorgen , daß die betr . Gesellen mit den nötigen Papieren aus -

gestattet werden .
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